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Li ebe� Koll egi nnen� und� Koll egen,

das� Jahr� nei gt� sich� dem� Ende� zu� und� es� i st� übli ch� zu
schauen, � ob� das, � was� man� sich� zu� Begi nn� des� Jahres
vorgenommen� hat, � auch� so� u mgesetzt� werden� konnte.
Was� hat� al so� das� vergangene� Jahr� geprägt?� Zu� Begi nn
des� Jahres� war� das� öffentli che� Leben� durch� das� Coro-
na- Virus� noch� weitgehend�l ah mgel egt. � Auch� unser� Ver-
bandsl eben� konnte� ni cht� wi e� gewohnt� stattfi nden. � Al-
t ernativen, � wi e� z. � B. � Vi deokonferenzen, � wurden� zwar
genutzt, �jedoch� fehlt� dabei�i mmer� der� persönli che� Kon-
takt, � der� direkte� Austausch, � welcher� aus� mei ner� Sicht
für� das� „ Knüpfen“� von� Netzwerken� sehr� wichti g� i st.
Auch� unsere� Bundes mitgli ederversamml ung� wurde� ja
als� Hybri dveranstalt ung� durchgeführt, � was� zwar� sehr
gut� geklappt� hat, � aber� ei ne� Präsenzveranstalt ung� nicht
ersetzen� konnte. � Ei ni ge� Bezirksgruppen� hatt en� dann�i m
Sommer� bzw. � Herbst� Veranstalt ungen� i n� Präsenz
durchgeführt, � an� denen� i ch� auch� t eil weise� t eil neh men
durft e. � Dort� merkte� man, � wi e� sehr� sich� di e� Mitgli eder
solche� Treffen� wünschen.

Di e� Arbeit en� an� der� Wasserstraße� st ellt e� für� all e� Betei-
li gt en��i m� vergangenen� Jahr� sicher� auch� ei ne� besondere
Herausforderung� dar. � Nicht� nur� di e� Ei nschränkungen
durch� di e� Corona-Pandemi e� sondern� auch� di e� i m� Früh-
jahr� aufkommenden� Haushaltsbeschränkungen� führ-
t en� zu� ei ni gen� „ Rückschlägen"� bei� den� akt uell en� Pro-
jekten. � Di ese� „ Verl uste"� konnten� nat ürli ch� durch� di e� zu-
sätzli chen� Haushalts mitt elzuweisungen� i m� Oktober
nicht� mehr� voll ständi g� aufgefangen� werden. � Hi er� zei gt
sich� wi eder� ei n mal, � wi e� wichti g� verl ässli che� Planungen
und� di e� Konstanz� von� bereitgestellt en� Haushalts mittel n
für� den� Erhalt� und� di e� Erneuerung� der�I nfrastrukt ur� si nd.
Di es� gilt� nat ürli ch� für� all e, � di e� an� der� Wasserstraße� täti g
si nd. � Angefangen� bei� der� WSV� über� di e� pl anenden� I n-
geni eurbüros� bis� hi n� zu� der� Baui ndustri e. � Hoffen� wir� al-
l e� zusammen, � dass� di es� i n� den� kommenden� Jahren
besser� wird. � Damit� wären� wir� schon� bei� der� großen� Po-
liti k. � Di e� Bundestagswahl� i m� September� bri ngt� all er
Wahrschei nli chkeit� nach� ei ne� voll kommen� neue� Kons-
t ell ati on� für� di e� Bundesregi erung. � Wir� werden� abwar-
t en� müssen, � mit� welchen� Aussagen� i n� ei nem� Koaliti-
onsvertrag� di e� Wasserstraße� bedacht� wird. � Al s� u m-

2� �E DI TORI AL

weltfreundlicher� Verkehrsträger� i st� di e� Wasserstraße
natürli ch� prädesti ni ert� für� ei ne� herausgehobene� Stel-
l ung� i n� ei nem� zukünfti gen� Verkehrs mi nist eri u m. � Wich-
ti g� für� di e�l aufenden� und� bereits�i n� der� Pl anung� befi ndli-
chen� Projekte� i st, � dass� di e� zu� er wartende� vorl äufi ge
Haushaltsführung�i m� Jahr� 2022� nicht� all� zul ange� dauern
wird.

Damit� si nd� wir� auch� schon� bei m� Bli ck� voraus. � Was� er-
wartet� uns�i m� Jahr� 2022, � wo� woll en� wir� al s� Verband� un-
sere� Schwerpunkte� setzen?� Vorausgesetzt, � dass� wir,
was� di e� Corona-Pandemi e� anbelangt, �i m� Jahr� 2022� wi e-
der� zur� all gemei nen� Nor malität� zurückkehren� können,
haben� wir� bereits� jetzt� schon� vi el e� Veranstalt ungen� i n
der� Vorbereit ung. � Der� I ngeni eurtag, � welcher� 2020� aus-
fall en� musste, � wird� a m� 6. � Mai� 2022� i n� Mai nz� stattfi n-
den. � Daneben� werden� verschi edene� Vorstandssitzun-
gen� durchgeführt, � di e� Gespräche� des� geschäftsführen-
den� Vorstands� mit� dem� Präsi denten� und� der� Abtei-
l ungsl eit ung� i m� Verkehrs mi nisteri u m� werden� geplant
und� auch� di e� Bezirksgruppen� haben� bereits� ei ni ge� Fort-
bil dungsveranstalt ungen� und� Fachexkursi onen� i n� � Vor-
bereit ung. � Weit er� werden� wir� auch� bei� der� Öffentli ch-
keitsarbeit� ei nen� Schritt� nach� vorn� gehen, � u m� unseren
Verband� noch� bekannter� zu� machen� und� damit� ver-
bunden� auch� weit ere� neue� Mitgli eder� zu� gewi nnen.
Auch� ei ne� zentral e� Fortbil dungsveranstalt ung� wird� es
i m� kommenden� Jahr� wi eder� geben. � Das� Verbandsl e-
ben� st eht� und� fällt� nat ürli ch� i mmer� auch� vom� Engage-
ment� all er� Mitgli eder. � Hi er� si nd� Si e� all e� gefordert, � si ch
aktiv� zu� beteili gen, � denn� nur� so� können� wir� ei n� l ebendi-
ge� und� abwechsl ungsreiche� Veranstalt ungen� durch-
führen� und� somit� auch� di e� Neugi er� von� potenti ell en
„ Neu mitgli edern"� wecken.

I n� di esem� Si nne� wünsche�i ch� I hnen� und� I hren� Famili en
ei n� fri edliches� Wei hnachtsfest� sowi e� ei ne� gesunde� An-
kunft� i m� neuen� Jahr� 2022. � Nutzen� Si e� di e� frei en� Tage
u m� sich� zu� entspannen� und� Kraft� zu� tanken� für� di e� kom-
menden� Aufgaben. �

I hr� /� Euer

� �I WSV� � �
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ber g� auf� der� Bu n desvor st an dssi tz u n g� entschi eden� wer den.
Am� Anfan g� wer de� i ch� di e� bei den� n och� u nt er st ützen, � geh e
aber� davon� aus, � dass� si e� ganz� sch n el l � di e� Zei t schri ft� sel bst-
stän di g� ü ber n eh men� u n d� mi t� Si ch er h ei t� a uch� ver än der n� wer-
den. � So� sol l � es� sei n! �

Hi er bei � wü nsch e� i ch� Fr au� Röder� u n d� Fr au� Pen n e wi tz� i mmer
ei n e� gut e� Han d� f ür� di e� Aus wahl � u n d� Zusa mmenst el l u n g� von
Arti kel n� u n d� Beri cht en. � Bi tt e� u nt er st ützen� Si e� si e� hi er bei .
Oh n e� I hr e� Mi t hi l fe� geht� es� ni cht. � Hel fen� Si e� I h n en� wei t er hi n
mi t� i nt er essant en� Beri cht en� ü ber� Maßnah men� vor� Ort� oder
Ver anst al t u n gen, � di e� Si e� pl an en� bz w. � von� den en� Si e� geh ört
haben. � Geben� Si e� es� ei nfach� wei t er. � Fr au� Röder� u n d� Fr au� Pen-
n e wi tz� mach en� das� dan n� sch on, � dass� es� gut� f ür� di e� Zei t schri ft
wi r d.

Übri gens: � Der� Bezi r ksgr u ppe� Sü d� wer de�i ch� wei t er hi n� vor st e-
h en. � Ganz� kan n� u n d� wi l l � i ch� mi ch� ni cht� aus� de m� I WSV� zur ück-
zi eh en.

Mi r� bl ei bt� n u n� n ur� n och� zu� sagen: � Danke�f ür� di e� Unt er st ützu n g
u n d� das� Vertr au en� der� l etzt en� Jahr e. � Es� hat� mi ch� i mmer� mi t
sehr� vi el � St ol z� erf ül l t, � ei n e� ferti ge� Ausgabe� i n� Hän den� z u� hal -
t en. � Bei � u nser er� Dr ucker ei � möcht e�i ch� mi ch� f ür� di e� vi el en� Jah-
r e� der� gut en� Zusa mmenar bei t� bedanken. � Un d�i ch� möcht e� na-
t ürl i ch� auch� I h n en� u n d� I hr en� Fa mi l i en� ei n� sch önes� Wei h-
nachtsfest� i m� Kr ei se� I hr er� Li eben� u n d� al l es� Gut e� f ür� das
ko mmende� Jahr� 2022� wünsch en! � Bl ei ben� Si e� gesu n d!

I hre� Stefani e� von� Ei nem

Gef ü hl t� i st� es� ei gentl i ch� n och� gar� ni cht� so� l a n ge� h er, � dass� i ch
mi ch� hi er� vor gest el l t� h abe. � Es� war�i n� Heft� 03/201 7. � Sei t de m� ha-
be� i ch� mi ch� u m� di e� Geschi cke� u nser er� Ver ban dszei t u n g� ge-
kü mmert. � Al so� gut e� 4, 5� Jahr e! � Mi r� ka m� es� manch mal � vi el
kür zer� vor, � manch mal � aber� a uch� sch on� vi el � l ä n ger. � I n� di eser
Zei t� kon nt e� i ch� ei ni ges� u msetzen, � was� i ch� an� I deen� mi t ge-
br acht� hatt e. � Wi r� h aben� der� Ver ban dzei t u n g� ei n� n eu es� Layout
ver passt� u n d� was� mei n er� Mei n u n g� nach� n och� vi el � wi chti ger
war� –� si e� kon nt e� ei n en� n eu en� Na men� er hal t en. � Wi r� haben� u ns
j a� al s� Ver band� auf� di e� Fah n en� geschri eben, � dass� wi r� mehr
wei bl i ch e� Mi t gl i eder� an wer ben� wol l en. � Da� gi n g� es� ei nfach
ni cht� mehr, � den� Na men� „ Der� I n geni eur “ � bei z u behal t en. � Ei n
Wett be wer b� hat� u ns� dan n� den� Na men� fi n den�l assen, � der�j etzt
u nser e� Zei t schri ft� zi ert. � So mi t� f ü hl e� i ch� mi ch� –� auch� ganz� per-
sönl i ch� –� von� di ese m� Na men� „ I WSV- Magazi n “ � wesentl i ch
mehr� abgeh ol t. � Un d� i ch� denke, � das� geht� ni cht� n ur� mi r� so.

Aber� di e� Zei t en� u n d� Anf or der u n gen� an� ei n en� per sönl i ch� än-
der n� si ch. � Ni cht� n ur� di e� Opti k� ! � Di e� Her ausfor der u n gen� so wohl
i n� ber ufl i ch er� al s� auch� i n� per sönl i ch er� Hi nsi cht� si n d� en or m� an-
gesti egen, � so� dass� i ch� es� l ei der� zei tl i ch� ni cht� mehr� al l es� u nt er
ei n en� Hut� bri n gen� kan n� u n d� mi ch� von� –� auch�l i ebge wonnenen
u n d� wi chti gen� –� Täti gkei t en� tr en n en� muss. � So� auch� von� der
Redakti onsl ei t u n g� f ür� „ mei n “ � I WSV- Magazi n. � I ch� habe� aber
das� Gef ü hl , � dass� i ch� es� ei n� ganzes� St ück� wei t er ent wi ckel n
kon nt e. � Un d� was� das� Best e�i st: � I ch� kon nt e� ei n e� –� wi e�i ch� fi n de
–� sehr� gut e� Nachfol ge�fi n den. � Ab� Heft� 01 /2022� wer den� Fr au� Li -
sa� Röder� aus� Regensbur g� u n d� Fr au� Sophi e� Pen n e wi tz� aus
Magdebur g� si ch� u m� di e� Geschi cke� der� Ver ban dszei t schri ft
kü mmer n. � Über� di e� n eu e� Sonder beauftr agu n g� sol l � i n� Hei del -
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Ei nl ei t u n g

Nach de m� si ch� der� er st e�Tei l � der� E nt st eh u n gsgeschi cht e� u n-
t er schi edl i ch er� Ba u wei sen� von� Deck wer ken� ge wi d met� h at,
befasst� si ch� der� vorl i egen de� z wei t e� Tei l � mi t� de m� St an d� der
Tech ni k� i n� den� 2020er� Ja hr en. � Auch� di eser� Tei l � der� I nfr a-
str ukt ur� wi r d� i n� Deut schl a n d� dur ch� Regel wer ke� u n d� Nor-
men� gest al t et� u n d� ger egel t. � Ufer deck wer ke� wer den� ü ber-
wi egen d� dort� ben öti gt, � wo� ei n� r eger� Schi ff sver kehr
h err scht� u n d� di e� a us� de m� Schi ff sver kehr� r esul ti er en den� Be-
l ast u n gen� a uf� di e� Ufer� zer st ör eri sch e� Aus maße� a n n eh men
kön n en. � Ufer sch utz maßnah men� z ur� Ver hi n der u n g� oder� z u-
mi n dest� Ei n dä mmu n g� u n d� Verl a n gsa mu n g� von� Er osi ons-
pr ozessen� a n� kl ei n er en� Fl i eßge wässer n� oder� Seen� sol l en
ni cht� Gegenst an d� di eses� Arti kel s� sei n. � I m� Fol gen den� ge-
h en� wi r� a uf� den� akt u el l en� St a n d� der� Regel wer ke� f ür� schi ff-
bar e� Fl ü sse� u n d� Kanäl e� ei n� u n d� beschr ei ben� den� St a n d� der
Tech ni k� u nt er schi edl i ch er� Ufer deck wer ke. �

Gr u ndl egen de� Bel ast u n gen� a uf� Ufer deck wer ke

Di e� a uftr et en den� Bel ast u n gen� a uf� di e� Ufer� von� Fl ü ssen� u n d
Kanäl en� l assen� si ch� i n� u nt er schi edl i ch e� Ber ei ch e� ei nt ei l en.
Da� si n d� z u m� ei n en� di e� r ei n en� hydr odyna mi sch en� Bel ast u n-
gen� a us� Str ö mu n g� u n d� Wel l en gan g� u n d� z u m� a n der en� di e
Bel ast u n g� des� Unt er gr u n des� dur ch� Str ö mu n gsvor gän ge�i m
Boden. � Gen er el l � wi r d� so mi t� u nt er schi eden� i n� ei n e� hydr a ul i -
sch e� u n d� ei n e� geot ech ni sch e� Be messu n g. � Das� Zi el � der� hyd-
r a ul i sch en� Be messu n g� i st� st et s� di e� erf or derl i ch e� St ei n gr ö-
ße, � di e� den� Ei n wi r ku n gen� der� z u� er wart en den� Bel ast u n gen
wi der st eht� u n d� l a gest abi l � bl ei bt. � Bei � der� geot ech ni sch en
Be messu n g� geht� es� u m� den� Nach wei s� der� gl obal en� u n d� der
l okal en� St a n dsi ch er h ei t. � Hi er� i st� i n sbeson der e� der� a uftr e-
t en de� Por en wasser ü ber dr uck� be messu n gsr el evant. � Di e
geot ech ni sch en� Nach wei se� di en en� der� Er mi ttl u n g� des
Fl äch en ge wi cht s� von� Deck wer k� bz w. � Deckschi cht. � Ei n� ei n-
h ei tl i ch es� Regel wer k� z u� di esen� Fr agest el l u n gen� h at� di e
Bu n desanst al t� f ür� Wasser bau, � Karl sr u h e, � i m� Ja hr e� 2004
ver öffentl i cht. � Das� Mer kbl att� „ Gr u n dl a gen� z ur� Be messu n g
von� Bösch u n gs-� u n d� Sohl ensi ch er u n gen� a n� Bi n n en wasser-
str a ßen� ( G B B) “ � [ 1 9] � bi et et� r ech n eri sch e� Nach wei se� z ur

St a n dsi ch er h ei t� u n d� Er osi onsfesti gkei t� von� Ufer bösch u n-
gen� a n� Kanäl en� u n d, � mi t� Ei n schr ä nku n gen, � a uch� a n� Fl ü s-
sen, � di e� n at ürl i ch en� oder� schi fffa hrt sbedi n gt en� hydr aul i -
sch en� Ei n wi r ku n gen� a usgesetzt� si n d. � Zusätzl i ch� ent wi ckel -
t e� ei n e� Ar bei t sgr u ppe� der� BAW� u n d� der� WSV� di e� Soft war e
G B BSoft�[ 22] , � di e�i m� Ja hr� 2008�f erti g� gest el l t� wur de� u n d� di e
di e� ei nfach e� An wen du n g� des� G B B� er mögl i cht. � Das� G B B
l i egt� h eut e� i n� ei n er� ü ber ar bei t et en� Ver si on� i n� der� Fassu n g
von� 201 0� vor. �

Vor bei f a hr en de� Schi ff e� er zeu gen� sch n el l � wechsel n de� Was-
ser st ä n de� dur ch�i hr e� Bu g-� u n d� Heck wel l en� u n d� de m� Absu nk
des� Wasser spi egel s� a n� den� Län gssei t en� der� Schi ffe. � Der
Por en wasser ü ber dr uck, � der� dur ch� das� An-� u n d� Abst ei gen
des� Wasser spi egel s� i m� Ber ei ch� der� Bösch u n g� i m� Unt er-
gr u n d� der� Bösch u n g� ent st eht, � f ü hrt� z u� ei n e m� Be wegu n gs-
begi n n� von� Fei n a nt ei l en� des� a nst eh en den� Bodens� i n� Ri ch-
t u n g� des� Ge wässer s. � Di es� ka n n� bei � Unt erl assu n g� der� An-
or dn u n g� ei n er� Fi l t er schi cht� z u� ei n e m� Ver sagen� der� St a n d-
si ch er h ei t� der� Bösch u n g� f ü hr en, � wi e� i n� Tei l � 1 � di eser� Arti kel -
r ei h e� sch on� a n gef ü hrt� wur de. � Di e� a nz u or dn en de� Fi l t er-
schi cht� u nt er hal b� des� Ge wi cht sdeck wer ks� wi r d� h eut e� ent-
weder� a us� ei n e m� mi n er al i sch en� Kor nfi l t er� oder� a us� ei n e m
geot exti l en� Fi l t er� r eal i si ert. � Für� bei de� Fi l t er art en� wur den
von� der� BAW� ebenfal l s� u mfan gr ei ch e� Regel wer ke� er ar bei -
t et. �

Der� Kor nfi l t er

Das� Mer kbl att� „ An wen du n g� von� Kor nfi l t er n� a n� Bu n des was-
ser str a ßen� ( MAK) “ � [ 1 5] � gi l t� f ür� Kor nfi l t er, � di e� i n� Bösch u n gs-
u n d� Sohl ensi ch er u n gen, � a n� Dä mmen� u n d� a n der en� baul i -
ch en� Anl agen� a n� Wasser str a ßen� ei n gesetzt� wer den. � I m
Jahr e� 1 989� wur de� das� MAK� er st mal i g� h er a usgegeben,
h eut e�l i egt� es�i n� der� Fassu n g� von� 201 3� vor, � kl ei n e� Ver besse-
r u n gen� si n d� i m� An han g� von� 201 5� [ 1 6] � z u� fi n den. � Di e� Nach-
wei sverfa hr en� f ür� den� Mat eri al tr a nsport� i m� Boden� i n� For m
von� Kont akt er osi on� u n d� Suff usi on� si n d� i m� ü ber ar bei t et en
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Ufer deck wer ke� i m� Span n u n gsfel d� von� Tech ni k� u n d� Zei t gei st�
Tei l � 2: � St a n d� der� Tech ni k
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MAK� ni cht� mehr� ent hal t en. � Si e� wer den�i n� de m� n eu� verfass-
t en� Mer kbl att� Mat eri al tr a nsport� i m� Boden, � MMB� [ 20] � be-
h an del t. �

I n� Abbi l du n g� 3� i st� der� h ä ufi g� vor ko mmen de� Fal l � ei n es� Z wei -
st ufenkor nfi l t er s� gezei gt. � Z wei � St ufen� si n d� h ä ufi g� n ot wen-
di g, � da� mi t� n ur� ei n er� Kör n u n g� di e� Fi l t er wi r ksa mkei t� gegen
ei n er sei t s� den� oft� sehr� f ei n kör ni gen� a nst eh en den� Boden
u n d� a n der er sei t s� gegen� di e� i m� Regel f al l � s ehr� gr oben� Kör-
n u n g� der� Deckschi cht� ni cht� err ei cht� wer den� ka n n. � Di e� f ol -
gen de� Tabel l e� zei gt� di e� Mi n dest di cke� der� ei nzel n en� Fi l t er-
st ufen. �

Der� geotexti l e� Fi l t er

Anst att� des� kl assi sch en� Kor nfi l t er s� ka n n� ei n� geot exti l er
Fi l t er� a n ge wen det� wer den. � Das� Mer kbl att� „ An wen du n g
von� geot exti l en� Fi l t er n� a n� Wasser str a ßen, � ( MAG) “ � [ 1 7] � a us
de m� Jahr� 1 993� defi ni ert� di e� Ei n satz mögl i chkei t en� u n d� be-
schr ei bt� di e�t ech ni sch e� Ausl egu n g. � An� geot exti l e� Fi l t er� wi r d
ei n e� Vi el za hl � von� Anf or der u n gen� gest el l t, � di e� i n� de m� Mer k-
bl att� beschri eben� si n d. � Neben� de m� MAG� wer den� Anf or de-
r u n gen�i n� den� „Tech ni sch e� Li efer bedi n gu n gen� f ür� Geot exti -
l i en� u n d� geot exti l ver wan dt e� Pr odukt e� a n� Wasser str a ßen,
( TL G) “ � [ 28] � beschri eben. � Di ese� l i egen� i nz wi sch en� i n� der
Fassu n g� von� 201 8� vor. � Wel ch e� Pr üf met h oden� z ur� An wen-
du n g� ko mmen, � u m� geot exti l e� Pr odukt e� a uf� i hr e� Ei gn u n g
z ur� Ver wen du n g� i m� Ver kehr s wasser bau� z u� pr üfen, � wi r d� ge-
nau est ens� i n� der� Ri chtl i ni e� „ Pr üf u n g� von� Geoku nstst offen
i m� Ver kehr s wasser bau, � ( RP G) “ � [ 2 1 ] � beschri eben. � Di e� RP G
i st� i n� 202 1 � i n� ü ber ar bei t et er� Ver si on� er schi en en. � Si e� gi l t� f ür
di e� Pr üf u n g� der� Mat eri al -� u n d� Fi l t er ei genschaft en� von� Geo-
ku nst st offen, � di e� a n� Bösch u n gs-� u n d� Sohl ensi ch er u n gen
u n d� a n der en� baul i ch en� Anl agen� a n� Wasser str a ßen� al s� Fi l t er
u n d� al s� Tr en nl a ge� ei n gesetzt� wer den. � Di e� beschri eben en
Pr üf u n gen� di en en� z ur� Besti mmu n g� der� Lei st u n gs mer k-
mal e� ge mäß� den� Zusätzl i ch en� Tech ni sch en� Vertr a gsbedi n-

gu n gen� –� Wasser bau� ( ZTV- W) � f ür� Bösch u n gs-� u n d� Sohl en-
si ch er u n gen� ( L B� 2 1 0) � [ 29] � u n d� den� TL G. �

Pr akti sche� Ausfü hr u n gen� u n d� Unter schi ede

Aner kan nt e� Regel bau wei sen� wer den� i n� de m� Mer kbl att
„ An wen du n g� von� Regel bau wei sen� f ür� Bösch u n gs-� u n d
Sohl ensi ch er u n gen� a n� Bi n n en wasser str a ßen, � ( MAR) “ � [ 1 8]
a us� 2008� beschri eben. � I n� der� Hau ptsach e� wi r d� der� Auf bau
al s� Deck wer k� mi t� l osen, � t ei l ver gossen en� oder� vol l ver gos-
sen en� Wasser baust ei n en� beschri eben. � Das� „ Mer kbl att� An-
wen du n g� von� Regel bau wei sen� f ür� Bösch u n gs-� u n d� Sohl en-
si ch er u n gen� a n� Bi n n en wasser str a ßen� ( MAR) “ � wur de� a uf
der� Gr u n dl a ge� des� G B B� ü ber ar bei t et, � wof ür� u mfan gr ei ch e
Ber ech n u n gen� nach� de m� G B B� dur chz uf ü hr en� war en. � Das
ü ber ar bei t et e� MAR� wur de� 2008� ver öffentl i cht. � Mi t� de m
MAR� best eht� di e� Mögl i chkei t, � u nt er� defi ni ert en� Ran dbedi n-
gu n gen� Bösch u n gs-� u n d� Sohl ensi ch er u n gen� oh n e� wei t er e
Ber ech n u n gen� z u� di mensi oni er en. �

Bei � vol l ver gossen en� Wasser baust ei n en� i st� i mmer� ei n� Geo-
t exti l � z u� wähl en: �

Der� Pl a n er� ka n n� so mi t� h eut e� a us� ei n er� Vi el za hl � u nt er schi ed-
l i ch er� Ausf ü hr u n gsvari a nt en� wähl en. � Wel ch e� Vari a nt e� z u m
Tr agen� ko mmt� l i egt� a n� u nt er schi edl i ch en� Fakt or en. � Zu m� ei -
n en� pl a nt�i mmer� ei n� Mensch, � der�i n� sei n e m� Ber uf sl eben� u n-
t er schi edl i ch e� Erf a hr u n gen� gesa mmel t� h at� u n d� so mi t� a uch
ei n e� per sönl i ch e� Vorl i ebe� mi t� ei n bri n gt. � Dan n� gi bt� es� di e
hart en� t ech ni sch en� Fakt en, � di e� Ran dbedi n gu n gen� a us� den
Bel ast u n gen� u n d� den� örtl i ch en� Gegeben h ei t en. � Zu� den� ört-
l i ch en� Gegeben h ei t en� zä hl en� z u m� Bei spi el � der� z ur� Verf ü-
gu n g� st eh en de� Pl atz. � Bei � der� Ausf ü hr u n g� ei n es� mi n er al i -
sch en� Kor nfi l t er s� wi r d� a uf gr u n d� der� Mächti gkei t� der� Fi l t er-
st ufen� mehr� Pl atz� a n� den� Bösch u n gen� u n d� i m� Hi nt erl a n d
ben öti gt� al s� bei � der� Ausf ü hr u n g� mi t� ei n e m� geot exti l en� Fi l -
t er, � sofer n� der� wasserf ü hr en de� Qu er sch ni tt� des� Ge wäs-
ser s� gl ei ch bl ei ben� sol l . � De mzuf ol ge� wi r d� bei � der� Ausf ü h-
r u n g� der� Fi l t er schi cht� mi t� ei n e m� mi n er al i sch en� Kor nfi l t er
a uch� mehr� Aush u b� von n öt en� u n d� ei n e� sehr� gr oße� Men ge



6� � �F a c h b ei t r ä g e

Wi e� di e� Pr axi s� zei gt e, � best eht� bei � den� di cken� Sch ütt st ei n-
u n d� Kor nfi l t erl a gen� di e� Gefahr� der� Akku mul ati on� von� Fei n-
sedi ment� /� Schl i ck� i n� den� Por enr ä u men� des� Kor nfi l t er s
( Heert en, � 2009) . � Sol ch e� Sedi mentfal l en� von� t ei l wei se� f a u-
l en de m, � bl ä ul i ch en� Schl i ck� ver mi n der n� ni cht� n ur� di e� hydr a u-
l i sch e� Wi r ksa mkei t� der� Fi l t erl a ge, � son der n� si n d� a uch� kontr a-
pr odukti v� f ür� Fl or a� u n d� Fa u na, � den n� i n� u n d� a n� der� Fei nsedi -
mentschi cht� gi bt� es� kei n e� San dl ücken be woh n er, � kei n� Li cht
u n d� kei n en� Sau er st off, � son der n� Sch wefel wasser st off! � „ Bei
f ei n kör ni gen, � sa n di ge m� Su bstr at� u n d� Sau er st off man gel
wur den� a uch� u n besi edel t e� Ber ei ch e� gef u n den “ � schri eb
z. B. � di e� Bu n desanst al t�f ür� Ge wässer ku n de�( Bf G) �i m�f a u ni sti -
sch en� Gut acht en� z u m� Ausbau� des� Mi tt el l a n dkanal s� z wi -
sch en� Sül f el d� u n d� Wol f sbur g� ( 41 ) � z ur� Fa u na� a n� der� Kanal -
sohl e� i m� Ja hr� 1 988.

Dass� geot exti l e� Fi l t er� f ür� Pfl a nzen wur zel n� kei n� Hi n der ni s
dar st el l en, � i st� sei t� l a n ge m� bekan nt.

Beson der s� h er a usf or der n d� war en�i n� di eser� Hi n si cht� di e� Di s-
kussi on en� u m� ei n en� Ufer a usbau� a n� der� Al l er� ber ei t s�i m� Ja hr
1 984. � Bei � Makl en dorf� ( Al l er- k m� 37) � wur den� dah er� i m� Nach-
gan g� z ur� Bau maßnah me� i m� Ja hr e� 1 991 � u mfan gr ei ch e� Un-
t er such u n gen� z u� der� E nt wi ckl u n g� der� Fl or a� i n� der
Ausbaustr ecke� nach� de m� Ei n bau� ei n es� geot exti l en� Fi l t er s
( t err afi x� 600� mi t� D w~� 0, 1 0� mm) � u nt er� ei n er� 30� c m� di cken
Sch ütt st ei nl a ge� ( Sch ütt st ei n e� 1 00/300� mm) � mi t� z wei � Auf-
gr abu n gsst el l en� a usgef ü hrt. � Di e� Er gebni sse� si n d� al s
exe mpl ari sch� f ür� di e� Dur ch wur zel bar kei t� von� geot exti l en
Fi l t er n� i n� Bösch u n gsdeck wer ken� u nt er� Sch ütt st ei nl a gen
<� 40� c m� Di cke� oder� u nt er� t err afi x- Bet onver bu n dst ei n en� a n-
z useh en. � Abb. � 8� zei gt� den� vor gef u n den en� Ufer be wuchs� a n
der� Al l er� i m� Ja hr e� 1 991 , � si eben� Ja hr e� n ach� Ausf ü hr u n g� der
Bau maßnah me.

Wi e� Abbi l du n g� 9� zei gt, � war� der� GTF� ( geot exti l e� Fi l t er) � vol l -
st ä n di g� dur ch wur zel t. � Tei l wei se� wur den� mehr� al s� 50� Wur-
zel n� pr o� d m

2

�i n� ei n er� St är ke� von� 0, 1 � bi s� 0, 3� mm� fest gest el l t.
„ Dur ch� di eses� Wur zel gefl echt� war� der� GTF� fest� mi t� de m
Unt er gr u n d� ver bu n den “ � ( Zi t at� a us� ( 40) ) . � Di es� gal t� a uch� f ür
ei n en� Ber ei ch, � i n� de m� di e� Sch ütt st ei nl a ge� ko mpl ett� f ehl t e
u n d� wohl � bei � ei n e m� Hoch wasser� weggespül t� wur de� –� hi er
hi el t en� di e� gr u n dsätzl i ch e� Er osi onsfesti gkei t� des� geot exti -
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an� Mat eri al � f ür� den� Kor nfi l t er� muss� ge won n en, � a uf ber ei t et
u n d� z ur� Baust el l e� tr a nsporti ert� u n d� dort� mi t� gr oßen� Ba u ma-
schi n en� f ach ger echt� ei n gebaut� wer den. � Ber ücksi chti gt
man� di ese� Ran dbedi n gu n gen� i n� ei n er� Li f e� Cycl e� Anal yse
wi r d� deutl i ch, � dass� ei n e� Lösu n g� mi t� ei n e m� geot exti l en� Fi l -
t er� i m� Regel f al l � ei n en� geri n ger en� I mpact� a uf� di e� U mwel t
h at� al s� ei n� mi n er al i sch er� Kor nfi l t er. � [ 38]

Ökol ogi sche� Aspekte� z u m� Ei nsatz� ver nadel t er
Vl i esst offe� al s� Deck wer ksfi l t er

Tr otz� di eser�j a hr zeh nt el a n gen� St eti gkei t� der� BAW- Pr üf kri t e-
ri en� u n d� Anf or der u n gen� f ür� geot exti l e� Fi l t er� u n d� des� t ech-
ni sch en� Fort schri tt s� bei m� ( Unt er wasser-) Ei n bau� gab� u n d
gi bt� es� i n� der� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt sver wal t u n g
( WSV) � f ort währ en de� Di skussi on en� mi t� u nt er schi edl i ch er
Mei n u n gsf ü hr er schaft� z ur� Ausbi l du n g� der� Deck-� u n d� Fi l t er-
schi cht en� von� Deck wer ken� a n� Bu n des wasser str a ßen. � So
e mpfahl � z. B. � Kni eß� ( 3) , � wi e� i m� Tei l � I � ber ei t s� er wäh nt, � n ach
wi ssenschaftl i ch en� Unt er such u n gen� „ di e� Wei t er ent wi ck-
l u n g� der� mi t� geri n gen� Mat eri al men gen� a usko mmen den� ge-
bu n den en� Deckschi cht en� a uf� geot exti l e m� Fi l t er “, � da� di ese
Bau wei sen� i m� Ver gl ei ch� z u� a n der en� Deck wer ksbau wei sen
den� gr ößt en� r el ati ven� Nutzen� a uf wi esen. � Spät er� f ü hrt en� er-
wart et e� Gr u n d wasser ü ber dr uckbel ast u n gen� bei � Wasser-
spi egel a bsu nk� dur ch� Schi ff svor bei fa hrt� bei � z ukü nfti g� h öh e-
r en� Bel ast u n gen� dur ch� gr ößer e� Schi ffe� z u� met er di cken� La-
gen� a us� Sch ütt st ei n en� u n d� Kor nfi l t er n� al s� ko mpensi er en de
Aufl ast� u n d� bei m� Kor nfi l t er� wur den� ökol ogi sch e� Vort ei l e� i m
Hi n bl i ck� a uf� Dur ch wur zel u n g� u n d� Passi er bar kei t� dur ch
San dl ücken be woh n er� er wart et. � Da mi t� st a n den� si ch� a n� 1 : 3
gen ei gt en� Bösch u n gen� 40� c m� st ar ke� ver kl a mmert e� Deck-
wer ke� a uf� geot exti l e m� Fi l t er� al s� wi rt schaftl i ch st e� u n d� l a n g-
j ä hri g� z. B. � a m� Mi tt el l a n dkanal � er pr obt e� Lösu n g� u n d� 80� c m
l ose� Sch ütt st ei n e� a uf� 40� c m� Kor nfi l t er� z ur� Si ch er h ei t� gegen
Gr u n d wasser ü ber dr uck� u n d� al s� er wart et e� ökol ogi sch� vor-
t ei l h aft e� Lösu n g� gegen ü ber. � Für� di e� mi n er al i sch e� Lösu n g
muss� ca. � di e� dr ei f ach e� Men ge� mi n er al i sch er� Baust offe� ge-
won n en, � tr a nsporti ert� u n d� ei n gebaut� wer den. � Bei � Ausbau-
str ecken� muss� z usätzl i ch� ent spr ech en d� mehr� Mat eri al � ge-
baggert, � tr a nsporti ert� u n d� deponi ert� wer den. � Auf� den� da-
dur ch� bedi n gt en� h öh er en� I mpact� a uf� di e� U mwel t� wur de
ber ei t s� hi n ge wi esen.
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aus� ( 43) ) � kön n en. � Am� Mi tt el l a n dkanal � wur de� bei � di esen� Un-
t er such u n gen� ei n e� ei n h ei tl i ch� 6� bi s� 1 0� c m� st ar ke� Fei nsedi -
ment schi cht� di e� sch war z� ei n gef är bt� war� u n d� nach� Sch we-
fel wasser st off� r och� i m� Sch ütt st ei n ger üst� ober hal b� der� mi -
n er al i sch en� oder� geot exti l en� Fi l t er, � vor gef u n den. � Zi t at� a us
( 43) � z u� den� Unt er such u n gen� z u� den� Lebens mögl i chkei t en
f ür� Makr o-� u n d� Mei ofa u na� i m� Ber ei ch� von� geot exti l en� u n d
mi n er al i sch en� Fi l t er syst e men� bei � Auf gr abu n gen� a m� Nor d-
ufer� des� Mi tt el l a n dkanal s� bei � Rusben d� ( MLK- K m� 1 1 2, 023
bi s� 1 1 6, 405) : � „ I n sgesa mt� wi r d� deutl i ch, � dass� der� Ber ei ch
der� Geot exti l -� oder� der� Mi n er al fi l t er�i n� den� u nt er sucht en� Ka-
nal str ecken� kei n erl ei � Bedeut u n g� f ür� di e� Fa u na� h at. “ � Gr u n d-
sätzl i ch� wi r d� a ber� a usgef ü hrt, � dass� „ u nt er� Bedi n gu n gen,
bei � den en� kei n e� Ver schl a mmu n g� bz w. � Sedi ment ati on� i m
Ber ei ch� der� Fi l t er� ( so wohl � Geot exti l -� al s� a uch� Mi n er al fi l t er)
gegeben� i st, � bei de� Fi l t er syst e me� a uf gr u n d� der� gegeben en
Por en gr öße� kei n� Hi n der ni s� f ür� di e� Mi kr o-� u n d� di e� Mei ofa u-
na� dar st el l en. � Bei de� Gr u ppen� fi n den� so wohl � i m� Geot exti l
al s� a uch� i m� San dl ücken ber ei ch� des� Mi n er al fi l t er s� ggf. � ge-
ei gn et e� Lebensbedi n gu n gen. � Aus� de m� Ber ei ch� der� Makr o-
fa u na� si n d, � wi e� i m� Ei nzel n en� a usgef ü hrt� wi r d, � kei n e� Art en
bekan nt, � di e� das� Bestr eben� h ätt en, � dur ch� ei n� Fi l t er syst e m
dur chz u wan der n, � wei l � u nt er h al b� der� Fi l t er� n och� f ei n er e� Po-
r en� a nz utr effen� si n d. “

Fl or a� u n d� Fa u na� z ur� Ausbi l du n g� ei n es� begr ü nt en, � bel ebt en
Deck wer ks� wer den� gef ör dert� dur ch� ei n� st a bi l es� Por ensy-
st e m� mi t� ni cht� mehr� al s� 1 0� %� Schl uffa nt ei l , � Li cht� u n d� Sau er-
st off� –� mögl i chst� dü n n e� u n d� offen e� Deck wer ke� a uf� geot ex-
ti l e m� Fi l t er� sol l t en� di e� Ant wort� sei n, � wobei � der� fl äch en haft e

l en� Fi l t er s� i n� Ver bi n du n g� mi t� der� st ar ken� Dur ch wur zel u n g
den� Bösch u n gsabsch ni tt� wei t er hi n� st abi l .

Zusa mmenfassen d� schri eb� K. � Poschadel � z u� de m� Be wuchs
i m� Deck wer k� mi t� de m� dort� ei n gebaut en� geot exti l en� Fi l t er
( GTF) � „ t err afi x� 600“ � ( Zi t at� ( 40) ) : � „ An� der� Al l er� wur de� ei n e
7� Ja hr e� al t e� Bösch u n g� i m� Hi n bl i ck� a uf� di e� Dur ch wur zel u n g
u nt er sucht. � Di e� Veget ati on� h att e� si ch� ü ber� de m� GTF� so� ent-
wi ckel t, � wi e� man� es� n ach� di eser� Zei t� u n d� bei � di ese m� Bö-
sch u n gsauf ba u� ( oh n e� GTF) � er wart en� kon nt e. � Auf� das� Ar-
t en gef ü ge� u n d� di e� Vi t al i t ät� der� Pfl a nzen� h at� di e� i n� di e� Bö-
sch u n g� ei n gebaut e� Fi l t er matt e� der� Na u e- Fasert ech ni k
a nsch ei n en d� kei n en� Ei nfl u ss. “

Auch� z ur� E nt wi ckl u n g� der� Fa u na� i n� Ufer deck wer ken� a n
Schi fffa hrt skanäl en� wur den�i n� den�l etzt en� Ja hr zeh nt en� u m-
fan gr ei ch e� Unt er such u n gen� a usgef ü hrt. � So� schri eben� z. B.
T. � Ti tti zer� u n d� P. � Kot h e� ber ei t s� 1 983� ( Zi t at� a us� 42) : � „ Unt er su-
ch u n gen� a n� a n der en� Bu n des wasser str a ßen� h aben� gezei gt,
dass� ver kl a mmert e� Ufer deck wer ke, � bei � den en� das� Hohl -
r a u msyst e m� der� Br uchst ei nsch ütt u n g� z u m� Tei l � er h al t en
bl ei bt, � f ür� di e� Ansi edl u n g� von� Makr ozoen� gü nsti ge� Bedi n-
gu n gen� dar st el l en. “

Di ese� posi ti ven� Bedi n gu n gen� wur den� dur ch� di e� i n� den� l etz-
t en� Ja hr en� ver mehrt� gef or dert en� Sch ütt st ei nl a gen� von� 60
bi s� 80� c m� der� Sch ütt st ei n kl asse� I I I � al s� t ech ni sch e� Lösu n g
f ür� di e� er wart et en� Gr u n d wasser ü ber dr uckbel ast u n gen
kont er kari ert, � da� si ch� Fei nsedi ment e� u n d� Schl i ck� i m� Sch ütt-
st ei n deck wer k� ober hal b� der� Fi l t erl a ge� abl a ger n� ( Abb. � 1 0
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Kr äft eabtr ag� gebu n den er� oder� ver bu n den er� Deckschi cht en
u n d� di e� Bodenver besser u n g� dur ch� ei n e� f aser be wehrt e
Gr enzschi cht� a us� geot exti l e m� Fi l t er� u n d� Boden� n och� bes-
ser� erf or scht� u n d� be messu n gst ech ni sch� ber ücksi chti gt
wer den� müsst en. � Der� a uch� z. B. � von� P. � Fl ei sch er� 201 8� ( 37)
beschri eben e, � a n� Bu n des wasser str a ßen� z u� er ken n en de
Tr en d� nach� r ei n� bi ol ogi sch en� Ufer befesti gu n gen� wi r d� a uf
geri n g� bel ast et e� oder� ver gl ei chs wei se� fl ach� gen ei gt e� Bö-
sch u n gen� beschr ä nkt� bl ei ben. � Deck wer ksbau� i st� der� Erf a h-
r u n g� gesch ul det, � dass� kei n� n at ürl i ch es� Ufer� st abi l � i st, � son-
der n� Ver än der u n gen� der� Uferl i ni e� al s� Er gebni s� des� Wech-
sel spi el s� z wi sch en� dyna mi sch� ei n wi r ken den� Kr äft en� des
Wasser s� a uf� den� Spül sa u m� des� Ufer s� oh n e� Ei n gri ff� von
Mensch en han d� i mmer� a uftr et en. �

Zukü nfti g� sol l t e� u nt er sucht� u n d� gepr üft� wer den, � ob� di e� be-
r ei t s� von� Kni eß� 1 982� ( 3) � gef or dert e� Wei t er ent wi ckl u n g� der
mi t� geri n gen� Mat eri al men gen� a usko mmen den� gebu n de-
n en� Deckschi cht en� a uf� geot exti l e m� Fi l t er� ( vgl . � Abb. � 5) � ni cht
n ur� t ech ni sch� u n d� ökon o mi sch, � son der n� a uch� u nt er� ökol ogi -
sch en� Aspekt en� ( U mwel t-� Kl i ma-� u n d� Nat ur sch utzaspekt e)
di e� best e� Lösu n g� f ür� Deck wer ke� a n� Fl ü ssen� u n d� Schi ff-
f a hrt skanäl en� dar st el l en. � Da mi t� müsst en� n eben� t ech ni -
sch en� Kri t eri en� a uch� ökol ogi sch e� Kri t eri en� z. B. � bei � der� Wahl
der� Por en gr ößen� ei n es� geot exti l i en� Fi l t er s� Beacht u n g� fi n-
den, � mi t� hi n� z ur� Ori enti er u n g� a n� mögl i chst� gr obe� Por ensy-
st e me� f ür� di e� t ech ni sch� u n d� ge wässer ökol ogi sch� best e� Lö-
su n g. � Aber� daz u� mehr� i n� u nser er� Tri l ogi e� z u� „ Ufer deck wer-
ken� i m� Span n u n gsfel d� von� Tech ni k� u n d� Zei t gei st, � Tei l � I I I
Akt u el l e� u n d� z ukü nfti ge� Auf gaben “ � a uch�i m� Hi n bl i ck� a uf� di e
Zi el e� i m� Bu n despr ogr a mm� „ Bl a u es� Ban d� Deut schl a n d“.

Zusa mmenfassu n g

Nach� den� pr axi s nah en� Ver such en� i m� vori gen� Ja hr h u n dert
mi t� u nt er schi edl i ch en� Ausf ü hr u n gen� von� Deck wer ken� wur-
den� ei n deuti ge� Ber ech n u n gsansätze� u n d� Regel n� z ur� Di -
mensi oni er u n g� u n d� Ausl egu n g� von� Deck wer ken� ent wi -
ckel t. � Di e� Bu n desanst al t� f ür� Wasser ba u� h at� hi er� j a hr zeh nt e-
l a n ge� Ar bei t� gel ei st et� u n d� f ü hrt� di ese� Ar bei t� f ort, � u m� den
St an d� der� Tech ni k� a bz u bi l den� u n d� akt u el l � z u� h al t en. � Di e
Mer kbl ätt er� u n d� Regel wer ke� u nt erl i egen� ei n er� f ort währ en-
den� Über pr üf u n g� u n d� erf a hr en� bei � Bedarf� ei n e� An passu n g.
Ger ade� i n� den� l etzt en� Ja hr en� si n d� ei ni ge� Neu er u n gen� hi n-
z u geko mmen� di e� i n� den�j ü n gst en� Ausgaben� der� Doku men-
t e� ver öffentl i cht� si n d. �

I n� der� Zuku nft� wer den� di e� Ausf ü hr u n gsvari a nt en� ei n es
Deck wer ks� n och� u mfan gr ei ch er, � den n� dur ch� di e� E nt wi ck-
l u n g� hi n� z u� wei t er en� nach hal ti gen� Lösu n gen, � di e� h eut e
sehr� oft� al s� bi ol ogi sch e� Lösu n g� ver st a n den� wer den, � ko m-
men� n eu e� Bau wei sen� mi t� n at ürl i ch en� Baust offen� hi nz u. � Mi t
di eser� Th e mati k� wi r d� si ch� der� dri tt e� u n d� l etzt e� Tei l � u nser er
kl ei n en� Arti kel r ei h e� befassen.

� �I WSV� � �
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Das� Ver kehr spr oj ekt� Deutsche� Ei n hei t� Nr. � 1 7� mi t
de m� Wasser str a ßenkr euz� bei � Magdebur g

Di e� Gr ü n dun g� der� WSD� Ost� u n d� di e� Ver kehr s-
pr oj ekt e� Deutsche� Ei n hei t

Ber ei t s� i m� Fr ü hj a hr� 1 990� h att e� das� DDR- Ver kehr s mi ni st eri -
u m� mi t� der� Wasser str a ßenver wal t u n g� der� DDR� begon n en,
i n� Absti mmu n g� mi t� de m� Bu n desver kehr s mi ni st eri u m� den
Nach h ol bedarf�i n� Bezu g� a uf� Unt er hal t u n g� u n d� I nvesti ti on en
a m� vor h an den en� ost deut sch en� Wasser str a ßen n etz� z u� er-
f assen. � Daz u� geh ört e� a uch� di e� von� den� westl i ch en� Schi ff-
f a hrt sver bä n den� sei t� Ja hr zeh nt en� i mmer� wi eder� gef or der-
t e� Ferti gst el l u n g� des� Wasser str a ßenkr euzes� Magdebur g.
Sei t� 1 942� st a n den� u nvol l en det e�Tei l e� der� 1 930� begon n en en
Kanal br ücke� u n d� des� 1 938� begon n en en� Doppel h ebe wer ks
bei � Gl i n den ber g� bz w. � Hoh en wart h e� al s� i mposant e� Rui n en
i n� der� La n dschaft� u n d� i n� den� vor a n gegan gen en� vi er� Ja hr-
zeh nt en� bi s� 1 989� kon nt en� si ch� hi er� sel bst� di e� gr ößt en� Opti -
mi st en� ni cht� vor st el l en, � j e mal s� ei n e� Ferti gst el l u n g� z u� erl e-
ben.

Un mi tt el bar� n ach� de m� 3. � Okt ober� 1 990� wur de� i n� Berl i n� di e
Wasser-� u n d� Schi fff a hrt sdi r ekti on� ( WSD) � Ost� gegr ü n det
u n d� a us� den� ver schi eden en� Wasser str a ßeni nsti t uti on en
u n d�- betri eben� der� DDR� ent st a n den� di e� n eu en� Wasser-� u n d
Schi fff a hrt sä mt er� E ber s wal de, � Berl i n, � Br a n den bur g, � Dr es-
den� u n d� Magdebur g�i n� Anl eh n u n g� a n� di e� da mal i ge� Str ukt ur
der� WSV� i n� der� Bu n desr epu bl i k� Deut schl a n d. � Al s� sechst es
Amt� wur de� das� vor han den e� Wasser-� u n d� Schi fff a hrt sa mt
( WSA) � Lau en bur g� a us� der� WSD� Nor d� ebenfal l s� i n� di e� WSD
Ost� ei n gegl i edert, � u m� di e� gesa mt e� deut sch e� El bestr ecke
ober h al b� Ha mbur gs� u nt er� ei n h ei tl i ch er� Regi e� z u� h aben. �

Mi t� der� n eu gegr ü n det en� WSD� Ost� h att e� man� hi n si chtl i ch�i h-
r er� beachtl i ch en� Gebi et sgr öße� ei n en� i n� di e� n ä h er e� Zuku nft
wei sen den� Pr äzedenzfal l � geschaffen, � da� di e� vor han den en
sechs� ( West-) � Di r ekti on en� sei n er zei t� n och� vi el � kl ei n er� wa-
r en, � ob wohl � man� si e� ber ei t s� i n� ei n er� Ref or m� 1 972� a us� vor-
h er� 1 2� Di r ekti on en� n eu� str ukt uri ert� h att e.

Ei n e� wei t er e� Ref or m� der� vor han den en� WSD- Gl i eder u n g� er-
f ol gt e� dan n� i n� den� 1 990er� u n d� 2000er� Ja hr en� ü ber� z wei
Jahr zeh nt e�j edoch� ni cht� u n d� ei n e� ur spr ü n gl i ch� denkbar e� Zu-
sa mmenl egu n g� bz w. � Reduzi er u n g� der� sechs� ü bri gen� Di -
r ekti on en� a uf� dr ei � oder� vi er� f a n d� ver mutl i ch� a us� pol i ti sch en
Gr ü n den� u n d� wegen� wi der str eben der� Lä n deri nt er essen
ni cht� st att. �

Nach� vi el en� zer mür ben den� u n d� zei tr a u ben den� Str u kt ur u n-
t er such u n gen� bei � gl ei chzei ti ge m� z war� sozi al vertr ägl i ch e m,
aber� tr otz de m� ri gor ose m� St el l enabbau� f asst e� man� ab� 201 3
schl i eßl i ch� di e� bi s h eri gen� St eu er u n gs-, � Pl a n u n gs-� u n d� Lei -
t u n gsf u nkti on en� der� WSDn� i n� der� n eu gegr ü n det en� Gen e-

Magdebur g, � di e� El be� u n d� di e� Schi fffa hrt� –� Fortsetz u n g� X�, �l etzt er�Tei l �

r al di r ekti on� Wasser str a ßen� u n d� Schi fff a hrt� ( GD WS) � mi t
Hau pt si tz� i n� Bon n� z usa mmen. � Nu n� bl ei bt� z u� h offen, � dass
si ch� di ese� Str ukt ur� st abi l i si ert� u n d� ü ber� di e� n ächst en� Ja hr-
zeh nt e� be währt.

Gl ei chzei ti g� mi t� der� Gr ü n du n g� der� WSD� Ost�i n� Berl i n� war� a b
3. 1 0. 1 990� das� Wasser str a ßen- Neu baua mt� ( WNA) � Berl i n
a us� de m� vor han den en� E nt wurf s-� u n d� Pl a n u n gsper sonal
ent st a n den. � Dessen� Au ßenst el l e�i n� Magdebur g� began n� so-
f ort� mi t� Vor st u di en� z u m� Bau� des� Wasser str a ßenkr euzes
Magdebur g� u n d� z ur� Er wei t er u n g� der� Ost str ecke� des� Mi tt el -
l a n dkanal s, � den n� i m� West en� l i ef� ber ei t s� sei t� 1 964� ei n� u m-
fan gr ei ch es� Ausbau-� u n d� Er wei t er u n gspr ogr a mm� f ür� di e-
sen� Kanal � z ur� An passu n g� a n� di e� moder n e� Schi fff a hrt. � Zu m
Zei t pu nkt� der� deut sch en� Wi eder ver ei ni gu n g� a m� 3. 1 0. 1 990
war� di eses� West- Ausbau pr ogr a mm� auf� den� 258, 7� k m� Ka-
nal str ecke� bi s� z ur� eh e mal i gen� Gr enze� z u� r d. � 90� Pr ozent� vol l -
en det� ( i n cl u si ve� von� r d. � 400� n eu en� Br ücken! ) . � Di e� Vor st u di -
en� f ür� den� Ost ber ei ch� war en� i m� Fr ü hj a hr� 1 991 � a bgeschl os-
sen, � l i efert en� er st e� Schätz wert e� f ür� den� z u� er wart en den
I nvesti ti onsu mfan g� u n d� wur den� de m� Ver kehr saussch uss
des� E n de� 1 990� n eu� ge wähl t en� Bu n dest ages� ber ei t s� i m� Ap-
ri l � 1 991 � a uf� ei n er� Str o mber ei su n g� i n� Magdebur g� vor ge-
st el l t.

Auf gr u n d� der� Gr öße� des� Gesa mt pr oj ekt es� u n d� wei l � das
WNA� Berl i n� dar ü ber� hi n a us� za hl r ei ch e� wei t er e� Auf gaben� z u
l ösen� h att e, � wur de� ber ei t s� i m� So mmer� 1 991 � ent schi eden,
daf ür� i n� Magdebur g� a us� der� Au ßenst el l e� ei n� z wei t es� Was-
ser str a ßen- Neu baua mt� z u� bi l den. � I n� Hel mst edt� wur de� z u-
sätzl i ch� ei n� wei t er es� Neu baua mt� f ür� den� ebenso� u mfan g-
r ei ch en� u n d� ko mpl i zi ert en� Kanal a usbau� westl i ch� von� Mag-
debur g� gegr ü n det.

Bi s� E n de� 1 991 � wur de� das� hi esi ge� Per sonal � i n� Magdebur g
von� r d. � 20� a uf� r d. � 30� Mi t ar bei t er� a uf gest ockt� u n d� ab� Ja n uar
1 992� f u n gi ert e� di e� bi s h eri ge� Au ßenst el l e� al s� ei genst ä n di -
ges� WNA� Magdebur g, � spät er� mi t� zei t wei se� r d. � 1 30� Mi t ar-
bei t er n. �

I m� Apri l � 1 992� beschl oss� der� Deut sch e� Bu n dest ag� z ur� Ver-
besser u n g� der� i n n er deutsch en� Ver kehr sver bi n du n gen� das
u mfan gr ei ch e� Ma ßnah men paket� von� 1 7� gr oßen� Ver kehr s-
i nfr astr ukt ur- Pr oj ekt en, � di e� u nt er� de m� Begri ff� „Ver kehr spr o-
j ekt e� Deut sch e� Ei n h ei t� ( VDE) “ � z usa mmen gefasst� wur den.
Dazu� geh ört en� n eu n� Ei sen bah n pr oj ekt e, � si eben� Str a ßen-
bz w. � Aut obah nvor h aben� u n d� al s� VDE- Pr oj ekt� Nr. � 1 7� der
„ Ausbau� der� Wasser str a ßenver bi n du n g� z wi sch en� Han n o-
ver� u n d� Berl i n� ei n schl i eßl i ch� des� Wasser str a ßenkr euzes
bei � Magdebur g� so wi e� der� ga nzj ä hri gen, � vol l schi ffi gen� An-
bi n du n g� der� Magdebur ger� Häfen� a n� den� Mi tt el l a n dkanal “.

Der� U mfan g� al l er� 1 7� Pr oj ekt e� wur de� sei n er zei t� mi t� ca.
65� Mr d. � D M� ei n geschätzt, � dar u nt er� di eses� ei nzi ge� Was-
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Zei t� vor a nz utr ei ben. � Das� offi zi el l e� Gr ü n du n gsdat u m� des
WNA� Magdebur g� war� der� 1. 1 . 1 992� u n d� er st er� Amtsl ei t er
war� dan n� Lt d. � Ba u di r ekt or� Fri edri ch- Wi l h el m� Auf der h ei de
bi s� Sept e mber� 1 998, � gef ol gt� von� Lt d. � Ba u di r ekt or� Th o mas
Menzel , � de m� spät er en� Pr äsi dent en� der� WSD� Ost�i n� Magde-
bur g.

Von� Okt ober� 1 991 � bi s� Mär z� 1 992� gab� es� ei n e� pr äzi si ert e
Vor pl a n u n g� f ür� di e� Kanal br ücke� ( Bür o� Gr assl /Pr of. � Wi nki n g,
Ha mbur g) , � f ür� di e� Schl eusen� u n d� Str ecken�( Rh ei n- Mai n- Do-
nau� AG) , � f ür� di e� Hafena n bi n du n g� ( Bür o� Lackn er & Part n er,
Br e men) � u n d� f ür� di e� da mal s� n och� al s� Al t er nati vvari a nt e� be-
tr acht et e� St a ust ufe� bei � Ni egri pp�( Bür o� La h meyer� mi t� Hydr o-
pr oj ekt� I nt er nati onal ) . � Di ese� Vor ar bei t en� l i efert en� di e
Gr u n dl a ge� f ür� di e� en dgül ti ge� E nt sch ei du n g� 1 992� z u gu ns-
t en� der� spät er� ver wi r kl i cht en� Lösu n g� mi t� der� Ka nal br ücke
oh n e� St a ust ufe. � Sei t de m� si n d� a uch� wei t er e� St a ust ufen� i n
der� deut sch en� El be� bei � der� WSV� kei n� Th e ma� mehr, � z u m� ei -
n en� wegen� der� h eut e� da mi t� ver bu n den en� ökol ogi sch en
Pr obl e me� u n d� z u m� a n der en� wegen� des� u ntr agbar� geri n gen
Nutzen- Kost en- Ver häl t ni sses� f ür� ei n e� dur ch geh en de� St au-
r egel u n g� der� deut sch en� El bestr ecke. � Al l e� a n der sl a ut en den
Behau pt u n gen, � Ver mut u n gen� u n d� di esbez ü gl i ch e� Unt er-
st el l u n gen� si n d� sei t de m� al so� völ l i g� a us� der� L uft� gegri ff en,
wer den� aber� wi der� besser es� Wi ssen� l ei der� i mmer� wi eder
mal � wi eder� n eu� kol porti ert.

Bei � der� Vor pl a n u n g� des� Wasser str a ßenkr euzes� h att e� man
al s� Al t er nati vvari a nt e� oh n e� Kanal br ücke� di e� El bequ er u n g�i m
St au ber ei ch� der� St a ust ufe� Ni egri pp/ Hei nri chsber g� vor ge-
seh en, � i n� Ver bi n du n g� mi t� j e� ei n er� n eu en� Schl euse� n ör dl i ch
des� Mi tt el l a n dkanal s� bei � Gl i n den ber g� al s� Absti eg� z ur� El be
u n d� sü dl i ch� der� der zei ti gen� Schl euse� Ni egri pp� z wi sch en� El -
be� u n d� El be- Havel - Kanal . � Der� Ver kehr� gr ößer er� Schi ff sei n-
h ei t en� el beauf wärt s� so wi e� von� u n d� z u� den� Magdebur ger
Häfen� wär e� da n n� a uch� von� dort� a us� gel a ufen� oder� ü ber� ei n e
wei t er e� n eu e� Schl euse� i n� Rot h ensee. � Für� kl ei n er e� Schi ff e
bi s� ca. � 1. 000� t� Tr agf ä hi gkei t� sol l t e� oh n ehi n� das� Schi ff sh ebe-
wer k� wei t er� n utzbar� bl ei ben. � Di ese� Al t er nati vvari a nt e� mi t
St aust ufe� wär e� z war�i m� Pri nzi p� ni cht�t eur er� ge wesen� al s� di e
h euti ge� Kanal br ückenl ösu n g� u n d� man� h ätt e� a uch� f ür� di e
vol l schi ffi ge� An bi n du n g� der� Magdebur ger� Häfen� di e� soge-
nan nt e� Ni edri g wasser schl euse� ni cht� ba u en� müssen. � Der
Zei t bedarf� bi s� z ur� Ferti gst el l u n g� der� St a ust ufenl ösu n g
wur de� al l er di n gs� wegen� der� wesentl i ch� ko mpl i zi ert er en
ökol ogi sch en� u n d� t ech ni sch en� Bel a n ge� mi t� mi n dest ens� r d.
vi er� Ja hr en� l ä n ger er� Dau er� ei n geschätzt, � was� sei n er zei t
ei n er� geschätzt en� vol ks wi rt schaftl i ch en� Vert eu er u n g� von
ca. � 800� Mi o. � D M� ent spr ach.

Von� 1 992� bi s� 1 994� wur den� vo m� WNA� z usa mmen� mi t� de m
da mal i gen� Pl a n u n gsbür o� „ Ökol ogi e� u n d� U mwel t “ � a us� Han-
n over� di e� Pl a nfest st el l u n gsu nt erl a gen�i n cl u si ve� der� gesetz-
l i ch� vor geschri eben en� U mwel t vertr ägl i ch kei t su nt er su-
ch u n g� ( UVU) � so wi e� de m� Lan dschaft spfl egeri sch e m� Be-
gl ei t pl a n� ( L BP) � er ar bei t et. � Par al l el � daz u� wur den� za hl r ei ch e
Ver messu n gsar bei t en� dur ch gef ü hrt, � L uft bi l dbefl i egu n gen
ausge wert et� u n d� ei n� a uf wen di ges� Fest pu nkt n etz� a n ge-
l egt. � U mfan gr ei ch e� Bau gr u n du nt er such u n gen� i n� mehr er en

� �I WSV� � �

ser str a ßen pr oj ekt� Nr. � 1 7� mi t� et wa� 4, 5� Mr d. � D M. � Davon� ent-
fi el en� a uf� den� Ausbau� des� Mi tt el l a n dka nal s� westl i ch� von
Magdebur g� ca. � ei n e� Mr d. � D M� ( WNA� Hel mst edt) , � a uf� das
Wasser str a ßenkr euz� Magdebur g� u n d� den� Ausbau� des� El -
be- Havel - Kanal s� ebenfal l s� j e wei l s� r d. � ei n e� Mr d. � D M� ( WNA
Magdebur g) � u n d� r d. � 1 , 5� Mr d. � D M� a uf� An passu n gs maßnah-
men� a n� der� Unt er en� Havel wasser str a ße� von� Br a n den bur g
bi s� Berl i n� so wi e� di e� ko mpl i zi ert en� An bi n du n gen� i n s� Berl i -
n er� St adt gebi et, � spezi el l � bi s� z u m� West hafen� ( WNA� Berl i n)
u n d� z u m� gepl a nt en� Güt er ver kehr szentr u m� Wust er mar k. �

Di ese� Pr oj ekt e� wur den� vorr a n gi ger� Best an dt ei l � des� soge-
nan nt en� Bu n desver kehr s wegepl a n es� 1 992. � Der� Ber ei ch
u m� Magdebur g� h att e� dabei � ei n e� zentr al e� Bedeut u n g� f ür
den� Mi tt el l a n dka nal � u n d� vor� al l e m� das� Wasser str a ßenkr euz
sol l t e� mögl i ch st� sch n el l � f erti g� wer den.

�

Di e� Pl a n u n g� des� Wasser str a ßenkr euzes� Mag-
debur g

Nach� Vor ber ei t u n g� dur ch� di e� n eu gegr ü n det e� WSD� Ost� von
Berl i n� a us� wur den� dur ch� das� n och� i m� Auf bau� befi n dl i ch e
WNA� Magdebur g� fr ü hzei ti g� l ei st u n gsst ar ke� I n geni eur bü-
r os� ei n gebu n den, � u m� ei n er sei t s� das� Pl a nfest st el l u n gsver-
fa hr en� sch n el l � vor z u ber ei t en� u n d� a n der er sei t s� di e� E nt-
wurf s-� u n d� Ausschr ei bu n gspl a n u n g� i n� mögl i chst� k ur zer
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vertr a u ensbi l den de� Ma ßnah me� sei t ens� der� bet ei l i gt en
U mwel t beh ör den� ge wert et� wur de. �

Für� den� Rot h enseer� Ver bi n du n gskanal � u n d� di e� z u� di ese m
Zei t pu nkt� n och� ni cht� kl ar� defi ni ert e� Hafenan bi n du n g� mi t� der
h euti gen� Ni edri g wasser schl euse� gab� es� spät er� geson dert e
Pl a nfest st el l u n gsverfa hr en, � wei l � dort� di e� Al tl ast ensi t uati on
des� I n dustri egebi et es� Rot h ensee� u n d� di e� gl ei chzei ti gen� Er-
wei t er u n gspl ä n e� der� Magdebur ger� Hafen� G mb H� z u� ber ück-
si chti gen� war en, � was� wi eder u m� ei n en� gr ößer en� Vorl a uf� er-
f or dert e. �

Di e� neuen� Schl eusen� i n� Rot hensee� u n d� Hohen-
wart he

Par al l el � z u� den� Pl a nfest st el l u n gsu nt erl a gen� des� Wasser-
str a ßenkr euzes� erf ol gt e� u nt er� Regi e� des� WNA� Magdebur g
di e� det ai l l i ert e� E nt wurf s-� u n d� Ausschr ei bu n gspl a n u n g� f ür
di e� dr ei � Hau pt bau wer ke. � Di e� Kanal br ücke� wur de� i n� Koope-
r ati on� mi t� Bür o� Gr assl � a us� Ha mbur g� gepl a nt, � di e� Schl eusen
u n d� Str ecken� z usa mmen� mi t� de m� E nt wurf sbür o� der� Rh ei n-
Mai n- Donau� AG� u n d� Dor sch� Consul t� Mü nch en. � Ber ei t s� i m
Her bst� 1 996� began n� al s� er st es� der� u mfan gr ei ch e� Ausbau
der� ober en� mi t� Ton di cht u n g� ver seh en en� Kanal str ecken� i n
Rot h ensee� dur ch� di e� Fi r ma� Möbi us� a us� Ha mbur g. � Di e� dr ei
gr oßen� I n geni eur ba u wer ke� wur den� eur opa wei t� a usge-

St ufen� war en� f ür� di e� det ai l l i ert e� Pl a n u n g� n ot wen di g� u n d
i nsgesa mt� wur den�i n n er h al b� weni ger� Ja hr e�i n sgesa mt� 341
n eu e� Gr u n d wasser messst el l en� a bget euft� ( 1 57� St ück� a m
Wasser str a ßenkr euz� u n d� den� Magdebur ger� Häfen� so wi e
1 84� St ück� entl a n g� des� El be- Havel - Kanal s) , � der en� Messda-
t en� sei t de m� r egel mäßi g� erf asst� wer den. � I m� Ju ni � 1 992� war
di e� wei t er e� Vor ber ei t u n g� z u m� Ausbau� des� r d. � 56� k m�l a n gen
El be- Havel - Ka nal s� ebenfal l s� vo m� WNA� Berl i n� a n� das� WNA
Magdebur g� ü bertr agen� wor den.

Gl ei chzei ti g� began n� di e� det ai l l i ert e� E nt wurf spl a n u n g� sei -
t ens� Bür o� Gr assl , � Ha mbur g, � f ür� di e� Kanal br ücke� u n d� dur ch
di e� Rh ei n- Mai n- Donau- Consul t� f ür� di e� bei den� Schl eusen
u n d� di e� ver bi n den den� Kanal str ecken. � Das� zentr al e� Ar chi -
t ekt ur-� bz w. � Hoch bau bür o� der� WSV� ( h eut e: � Refer at� Kon-
str ukti ve� Gest al t u n g� i n� der� Bu n desanst al t� f ür� Wasser bau
Karl sr u h e) � war� von� Anfa n g� a n� i n� di ese�l a n dschaft spr ägen de
Gest al t u n g� ei n gebu n den� u n d� spezi el l � f ür� di e� beson der e� Ar-
chi t ekt ur� der� bal d� l ä n gst en� Kanal br ücke� der� Wel t� h att en� di e
Br ücken pl a n er� das� ber ei t s� gena n nt e� Bür o� Pr of. � Wi nki n g� a us
Ha mbur g� ei n geschal t et. � Das� Pl a nfest st el l u n gsverfa hr en
f ür� das� Wasser str a ßenkr euz� wur de� Anfan g� 1 995� er öff n et
u n d� en det e� mi t� r el ati v� geri n gf ü gi gen� Än der u n gen� a m
30. 8. 1 996� mi t� de m� Erl ass� des� Pl a nfest st el l u n gsbeschl us-
ses.

An han d� der� ver gl ei chs wei se� kur zen� Vor ber ei t u n gszei t� von
n ur� r d. � 5� Ja hr en� f ür� di esen� u mfan gr ei ch en� Ko mpl ex� zei gt e
si ch, � dass� das� Vor haben�i n� der� Regi on� dur ch geh en d� ei n e� po-
si ti ve� Resonanz� gef u n den� h att e. � Offen bar� a uch� dadur ch,
dass� vi el e� der� ber ü hrt en� U mwel t bel a n ge�r echtzei ti g� u n d� of-
fen� di skuti ert� u n d� z u� ei nver n eh ml i ch en� Lösu n gen� gef ü hrt
wur den. � Da mi t� war� der� Bau� gen eh mi gt� u n d� u n mi tt el bar� da-
nach� began n en� di e� Vor ber ei t u n gsar bei t en� i m� Gel ä n de� mi t
Mu ni ti onssuch e, � Hol z u n gs-� u n d� Rodu n gsar bei t en� so wi e
Baustr a ßen. � Dabei � sol l � a uch� a n� di e� s pekt akul är e� u n d� ko m-
pl i zi ert e� Spr en gu n g� der� al t en� Br ückent ei l e� eri n n ert� wer den,
di e� t ei l wei se� ni cht�i m� er st en� Anl a uf� gel a n g. � Un d� beson der s
h er vor z u h eben� i st, � dass� a uch� fr ü hzei ti g� di e� Vor ber ei t u n gen
u n d� er st en� An pfl a nz u n gen� f ür� di e� Ausgl ei chs-� u n d� Er satz-
maßnah men� st art et en, � wo� di es� r ä u ml i ch� u n d� j a hr eszei tl i ch
mögl i ch� war, � mi t� de m� Zi el , � a uch� da mi t� f ast� gl ei chzei ti g� mi t
den� Bau maßnah men� ferti g� z u� wer den, � was� wi eder u m� al s
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schri eben� ( 1 996� di e� Schl euse� Rot h ensee, � 1 997� di e� Kanal -
br ücke� ü ber� di e� El be� u n d� 1 998� di e� Doppel schl euse� Hoh en-
wart h e) . � Der� offi zi el l e� u n d� tr adi ti on el l e� „ er st e� Spat ensti ch “
a m� Wasser str a ßenkr euz� erf ol gt e� f ür� di e� Schl euse� Rot h en-
see� a m� 1 9. 6. 1 997� dur ch� den� da mal i gen� Bu n desver kehr s mi -
ni st er� Dr. � Matt hi as� Wi ss man n. �

Auftr agn eh mer� f ür� di e� n eu e� Schl euse� Rot h ensee� war� ei n e
Ar bei t sge mei nschaft�( AR GE) � u nt er� Federf ü hr u n g� von� Bi l fi n-
ger + Ber ger� AG� ge mei n sa m� mi t� Di l l i n ger� St a hl bau� Saar-
l oui s� so wi e� st ar ker� Bet ei l i gu n g� der� Hydr o/ Wacht� G mb H,
wel ch e� si ch� spät er� i n� Ger wi sch� ni eder gel assen� h att e� u n d
di e� mei st en� Er d-� u n d� Wasser bauar bei t en� ü ber nah m.

Di e� Schl euse� Rot h ensee� al s� Bypass� z u m� benach bart en
Schi ff sh ebe wer k� sol l t e� a us� z wei � Gr ü n den� al s� er st es� gebaut
wer den. � Zu m� ei n en� wol l t e� man� mögl i ch st� fr ü h� den� Zu gan g
gr ößer er� Schi ffe, � di e� ni cht� mehr� dur ch s� Schi ff sh ebe wer k
passt en, � vo m� westl i ch en� Mi tt el l a n dkanal � z u� den� Magde-
bur ger� Häfen� u n d� da mi t� a uch� z ur� El be� er mögl i ch en. � Da mi t
h ätt e� man� z u mi n dest� di ese� Ver bi n du n g� gehabt, � bevor� das
gesa mt e� Wasser str a ßenkr euz� f erti g� war, � a uch� f ür� den� Fal l ,
dass� es� dort� spät er� Zei t ver zöger u n gen� geben� sol l t e. � Un d
zu m� z wei t en� ben öti gt e� man� di e� Schl euse� wei t� vor� Ferti g-
st el l u n g� der� spät er en� Kanal br ücke� z ur� Hoch wasser abl ei -
t u n g� vo m� Mi tt el l a n dkanal � i n� di e� El be. � Den n� di e� sogenan nt e
Hoch wasser entl ast u n gsanl a ge� f ür� den� Mi tt el l a n dkanal � be-
fa n d� si ch� da mal s� u n d� befi n det� si ch� a uch� h eut e� wi eder� i m
westl i ch en� E n d wi derl a ger� der� Kanal br ücke, � wel ch es� abge-
ri ssen� u n d� f ür� di e� n eu e� Tr ogbr ücke� n eu� a uf gebaut� wer den
musst e. �

Mi t� der� z wei t en� gr oßen� Schl euse� bei � Hoh en wart h e� began n
man� f ast� z wei � Ja hr e� spät er� i m� Her bst� 1 998. � Der� Auftr ag
gi n g� dort� a n� ei n e� AR GE� der� Fi r men� Hei t ka mp, � Bau er� Gr u n d-
bau� u n d� St a hl bau� Pl a u en, � ebenfal l s� wi eder� u nt er� st ar ker� Be-
t ei l i gu n g� der� Fi r men gr u ppe� Hydr o/ Wacht� i n� Ger wi sch� u n d
vi el er� wei t er er� örtl i ch er� Fi r men. � Bei de� Schl eusen� h aben
vo m� Auf bau� u n d� der� Konstr ukti on� h er� sch on� r ei n� ä u ßerl i ch
vi el e� Ge mei nsa mkei t en, � j ede� f ür� si ch� wei st� al l er di n gs� a uf-
gr u n d� der� u nt er schi edl i ch en� örtl i ch en� Si t uati on� ebenso
za hl r ei ch e� Beson der h ei t en� a uf, � di e� hi er� k ur z� beschri eben
wer den� sol l en. � Di e� Schl eusenka mmer n� si n d� ei n h ei tl i ch
1 2, 50� m� br ei t� u n d� h aben� ei n e� Nutzl ä n ge� von� 1 90� m� so wi e
ei n e� Mi n dest wasserti ef e� von� 4� m� bei m� Ei n-� bz w. � � Ausfa h-
r en� von� u n d� z u� den� Kanäl en. � Di ese� Mi n dest wasserti efe� war
i m� u nt er en� Ber ei ch� der� Schl euse� Rot h ensee� ü bri gens� er st
sei t� Ferti gst el l u n g� der� spät er� erri cht et en� Ni edri g wasser-
schl euse� 201 3� dur ch geh en d� gar a nti ert. � Di e� Schl eusen� Ro-
t h ensee� u n d� Hoh en wart h e� si n d� sogenan nt e� Spar schl eu-
sen� mi t� j e wei l s� dr ei � Spar becken� u n d� j e� z wei � Maschi n en-
häuser n� n eben� j eder� Schl eusenka mmer� u n d� ei n e m
gl ei charti gen� ni cht� si cht bar en� u nt eri r di sch en� Fül l -� u n d� E nt-
l eer u n gssyst e m� ü ber� ei n e� Vi el za hl � von� Öff n u n gen� i n� der
Schl eusensohl e. �

Daf ür� h att e� man� das� gl ei ch e� Syst e m� ü ber n o mmen, � wel ch e
si ch� ber ei t s� ei ni ge� Zei t� z uvor� bei � den� n eu en� Schl eusen� a m
Mai n- Donau- Kanal � be währt� h att e. � Man� ka n n� da mi t� r d. � 60 %

Wasser� bz w. � Pu mpkost en� spar en, � so� dass� si ch� der� Mehr-
a uf wan d� nach� ei ni ger� Zei t� a morti si ert. �

Tei l wei se� gl ei ch� u n d� a ust a usch bar� si n d� a uch� Maschi n en� so-
wi e� Revi si onsver schl üsse� z ur�Tr ockenl egu n g� bei � Repar at ur-
ar bei t en� u n d� Bau wer ksi nspekti on en.

Da mi t� si n d� sch on� di e� wi chti gst en� Ge mei nsa mkei t en� be-
schri eben. � Währ en d� di e� Schl euse� Rot h ensee� n ur� ei n e
Schl eusenka mmer� mi t� dr ei � sei tl i ch en� Spar becken� h at
( Spar schl euse� Rot h ensee) , � wei st� di e� Schl euse� bei � Hoh en-
wart h e� wegen� des� Hau ptver kehr s� i n� Ost- West- Ri cht u n g
z wei � par al l el e� Ka mmer n� mi t� j e wei l s� dr ei , � al so� i n sgesa mt
sechs� Spar becken� a uf� ( Doppel spar schl euse� Hoh en war-
t h e) . � Auch� das� ä u ßer e� Er sch ei n u n gsbi l d� der� bei den� Schl eu-
sen� mi t� der� gel ben� Kl i n ker ver bl en du n g, � bl a u en� Fenst err a h-
men� bi s� z ur� Bel eucht u n g� i st� ar chi t ekt oni sch� be wusst� ä h n-
l i ch� gest al t et, � u nt er sch ei det� si ch� a ber� a n der er sei t s� dur ch
di e� u nt er schi edl i ch e� Gest al t u n g� der� t ur marti gen� Ba u wer ke
mi t� den� St eu er st ä n den. � Zu de m�i st� erfr eul i ch er wei se� a n� der
Schl euse� Rot h ensee� di e� n ach� a u ßen� gel egt e�Tr eppe� mi t� der
ober en� Besuch er pl attf or m� öffentl i ch� z u gän gl i ch� u n d� erfr eut
si ch� wegen� der� Ru n du msi cht� u n d� der� Ei n bl i cks mögl i chkei -
t en� i n� den� Schl eusen betri eb� gr oßer� Bel i ebt h ei t. � An� der
Schl euse� Hoh en wart h e� h at� man� wi eder u m� ei n en� Zu gan g
z ur� u nt er en� Mi tt el mol e, � wo� man� di e� ei n-� u n d� a usfa hr en den
Schi ffe� u n d� di e� h er a usbr odel n den� Wasser men gen� f ast
„ haut nah “ � erl eben� ka n n. �

Bei de� Schl eusen� h aben� ei n� sei tl i ch es� Pu mp wer k� z ur� Nach-
spei su n g� des� obenl i egen den� Mi tt el l a n dkanal s� so wi e� f ür
wei t er e� Be wässer u n gs-� u n d� Wasser ü berl ei t u n gsz wecke.
Daf ür� gi bt� es�i n� Rot h ensee�f ü nf� Pu mpen�f ür�j e� 3, 5� Ku bi k me-
t er� pr o� Seku n de� u n d� i n� Hoh en wart h e� dr ei � Pu mpen� mi t� j e-
wei l s� der gl ei ch en� Kapazi t ät� f ür� maxi mal � r d. � 1 9, 5� m� För der-
h öh e. � Für� di e� ober en� Schl eusent or e� a us� St a hl � h at� man� bei
bei den� Schl eusen� sogenan nt e� Zu gseg mentt or e� gl ei ch er
Bauart� ge wähl t, � di e� z u m� Ei n-� u n d� Ausfahr en� der� Schi ffe� mi t-
sa mt� Lauf st eg� i n� ei n e� u nt er� Wasser� l i egen de� Gr u be� ge-
dr eht� wer den. � Für� das� Unt ert or� h at� man� bei � der� Schl euse
Rot h ensee� wegen� der� bi s� u m� r d. � 7� m� sch wanken den� Was-
ser st ä n de� i m� a nschl i eßen den� Rot h enseer� Ver bi n du n gska-
nal � ei n� r d. � 22� m� h oh es� st ä hl er n es� St e mmt or� ge wähl t. � An
der� Schl euse� Hoh en wart h e� h at� man� dagegen� wegen� der
fast� konst ant en� Kanal wasser st ä n de�i m� u nt er en� El be- Havel -
Kanal � f ür�j ede� Ka mmer� ei n� r d. � 1 1 � m� h oh es� Hu bt or� i n� moder-
n er� Fal t wer kbau wei se� a us� St a hl � a n geor dn et, � wel ch es� bei
Fül l u n g� der� Schl euse� ü ber st a ut� wi r d.

Wei t er e� ba ut ech ni sch� gr avi er en de� Unt er schi ede� si n d� i m
Unt er gr u n d� ver bor gen. � So� st eht� z u m� Bei spi el � i n� Hoh en war-
t h e� das� gesa mt e� z usa mmen hän gen de� Schl eusen bau wer k
auf� Pf ä hl en� ( al s� r el ati v� st arr e� sogenan nt e� Pfa hl pl att en bau-
wei se) , � di e� Spar becken� dagegen� ni cht, � währ en d� i n� Rot h en-
see� wi eder u m� n ur� di e� Spar becken� a uf� Pf ä hl en� st eh en. � Das
hat� n at ürl i ch� ni cht s� da mi t� z u� t u n, � dass� hi er� u nt er schi edl i ch e
Fi r men� a m� Wer ke� war en, � son der n� wei l � di e� Unt er gr u n dver-
h äl t ni sse� sehr� u nt er schi edl i ch� si n d, � i n� Hoh en wart h e� i n sbe-
son der e� wegen� ei n er� sehr� wechsel h aft en� wei ch en� Ton-

� �I WSV� � �
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schi cht� u nt er h al b� der� Schl eusensohl e. � Wegen� der� Gefahr
sehr� u nt er schi edl i ch er� Setz u n gen� macht e� di es� wi eder u m
ei n e� a u ßer or dentl i ch� ko mpl i zi ert e� u n d� a uf wän di ge� E nt-
wurf s-� u n d� Er ku n du n gsar bei t� erf or derl i ch. �

Bei de� Schl eusen� wur den� i m� Sch utze� von�j e wei l s� u ml a ufen-
den� Schl i t z wän den� i n� tr ocken en� Bau gr u ben� erri cht et, � so
dass� a u ßer hal b� di eser� ri esi gen� Bau gr u ben� der� Gr u n d was-
ser st a n d� währ en d� der� Bauzei t� ni cht� ver ä n dert� wur de. � I n� Ro-
t h ensee� war� di ese� Schl i t z wan d� bi s� 20� m� ti ef, � i n� Hoh en war-
t h e� bi s� ü ber� 50� m. � Auf� di e� beei n dr ucken den� Bet on-� u n d
Schal u n gsar bei t en� so wi e� a uf� vi el e� a n der e� Det ai l s, � wi e� a uch
di e� moder n e� Maschi n en-, � El ektr o� u n d� St eu er u n gst ech ni k
sol l � hi er� ni cht� wei t er� ei n gegan gen� wer den. � Dar ü ber� gi bt� es
entspr ech en de� a usf ü hrl i ch e� Ver öffentl i ch u n gen, � a uch� i m
I nt er n et, � so wi e� Pr ospekt e� u n d� Fi l me� a uf� DVD.

Di e� Schl euse� Rot h ensee� wur de� nach� r d. � vi er ei n hal bj ä hri ger
Bauzei t� a m� 2 1. 5. 2001 � de m� Ver kehr� ü ber geben� u n d� h at� i n s-
gesa mt� u mger ech n et� r d. � 1 36� Mi o. � €� gekost et� ( St a n d� 201 6) .
Di e� Doppel schl euse� Hoh en wart h e� wi r d� mi t� i hr en� r d.
330. 000� Ku bi k met er n� Bet on� al s� das� der zei ti g� gr ößt e� z u-
sa mmen hän gen de� Bet on bau wer k� der� Bu n desr epu bl i k� a n-

geseh en. � Si e� i st� n ach� f ast� f ü nf� Ja hr en� Bauzei t� gl ei chzei ti g
mi t� der� Ei n wei h u n g� des� gesa mt en� Wasser str a ßenkr euzes
a m� 1 0. 1 0. 2003� i n� Betri eb� gegan gen� u n d� h at� i n sgesa mt� mi t
al l en� Nachtr ägen� r d. � 1 66� Mi o. � €� gekost et� ( St a n d� 201 6) .

Di e� l ä n gst e� Ka nal br ücke� der� Wel t�

Kanal br ücken� wi e� a m� Wasser str a ßenkr euz� ü ber qu er en� al s
wasser gef ül l t e�Tr ogbr ücken� ä h nl i ch� wi e� sch on� vor� r d. � 2. 000
Jahr en� di e� bekan nt en� r ö mi sch en� Aquaedukt e� z ur� Was-
ser ü berl ei t u n g� Täl er� u n d� a uch� Fl ü sse. � Für� Schi ffe� müssen
di ese� Tr ogbr ücken� nat ürl i ch� vi el � br ei t er� u n d� ti efer� sei n.
Bei m� Bau� von� Kanäl en� f ür� di e� Schi fff a hrt� h at� man� i m� Laufe
der� l etzt en� Ja hr h u n dert e� ber ei t s� zi e ml i ch� oft� Kanal br ücken
entspr ech en d� de m�j e wei l i gen� St a n d� der� t ech ni sch en� Mög-
l i ch kei t en� erri cht et, � wen n� man� si ch� da mi t� ko mpl i zi ert e
Auf-� u n d� Absti ege� mi t� mehr er en� Schl eusen� er spar en
kon nt e. �

Das� Beei n dr ucken dst e� a n� der� Kanal br ücke� ü ber� di e� El be
si n d� di e� bi s h er� ei n mal i gen� Di mensi on en, � i n sbeson der e� di e
dur ch geh en de� Län ge. � Mi t� 91 8� m� St a hl tr og, � davon� 228� m
Str o mbr ücke� u n d� 690� m� Vorl a n dbr ücke, � i st� si e� z ur zei t� ( sei t



2003) � di e� l ä n gst e� der� Wel t. � Di e� bi s� da hi n� l ä n gst e� Kanal br ü-
cke� mi t� r d. � 663� m� Län ge� st eht� i n� Fr a nkr ei ch� u n d� ü ber br ückt
di e� Loi r e� bei � Bri ar e� ca. � 60� k m� sü döstl i ch� von� Orl ea ns. � Si e
wur de� ber ei t s� 1 896� ei n ge wei ht, � h at� a ber� ent spr ech en d� den
da mal i gen� Schi ff sgr ößen� ( Peni ch en) � n ur� ei n en� r d. � 5� m� br ei -
t en� geni et et en� ei ser n en�Tr og� mi t� maxi mal � 2, 5� m� Wasserti e-
f e� u n d� wi r d� h eut e� n och� von� Touri s musboot en� gen utzt. � I n
Deut schl a n d� gi bt� es� ent spr ech en d� den� h euti gen� Kanal a b-
messu n gen� ei n e� ganze� Rei h e� wesentl i ch� br ei t er er� ( bi s� 42
m) � u n d� ti efer er�Tr ogbr ücken� ( bi s� 4� m) , � von� den en� wi eder u m
di e� al t e�( von 1 91 4) � u n d�j etzt� di e� n eu e� Kanal br ücke�( von� 1 998)
ü ber� di e� Weser� bei � Mi n den� mi t� r d. � 341 � m�Tr ogl ä n ge� di e� bi s-
h er� l ä n gst en� u n d� bekan nt est en� war en. �

Di e� n eu e� Kanal br ücke� a m� Wasser str a ßenkr euz� Magdebur g
ü ber br ückt� di e� El be� bei � Hoh en wart h e� u n d� das� Überfl u-
t u n gsgebi et� i m� westl i ch en� El bvorl a n d� bi s� z u m� Hoch was-
ser sch utz dei ch� bei � Gl i n den ber g. � Di ese� Br ücke� wur de� von
vor n h er ei n� al s� sogenan nt e� ei n schi ffi ge� Br ücke� gepl a nt, � d. h.
es� dürfen� si ch� kei n e� Schi ffe� i m� Gegenver kehr� a uf� der� Br ü-
cke� begegn en. � Da� ei n� ei n schi ffi ger� Kanal � ent spr ech en d� den
hydr odyna mi sch en� Er ken nt ni ssen� f ür� di e� h eut e� hi er� ver-
kehr en den� Schi ffe�i m� n or mal en� Gel ä n de� bei � 4� m� Wasserti e-
f e� ei n e� opti mal e� Mi n dest br ei t e� von� r d. � 26� m� h aben� müsst e,
betr ägt� di e� n utzbar e� Br ei t e� ei n schl i eßl i ch� ei n e m� bei dsei ti -
gen� Si ch er h ei t sz uschl a g� von�j e� 3� m� bei � di eser� Br ücke� 32� m.
Di es� war� n ot wen di g� wegen� des� sei tl i ch en� Wi n dei nfl u sses
auf� gr ößer e� Schi ff sei n h ei t en� a uf gr u n d� der� exponi ert en� La-
ge. � Wegen� event u el l er� Überl a ger u n g� von� Su nk wel l en� a us
den� benach bart en� Schl eusen� h at� man� mi t� 4, 25� m� a uch� ei n e
et was� gr ößer e� Wasserti efe� f est gel egt� al s� i n� den� 4� m� ti efen
an gr enzen den� Kanal str ecken. �

Di e� Br ücke� wi r d� von� der� Schl euse� Hoh en wart h e� a us� mi t� Ka-
mer as� ü ber wacht� u n d� i m� Gefahr enfal l � wi r d� mi tt el s� ei n er
Ampel a nl a ge� gesperrt. � Ansonst en� ver st ä n di gen� si ch� di e
von� bei den� Sei t en� a n� der� Br ücke� a nko mmen den� Güt er-� u n d
Fahr gast schi ffe� bei � Unkl ar h ei t en� per� Spr echf u nk� u nt er ei -
n a n der, � wer� z u er st� f ä hrt� ( sogenan nt e� „ Sel bst wahr schau “ ) .
Sport boot e� mel den� si ch� ü ber� Tel ef on� a n� der� Schl euse� u n d
fahr en� n ach� An wei su n g, � bei � st är ker e m�Ver kehr�i n� der� Regel
n ach� den� Güt er schi ffen. � Auf gr u n d� der� h euti gen� Ab messu n-
gen� i st� der� wasser gef ül l t e� Qu er sch ni tt� u n d� da mi t� di e
Hau pt- Bel ast u n g� der� n eu en� Kanal br ücke� f ast� doppel t� so
gr oß� wi e� bei � der� al t en� u nvol l en det en� Br ücke, � di e� n ur� 2, 75� m
Wasserti efe� h aben� sol l t e� u n d� a uch� et was� sch mal er� war.
Di es� war� ei n e� beson der e� Her a usf or der u n g� f ür� Pl a n er� u n d
Pr üfi n geni eur e, � da� a uch� spezi el l � bei � der� Str o mbr ücke� we-
gen� der� Ber ücksi chti gu n g� der� El beschi fff a hrt� dort� n ur� n och
ei n e� Bau h öh e� von� maxi mal � 1 , 90� m� f ür� den� Tr ogboden� z ur
Verf ü gu n g� st a n d. �

Abgeseh en� von� ü ber schl ä gi gen� Vor ber ech n u n gen� i st� di e
gesa mt e� Br ückenkonstr u kti on� mi n dest ens� f ü nf mal � ko m-
pl ett� st ati sch� ber ech n et� wor den. � Das� er st e� Mal � sel bstver-
st ä n dl i ch� bei m� a mtl i ch en� Ausf ü hr u n gsent wurf� dur ch� das
I n geni eur bür o� Gr assl , � Ha mbur g, � der� Gr u n dl a ge� f ür� di e� Aus-
schr ei bu n g� war� u n d� mi t� ei n er� u nabhän gi gen� Ber ech n u n g
dur ch� Pr of. � Al br echt, � TU� Mü nch en, � gepr üft� wur de. � Di e� dri t-

t en� Ber ech n u n gen� f ür� den� ko mpl i zi ert en� St a hl tr og� mi t� al l en
ei nzel n en�Tei l en� erf ol gt en� dan n� i m� Auftr ag� der� f ederf ü hr en-
den� Ausf ü hr u n gsfi r ma� Di l l i n ger� St a hl bau� Saarl oui s� dur ch
mehr er e� von� i hr� f ür� di e� en dgül ti gen� Ausf ü hr u n gsu nt erl a-
gen� mi t� ei n bezogen en� I n geni eur bür os� ( Bür o� H RA� Boch u m
f ür� di e� Str o mbr ücke� so wi e� Meyer� u n d� Wi nt er� a us� Wu nst orf
f ür� di e� Vorl a n dbr ücke) . � Di ese� Unt erl a gen� wi eder u m� wur-
den� ko mpl ett� kontr ol l i ert� u n d� gepr üft� u nt er� Regi e� von� Pr of.
Heri n g� a us� Br a u nsch wei g. � Schl i eßl i ch� erf ol gt e� ei n e� f ü nft e
Ber ech n u n g� i n� Ver bi n du n g� mi t� ei n er� spezi el l en� Th er mody-
na mi sch en� Model l i er u n g� dur ch� Pr of. � Man geri g� von� der
Uni ver si t ät� der� Bu n des wehr� Mü nch en, � i n� der� das� Verf or-
mu n gsver hal t en� u nt er� ver schi eden en� Te mper at ur-� u n d� Be-
l ast u n gsei nfl ü ssen� si mul i ert� wer den� kon nt e. � Di ese� Ber ech-
n u n g� war� dan n� a uch� di e� Gr u n dl a ge� f ür� di e� Ei nl a ger u n g� der
Br ücke� bz w. � den� passger echt en� Ei n bau� sä mtl i ch er� Br ücken-
l a ger, � davon� 1 0� St ück� i n sgesa mt� f ür� di e� Str o mbr ücke� u n d
85� St ück� f ür� di e� Vorl a n dbr ücke! �

Er wäh nt� wer den� sol l � a uch, � dass� di e� Str o mbr ücke� a n� bei den
En den� spezi el l e� Qu er kr aftl a ger� ( „ Er dbebenl ager “ ) � h at� u n d
dass� di e� vi er� Lager� a uf� den� Str o mpfei l er n� mi t� j e� 2, 1 8� m
Dur ch messer� di e� der zei t� gr ößt en� st ä hl er n en� Kal ott enl a ger
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der� Wel t� si n d� u n d� j e wei l s� r d. � 1 3. 500� t� Last� ( 1 35� MN) � a uf-
n eh men� kön n en. � Sä mtl i ch e� Lager� si n d� mi t� ei n er� n euarti gen
spezi el l � f ür� di ese� Br ücke� ent wi ckel t en� u n d� pat enti ert en
el ektr oni sch en� Lager kr aft messu n g� a usger üst et, � der en
Mess wert e� zentr al � ü ber� Co mput er ver bi n du n g� a uf ger ufen
u n d� kontr ol l i ert� wer den� kön n en. � Di e� be wegl i ch en� Lagert ei -
l e� gl ei t en� a uf� 3� mm� st ar ken�Tefl onschi cht en. � Di e� Be wegu n g
der� Lager� u n d� di e� Abn utz u n g� der� Tefl onschi cht en� wi r d
ebenfal l s� ü ber� spezi el l e� Sensor en� ge messen� u n d� i st� a uch
per� Fer n ü bertr agu n g� abr uf bar. � Un d� ei n e� sehr� wi chti ge� Ei n-
ri cht u n g� f ür� den� Wi nt er betri eb� si n d� di e� L uft spr u del a nl a gen
u nt er� Wasser� a n� den� I n n ensei t en� des� Br ückentr oges, � di e
ei n� ko mpl ett es� Zufri er en� des� Tr og wasser s� hi nt er� den� Fen-
dert afel n� ver hi n der n� u n d� der en� Ko mpr essor en� i n� den� Be-
tri ebsr ä u men� der� bei den� E n d wi derl a ger� a n geor dn et� si n d. �

Vi el e� wei t er e� Det ai l s� z ur� Kanal br ücke� kön n en� a n der en� Ver-
öffentl i ch u n gen� ent n o mmen� wer den, � da� das� sonst� den
U mfan g� di eser� Seri e� spr en gen� wür de.

Mögl i ch er wei se� wi r d� si e� i hr en� bi s h eri gen� Spi tzen pl atz� al s
der zei t� wel tl ä n gst e� Ka nal br ücke� i r gen d wan n� wi eder� n ach
Fr a nkr ei ch� a bgeben� müssen, � wen n� dort� n ör dl i ch� von� Pari s
das� sei t� r d. � 30� Ja hr en� gepl a nt e� u n d� mehrfach� ver sch oben e
Pr oj ekt� des� sogenan nt en� „ Canal � Sei n e- Nor d� E ur ope“ � z ur
moder n en� Ver bi n du n g� von� Sei n e-� u n d� Sch el degebi et� wi r k-
l i ch�i n� An gri ff� gen o mmen� wi r d. � Di eser� Kanal � wi r d�r d. � 1 06� k m
l a n g� sei n, � sol l � u. a. � 6� oder� 7� Schl eusen� beko mmen� so wi e� ei -
n e� beson der s� l a n ge� Kanal br ücke� ü ber� das� r d. � 40� m� ( ! ) � ti efer
l i egen de� Tal � der� Au enl a n dschaft� a n� der� So mme� mi t� i n sge-
sa mt� 1. 330� m� Tr ogl ä n ge! �

Der� Ba u� der� Ka nal br ücke� ü ber� di e� El be

I m� Pri nzi p� wi r d� di e� 228� m� l a n ge� Str o mbr ücke� ü ber� di e� El be
bei � Hoh en wart h e� von� z wei � ri esi gen� sei tl i ch en� Hohl käst en
getr agen. � Di ese� si n d� r d. � 8, 5� m� h och� u n d� r d. � 4, 5� m� br ei t. � Auf
i h n en� verl a ufen� oben� di e� bei den� öffentl i ch� n utz bar en� Be-
tri ebs wege� u n d� di e� ä u ßer en� Wän de� di eser� Hohl käst en� si n d
fach wer karti g� a uf gel öst, � was� di eser� wuchti gen� Br ücke� ei n

r el ati v� f ei n gl i edri g, � l ei cht es� Ausseh en� ver schafft. � Z wi sch en
di esen� bei den� Hohl käst en� si n d� 63� j e� 1 , 90� m� h oh e� Qu ertr ä-
ger� i n� den� Tr ogboden� i nt egri ert� u n d� ver sch wei ßt. � Wegen
der� wesentl i ch� gr ößer en� Bel ast u n g� der� n eu en� Br ücke
musst en� a uch� di e� al t en� Pfei l er� ko mpl ett� a bgebr och en� u n d
dur ch� gr ößer e, � n eu e� er setzt� wer den� –� ebenfal l s� ei n e� sehr
a nspr uchsvol l e� Auf gabe� i m� offen en� El bestr o m� u n d� bei � l a u-
fen der� Schi fff a hrt. � Di e� Konstr ukti on� der� 690� m� l a n gen� Vor-
l a n dbr ücke� a uf� der� Gl i n den ber ger� Sei t e� war� a uf gr u n d� der
r el ati v� k ur zen� Pfei l er abst ä n de� wesentl i ch� ei nfach er. � Je-
wei l s� si eben� gr oße� Län gstr äger� s pan n en� si ch� u nt er� de m
Tr ogboden� von� Pfei l er� z u� Pfei l er� u n d� mi t� ent spr ech en d� a us-
st ei f en den� Qu er sch ott en�i st� der� gesa mt e� ü bri ge�Tr og� dar a n
befesti gt, � was� man� von� u nt en� gut� er ken n en� ka n n. � Daf ür
si n d� di e� wi e� Schi ff sspant en� gef or mt en� Vorl a n dpfei l er
sel bst� ei n� beson der es� ar chi t ekt oni sch es� Wahr zei ch en� di e-
ser� Br ücke� ge wor den, � ebenso� wi e� di e� sechs� mar ka nt en� Py-
l on e� a n� den� Über gan gsst el l en� z wi sch en� den� bei den� Br ü-
ckent ei l en� u n d� a n� den� Lan danschl üssen. �

E n de� 1 997� wur de� nach� de m� spekt akul är en� Abbr uch� der� al -
t en� Br ücken pfei l er� i n� der� El be� u n d� der� vi er� Bet on bögen� i m
westl i ch en� El bvorl a n d� der� Auftr ag� z u m� Bau� der� n eu en� Ka-
nal br ücke� a n� ei n e� ä h nl i ch� a uf gest el l t e� AR GE� ( Ar bei t sge-
mei nschaft� mehr er er� Fi r men) � wi e� bei � der� Schl euse� Ro-
t h ensee� ert ei l t, � di es mal � u nt er� t ech ni sch er� Federf ü hr u n g
von� Di l l i n ger� St a hl ba u� Saarl oui s, � wi eder� ge mei n sa m� mi t
Bi l fi n ger + Ber ger� AG� so wi e� Hydr o/ Wacht� G mb H. � Di e� Gr u n d-
st ei nl egu n g� erf ol gt e� mi t� de m� da mal i gen� Mi ni st er pr äsi den-
t en� von� Sachsen- An hal t, � Dr. � Rei n har d� Höppn er� u n d� de m
Bu n desver kehr s mi ni st er� Dr. � Matt hi as� Wi ss man n� a m
1 4. 7. 1 998� a m� spät er en� Wi derl a ger� Ost� i n� Hoh en wart h e.
Dort� wur de� a uch� ei n e� gr oße� Mont agefl äch e� mi t� ei n er� spezi -
el l en� Ver sch u bbah n� ei n geri cht et, � a uf� der� schri tt wei se� di e
228� m�l a n ge� Str o mbr ücke� mi t� i n sgesa mt� r d. � 1 0. 000�Ton n en
St ahl � monti ert� wur de. �

Di e� i n� bu n des wei t� f ü nf� ver schi eden en� Ferti gu n gsst ätt en
vor geferti gt en� Br ückent ei l e� bi s� z u� Ei nzel ge wi cht en� von� r d.
1 50� t� wur den� ü ber� La n d� z ur� Mont agest el l e� tr a nsporti ert
u n d� dort� ver sch wei ßt. � Der� j e wei l s� f erti ge� Br ückentr ogab-
sch ni tt� wur de� dan n� j e wei l s� a nschl i eßen d� schri tt wei se� ü ber
di e� i nz wi sch en� ferti ggest el l t en� Pfei l er� i n� Ri cht u n g� a n der es
El bufer� ver sch oben. � Par al l el � daz u� war en� di e� mar ka nt en� 1 5
Z wi sch en pfei l er� f ür� di e� 690� m� l a n ge� Vorl a n dbr ücke� bi s� z u m
Gl i n den ber ger� Dei ch� f erti ggest el l t� wor den� u n d� n ach� Ferti g-
st el l u n g� der� Str o mbr ücke� erf ol gt e� di e� Mont age� des� r d.
1 5. 000�Ton n en� sch wer en� St a hl ü ber baus� der� Vorl a n dbr ücke
vo m� mi ttl er en� Pfei l er� a us� nach� bei den� E n den.

Di e� wi eder u m� vor geferti gt en� Seg ment e� der� Vorl a n dbr ücke
ka men� f ast� a usschl i eßl i ch� a us� ver schi eden en� Vorferti -
gu n gsst ätt en� der� östl i ch en� Bu n desl ä n der, � u n d� wur den� di es-
mal � ü ber wi egen d� per� Schi ff� bi s� z u m� Gl i n den ber ger� Ufer� a n-
tr a nsporti ert. � I nz wi sch en� war� a uch� das� al t e� westl i ch e
Br ücken wi derl a ger� a bgebr och en� wor den� u n d� mi t� moder-
n er� Hoch wasser entl ast u n gsanl a ge� völ l i g� n eu� ent st a n den.
Dort� kön n en� bei � Bedarf� bi s� z u� 44� Ku bi k met er� pr o� Seku n de
aus� de m� Mi tt el l a n dkanal � i n� di e� El be� a bgel assen� wer den.
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Beson der s� h er vor z u h eben� i st� a uch, � dass� di e� en dgül ti ge
Far bgebu n g� der� Kanal br ücke� ni cht� al l ei n� vo m� WNA� fest ge-
l egt� wur de, � son der n� dass� es� daz u� extr a� ei n e� Konfer enz� gab.
Dabei � st el l t e� man� den� E nt wurf� ni cht� n ur� den� Vertr et er n� der
St adt� Magdebur g� so wi e� den� Ge mei n den� Gl i n den ber g� u n d
Hoh en wart h e� vor, � son der n� a uch� den� Vertr et er n� der� bei den
anl i egen den� Lan dkr ei se, � was� si ch erl i ch� a uch� ei n� Novu m
war. � Nach� a usf ü hrl i ch er� Di skussi on� ver schi eden er� Vari a n-
t en� beschl oss� man� ei n sti mmi g� di e� h euti ge� Far bgest al t u n g
i n� bl a u� u n d� gr a u. � Der� ä u ßer e� Anstri ch� ent spri cht� de m� h eut e
ü bl i ch en� Korr osi onssch utz� von� Ei sen bah n br ücken, � di e� Tr o-
gi n n ensei t en� si n d� mi t� E poxi dhar z� beschi cht et.

Di e� Kanal br ücke� war� a b� Fr ü hj a hr� 2003� nach� r d. � f ü nf� Ja hr en
Bauzei t� en dgül ti g� f erti g� u n d� dur chl i ef� da n n� n och� ei n e� Rei h e
spezi el l er� Test s, � bevor� si e� a m� 1 0. � Okt ober� 2003� dur ch� den
da mal i gen� Bu n desver kehr s mi ni st er� Dr. � Manfr ed� St ol pe
u n d� Sachsen- An hal t s� Mi ni st er pr äsi dent� Pr of. � Dr. � Wol f gan g
Böh mer� u nt er� gr oße m� Zuspr uch� der� Bevöl ker u n g� fei erl i ch
de m� Ver kehr� ü ber geben� wur de. � Di e� Kanal br ücke� mi t� i hr en
Nebenanl a gen� h at� i n sgesa mt� r d. � 1 40� Mi o. � €� gekost et
( St a n d� 201 6) . � Si e� h at� bekan ntl i ch� ni cht� n ur� ei n e� wesentl i ch e
Bedeut u n g� f ür� di e� Schi fff a hrt, � son der n� i st� a uch� ei n� ger n� be-
sucht es� Ausfl u gszi el � ge wor den.
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Beson der er� Hi n wei s� z ur� Arti kel seri e

„ Magdebur g,� di e� El be� u n d� di e� Schi fffa hrt “

I n� den�l etzt en� 1 0� Ja hr en� si n d� etl i ch e� Arti kel � a u s� di eser� Seri e
i m� I WSV- Magazi n� u n d� sei n er� Vor gän ger- Zei t schri ft� „ Der� I n-
geni eur “ � a bgedr uckt� wor den. � Nach� de m� al s� l etzt es� vor ge-
seh en en� Kapi t el � 1 0� sol l � di e� Seri e� i m� I WSV- Magazi n� en den. �

Anl ässl i ch� des� di esj ä hri gen� 30-j ä hri gen� Ju bi l ä u ms� der
I WSV- Gr u ppe� Ost� h att e� di ese� si ch� i m� Fr ü hj a hr� ent schl os-
sen, � di e� gesa mt e� bi s h eri ge� Seri e� so wi e� za hl r ei ch e� wei t er e

daz u geh öri ge� u n d� n och� ni cht� ver öffentl i cht e� Absch ni tt e� z u
akt ual i si er en� u n d� al s� Buch� er sch ei n en� z u� l assen. � I n� Absti m-
mu n g� mi t� der� D Wh G� ( Deut sch e� Wasser hi st ori sch e� Gesel l -
schaft� e. V. ) � wur de� der� Kn ol l � mari ti m� Verl a g� Berl i n� daz u� mi t
der� Her a usgabe� di eses� Buch es� z u gl ei ch� al s� D Wh G- Son der-
ban d� 1 8� i n� der� Schri ft enr ei h e� der� D Wh G� beauftr agt.

Di eses� Buch� ka n n� bei � � Bedarf� a b� Okt ober� 202 1 � bei � der
I WSV- Bezi r ksgr u ppe� Ost� ü ber� di e� Bezi r ksgr u ppenvor st ä n-
de� z u m� ent spr ech en d� er mäßi gt en� Mi t gl i eder pr ei s� best el l t
wer den.
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DWh G- Sonder ban d� 1 8
Lot har� Töl l e� u. a. , �
Magdebur g, � di e� El be� u n d� di e� Schi fffa hrt
-� Von� den� Anfän gen� bi s� z ur� Gegen wart� -

Her ausgegeben� vo m� Verl a g� Kn ol l � mari ti m� Berl i n� i m
Auftr ag� des� I n geni eur ver ban des� Wasser-� u n d� Schi ff-
f a hrt sver wal t u n g� e. V. - Bezi r ksgr u ppe� Ost;

Zu gl ei ch� Schri ft en� der� D Wh G, � Son der ban d� 1 8, � Berl i n
202 1 ; � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

I S B N� 978- 3- 00- 069439- 4� 1 95� Sei t en, � For mat� DI N� A4,
291 � Abbi l du n gen, � davon� 200� i n� Far be; � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
�

Har dcover, � Pr ei s� 34, 00� €� ( Mi t gl i eder� 22, 00� €) , �
zz gl . � Ver san dkost en

Hi l fr ei che� Tech ni k� a n� Bor d

U m� di e� Hydr aul i kl ei t u n gen� der� An bau ger ät e� sch n el l � wech-
sel n� z u� kön n en, � i st� ei n� Hydr aul i kku ppl u n gssyst e m� mon-
ti ert. � Da mi t� kön n en, � a uch� u nt er� Lei t u n gsdr uck, � di e
Schl a uchl ei t u n gen� geku ppel t� bz w. � ent ku ppel t� wer den. � Für
best e� Si cht� des� Fa hr er s� sor gt� ei n mal � di e� Vari o- Kabi n e, � di e� er
u m� 2. 000� mm� h och-� u n d� 2. 000� mm� vorfa hr en� ka n n. � Für� gu-
t en� Über bl i ck� u n d� ü ber di es� Si ch er h ei t� sor gen� a uch� di e� Ka-
mer as, � di e� ei n� Si chtfel d� von� 270˚ � u m� Heck� u n d� Sei t en� bi e-
t en. � Un d� ei n� Zusatz paket� von� Sch ei n werfer n� bel eucht et� Ar-
bei t s-� u n d� U mfel d� t agh el l .

Ar bei t� vo m� Schi ff� a us� –� t el eskopi er bar es� Fa hr-
wer k

St ati oni ert� i st� der� ATL AS� 340� L C� bl u e� a uf� der� Ar bei t sf ä hr e
„Ver den “ � des� WSA. � Di eses� i st� 45� m� l a n g, � 9� m� br ei t� u n d� h at
ei n e� Tr agf ä hi gkei t� von� bi s� z u� 2 1 0� t. � Di e� Auf gaben, � di e� der
Bagger� z u� erl edi gen� h at, � si n d� vi el f äl ti g. � Daz u� geh ör en� der
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Ei n� 43� t� sch wer er� ATL AS� Bagger� 340� L C� bl u e� ar bei t et� j etzt
f ür� das� WSA� Mi tt el l a n dkanal � /� El be- Sei t enkanal � –� hydr a u-
l i sch� t el eskopi er bar es� Fa hr wer k� –� za hl r ei ch e� hydr aul i sch e
An bau ger ät e� –� ei nfach� wechsel n� mi t� Hydr aul i kku ppl u n g. �

Der� Ge wi n n er� der� Ausschr ei bu n g�i st� der� ATL AS� Bagger� 340
L C� bl u e. � Er� setzt e� si ch� bei � ei n er� Ausschr ei bu n g� des� Was-
ser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt sa mts� ( WSA) � Mi tt el l a n dkanal � /
El be- Sei t enkanal � dur ch. � Der� 43-t- Bagger� i st� mi t� ei n e m
1 80� K W/245� PS� st ar ken� Mot or� a usger üst et. � Der� Ausl eger
hat� ei n e� Län ge� von� 1 6, 3� m� u n d� ka n n� bei � ei n er� Ausl a ge� von
1 1 , 50� m� n och� 4, 5� t� h eben. � Für� sei n e� vi el f äl ti gen� Auf gaben
i st� der� 340� L C� bl u e� mi t� za hl r ei ch en� An bau ger ät en� a usger üs-
t et. � Daz u� geh ör en� von� ATL AS� ei n� Z wei schal en gr ei f er� mi t
800� l � I n h al t, � ei n� Mehr schal en gr ei f er� mi t� vi er� Gr ei f ar men
u n d� 900� l � I n h al t, � ei n� Gr abenl öff el � mi t� 2. 200� mm� Br ei t e� u n d
1. 000� l � I n h al t� u n d� ei n� Last haken, � der� bi s� z u� 8� t� tr a gen� ka n n.
Di e� Hydr aul i ka nl a ge� i st� mi t� Bi oöl � bef ül l t� u n d� mi t� ei n er� Ne-
benstr o mfi l t er a nl a ge� a usger üst et.

Perfekt� a bgesti mmte� Maschi ne

Da mi t� di e� ver schi eden en� Gr ei f er� u n d� Löffel � sch n el l � ge-
wechsel t� u n d� gen utzt� wer den� kön n en, � i st� ei n e� ATL AS
Sch n el l wechsel ei nri cht u n g� i m� Ei n satz. � Be wegt� wer den� di e
Gr ei f er� mi t� der� ATL AS� Dr eh ei nri cht u n g, � di e� mi t� z wei � Dr eh-
mot or en�( oh n e� Gr ei f er zyl i n der) � ar bei t et. � Auch� der� Schl a uch-
satz� mi t� Ku ppl u n gen� u n d� di e� Sch n el l wechsel gel enkl asch e
si n d� von� ATL AS. � Das� i st� das� Beson der e� u n d� der� gr oße� Vor-
t ei l � –� di e� Tech ni k, � di e� gen utzt� wi r d, � st a mmt� a us� ei n er� Han d.
Der� Kett en bagger� wi r d�i m� ATL AS� Wer k� Gan der kesee� gefer-
ti gt� u n d� di e� An bau ger ät e� i m� Wer k� Vecht a. � Di e� j e wei l i gen
Konstr ukti onst ea ms� ar bei t en� z usa mmen� u n d� koor di ni ert.
Dadur ch� ent st eht� ei n e� Maschi n en ei n h ei t, � der en� Ko mpo-
n ent en� gut� a ufei n a n der� a bgesti mmt� si n d. � Das� macht� es
auch� mögl i ch, � di e� An bau ger ät e� ge wi cht s mäßi g� z u� opti mi e-
r en.

Atl as� h äl t� Wasser str a ßen� i nst a n d



Ei n bau� von� gr ößer en� Men gen
Bau mat eri al � ( St ei nsch ütt u n gen,
Faschi n en� us w. ) � a n� Wasser bau-
st el l en� u n d� Neu bau, � Wart u n g� u n d
I nst a n dsetz u n g� von� Wasser bau-
wer ken� ( Pfa hl -� u n d� Spu n d wän de,
Bu h n en, � Ufer deck wer ke, � Ausbag-
ger u n gen� us w. ) , � das� Zi eh en� u n d
Setzen� von� Revi si onsver schl üs-
sen, � Geh öl z-� u n d� Gr ü n pfl egear-
bei t en� vo m� Wasser� a us� u. v. m. �
Der� 43-t- Bagger� wur de� dur ch� ei n
hydr aul i sch� t el eskopi er bar es� Lauf-
wer k� noch� st andsi ch er er� ge macht.
Es� ka n n� u m� 700� mm� j e� Sei t e� hyd-
r a ul i sch� ver br ei t ert� wer den. � I m
ei n gefahr en en� Zust a n d� h at� di e
Maschi n e� ei n e� Au ßen br ei t e� von
3. 1 50� mm, � a usgefahr en� ei n e� Br ei -
t e� von� 4. 550� mm. � So� si n d� a uch� Ar-
bei t en� a m� Ufer� mi t� der� vol l en� Aus-
l a ge� von� 1 7, 4� m� gefahrl os� mögl i ch.

Unter hal t u n g� der� Wasser-
str a ßen

St an dort� des� ATL AS� Bagger s� i st
der� Au ßen bezi r k� Th u n e� na h e
Br au nsch wei g. � Di eser� geh ört� z u m
WSA� Mi tt el l a n dkanal � /� El be- Sei -
t enka nal � ( fr ü h er� di e� Ämt er� Mi n-
den, � Br a u nsch wei g� u n d� Uel zen) .
1 923� gegr ü n det� i st� er� i n� di eser
For m� 2020� n ach� der� gr oßen� Was-
ser str a ßenr ef or m� gest al t et� wor-
den. � Der� Mi tt el l a n dkanal � h at� z u-
sa mmen� mi t� sei n en� f ü nf� Sti ch-
u n d� dr ei � Ver bi n du n gskanäl en� ei n e
Län ge� von� 380� k m. � Etl i ch e� Schl eu-
sen� u n d� Wehr e� mach en� di e� Schi ff-
f a hrt� mögl i ch. � Hi er� dürf en� Schi ffe
bi s� z u� ei n er� Tr agf ä hi gkei t� von� 2. 1 00� t� f a hr en. � Das� ent spri cht
1 05� L K Ws� mi t� j e� 20� t� Ladu n gskapazi t ät. � Der� Au ßen bezi r k
Th u n e� bear bei t et� mi t� 40� Mi t ar bei t er n� et wa� 36� k m� Schi ff-
f a hrt s wege� mi t� z wei � Schl eusen, � 29� Br ücken, � vi el en� Düker n,
Ri gol en, � Gebäu den� us w.

Atl as� Ha n nover� –� bester� Ser vi ce� i mmer� vor� Ort

Ser vi ce� f ür� den� 340� L C� bl u e�l ei st et� der� Hän dl er� ATL AS� Han-
n over� Ba u maschi n en� G mb H, � der� i h n� a uch� a n� das� WSA� ver-
kauft� h at. � 1 980� st art et e� er� f ür� ATL AS�i n� de m� Ver kauf sgebi et
sü dl i ch es� Ni eder sachsen. � Mi ttl er wei l e� i st� das� betr eut e� Ge-
bi et� bi s� k ur z� vor� Berl i n� er wei t ert� wor den. � Mi t� z wei � Sch wes-
t er u nt er n eh men� i st� man� a n� sechs� St a n dort en� vertr et en
u n d� 1 20� Mi t ar bei t er� si n d� f ür� di e� Ku n den� da. � Neben� Ver ka uf,

Ver mi et u n g� u n d� Ser vi ce� von� Bau maschi n en� wi r d� a uch� Fa hr-
zeu gbau� a n gebot en. � Dass� di es� al l es� k u n den ori enti ert� ge-
schi eht, � ka n n� man� dar a n� er ken n en, � dass� der� n u n� a usgel i e-
fert e� ATL AS� 340� L C� bl u e� den� Anf or der u n gen� des� Ku n den
exakt� ent spri cht.

2 0� � �F a c h b ei t r ä g e � �I WSV� � �
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Di e� Wei t er ent wi ckl u n g� von� E L WI S� i st� ei n� wi chti ger� Bau-
st ei n� z ur� U msetz u n g� des� Mast er pl a ns� Fr ei zei t schi fff a hrt
des� B MVI . � Dur ch� di e� Ver besser u n g� der� Nutzerfr eu n dl i ch-
kei t� sol l en� ger ade� a uch� di e� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer� mi t� I n-
f or mati on en� u nt er st ützt� wer den, � di e� ni cht� t ägl i ch� a uf� den
Revi er en� u nt er wegs� si n d� u n d� wi ssen, �i n� wel ch er� Ru bri k� si e
i n� E L WI S� h ätt en� such en� kön n en. � Unt er� de m� Mott o� " E L WI S
erfi n det� si ch� n eu" � muss� der� Nutzer/di e� Nutzeri n� z ukü nfti g
ni cht� mehr� n ach� I nf or mati on en� i n� E L WI S� such en, � son der n
di e� I nf or mati on en� wer den� den� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer n
z ur� Aus wahl � a n gebot en. � Der� n achf ol gen de� Arti kel � gi bt� ei -
n en� Ausbl i ck, � wi e� wi r� di e� Nutzerfr eu n dl i ch kei t� von� E L WI S
st ei ger n� wer den.

Der� Schi fff a hrt sexpert e� Ol af� Mar k� i m� Gespr äch� mi t� de m
Mach er� von� E L WI S, � Mi chael � Br u nsch.

War u m� erfi n det� si ch� EL WI S� neu?

Mar k: � Hal l o� Herr� Br u nsch, � i ch� h abe� i m� l etzt en� Ja hr� a uf� der
Boot s-� &� Wasser sport messe� „ boot “ � i n� Düssel dorf� i nt er es-
si ert en� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer n� E L WI S� vor gest el l t. � Dabei
i st� mi r� a uf gefal l en, � dass� vi el e� Wasser sportl er� n ur� sehr� ge-
ri n ge� Ken nt ni sse� ü ber� di e� Vi el f äl ti gkei t� der� dort� a n gebot e-
n en� I nf or mati on en� h aben. � Si e� h aben� a n gedeut et, � dass� si ch
EL WI S� n eu� erfi n den� wi l l . � Der� Ser vi ce� i st� z war� et was� t extl a-
sti g, � a ber� er� l ä uft� doch� z uverl ässi g� u n d� gut. � Un d� f ür� j e man-
den, � der� das� An gebot� r egel mä ßi g� n utzt, � der� ko mmt� doch
i mmer� z u m� Zi el . � War u m� erfi n det� si ch� E L WI S� den n� n u n� n eu?

Br u nsch: � Ja, � E L WI S� i st� mi ttl er wei l e� ei n� mi l l i on enfach� ge-
n utzt er�I nf or mati onsser vi ce� u n d�i n� den�l etzt en� 20� Ja hr en�i n-
h al tl i ch� ri esi g� ge wachsen, � sodass� dort� al l e� si ch er h ei t s-� u n d
fa hrt pl a n u n gsr el evant en� I nf or mati on en� f ür� Schi fffa hrt str ei -
ben de� a uf� den� deut sch en� Bu n des wasser str a ßen� z ur� Verf ü-
gu n g� st eh en. � Aber� dur ch� ver schi eden e� Feedbacks� h aben
wi r� Er ken nt ni sse� dar ü ber� ge won n en, � dass� E L WI S� a uf gr u n d
sei n er� Gr öße� t ei l wei se� al s� u n ü ber si chtl i ch� e mpf u n den
wi r d.

Mar k: � Wi e� mei n en� Si e� das?

Br u nsch: � E L WI S� wur de� t h e men basi ert� a uf gebaut. � Di e� Was-
ser st ä n de� si n d� a n� ei n er� St el l e, � Ver kehr si nf or mati on en� f ür
den� gl ei ch en� Wasser str a ßen ber ei ch� a n� a n der er� St el l e� u n d
z. B. � Schl eusen betri ebszei t en� f ür� Schl eusen� i n� di ese m� Be-
r ei ch� si n d� a n� ei n er� n och� a n der en� St el l e� hi nt erl egt. � Di ese
kl ei nt ei l i ge� Str ukt uri er u n g� ko mmt� a us� der� Zei t, � al s� di e� Über-
tr agu n gsban dbr ei t en, � ger a de� a uch�i m� Mobi l f u nk, � n och� sehr
geri n g� war. � Das� war� sch on� cl ever� gedacht, � wei l � dadur ch� di e
Ladezei t en� der� ei nzel n en� I nf or mati on en� deutl i ch� r eduzi ert
wer den� kon nt en. � Wei l � E L WI S� aber� so� gr oß� u n d� t ei l wei se
u n ü ber si chtl i ch� ge wor den� i st, � h at� das� j etzt� den� Nacht ei l ,
dass� E L WI S� zi e ml i ch� ver schacht el t� i st� u n d� ger ade� Gel egen-
h ei t sn utzer� oft mal s� ni cht� mehr� si ch er� si n d, � ob� si e� ü ber-

Master pl a n� Fr ei zei tschi fffa hrt� –� EL WI S� erfi n det� si ch� neu
hau pt� al l e� f ür� si ch� r el evant en� I nf or mati on en� gef u n den� z u
haben. � I n� der� h euti gen� Zei t� si n d� di e� Ladezei t en� ni cht� mehr
so� pri ori t är, � son der n� dass� I nf or mati on en� sch n el l � u n d� ko m-
f ort abel � gef u n den� wer den� u n d� da� wol l en� wi r� E L WI S� besser
mach en!

Was� i st� gepl a nt?

Mar k: � Di e� Aussage, � E L WI S� erfi n det� si ch� n eu, � h ört� si ch� j a
n ach� ti ef gr ei f en den� Neu er u n gen� a n, � was� i st� gepl a nt ?

Br u nsch: � ( sch mu nzel t) � Ja, � wi r� h aben� ei n� ga nzes� Feu er wer k
an� gut en� I deen� wo mi t� wi r� E L WI S� ver besser n� wer den. � Jetzt
i st� der� I n h al t� der� St art sei t e� f est� von� u ns� vor gegeben, � a ber
das� wer den� wi r� ä n der n. � Wi r� wer den� E L WI S� per sonal i si e-
r en. � Wi r� wer den� daz u� di e� E L WI S-I n hal t e�i n� kl ei n e� ei genst än-
di ge� Di enst e� ( ver gl ei ch bar� mi t� Apps) � u mwan del n. � Di ese
Apps� wer den� de m� Nutzer/der� Nutzeri n� al s� Aus wahl �i n� ei n er
Art� E L WI S- Wer kzeu gkast en� z ur� Verf ü gu n g� gest el l t. � Aus
di ese m� Wer kzeu gkast en� kön n en� si ch� di e� Nutzeri n n en� u n d
Nutzer� ent spr ech en d� i hr er� Wü nsch e� dur ch� di e� i n di vi du el l e
Aus wahl � der� j e wei l s� von� i h n en� ben öti gt en� I nf or mati on en
( Apps) � ei n� per sonal i si ert es� E L WI S� ( myEL WI S) � z usa mmen-
st el l en.

Mar k: � Ok, � i ch� ver st eh e. � Dadur ch, � dass� si ch� di e� Nutzeri n n en
u n d� Nutzer� E L WI S� z ukü nfti g� so� „ ei nri cht en “ � kön n en, � wi e
si e� es� br a uch en, � wi ssen� si e� da n n, � wo� si ch� wel ch e� I nf or ma-
ti on en� befi n den. � Aber� di eses� „ Ei nri cht en “ � i st� doch� eh er� f ür
di e� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer� von� E L WI S� von� I nt er esse, � di e
EL WI S� h äufi g� n utzen. � Was� i st� mi t� den� Nutzer n, � di e� E L WI S
n ur� gel egentl i ch� n utzen?

Br u nsch: � Wi r� denken� ger ade� dar ü ber� n ach, � par al l el � z u� der
ganz� i n di vi du el l en� „ Ei nri cht u n g“ � f ür� ver schi eden e� Nut-
z u n gspr ofi l e, � j e wei l s� ei n e� Aus wahl � von� I nf or mati on en� vor-
z uschl a gen, � u m� ger ade� so� den� n eu en� E L WI S- Nutzeri n n en
u n d� Nutzer n� den� Ei n sti eg� i n� di e� „ E L WI S- Wel t “ � z u� erl ei ch-
t er n.

Mar k: � Aber� wi e� wer den� di e� I nf or mati on en� f ür� di e� Nutzeri n-
n en� u n d� Nutzer� a bgespei ch ert ?� Kan n� man� tr otz de m� Verl ä u-
f e� u n d� Cooki es� i m� Br o wser� schadl os� l ösch en?

Br u nsch: � Da� es� von� Br o wser� z u� Br o wser� u n d� von� Per son� z u
Per son� völ l i g� u nt er schi edl i ch�i st, � wi e� mi t� Verl ä ufen� u n d� Coo-
ki es� u mgegan gen� wi r d, � wer den� wi r� das� vor a ussi chtl i ch� so
l ösen, � dass� di e� Nutzeri n� bz w. � der� Nutzer� si ch�i n� E L WI S� ü ber
ei n� Logi n� a n mel den� ka n n� u n d� er� oder� si e� da n n� dur ch� di ese
An mel du n g� von� E L WI S� sei n� bz w. �i hr�i n di vi du el l � ei n geri cht e-
t es� Pr ofi l � z ur� Verf ü gu n g� gest el l t� beko mmt.

Br u nsch: � U m� n och mal � a uf� di e� Neu en� oder� Gel egen h ei t sn ut-
zer� von� E L WI S� z ur ückz uko mmen, � di e� h aben� wi r� mi t� u nser er
Ver besser u n g� beson der s�i m� Au ge. � Wi r� wer den�i n� E L WI S� ei -
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n e� zentr al e� Such e/Er gebni sa usgabe� r eal i si er en.
Akt u el l � i st� E L WI S� ei n� Ort� mi t� ga nz� vi el en� I nf or ma-
ti on en, � wo� di e� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer� da n n� si n n-
bi l dl i ch� z u� den� I nf or mati on en� " hi n geh en" � müssen,
u m� si e� z u� erf assen. � I m� Zu ge� der� Wei t er ent wi ck-
l u n g� von� E L WI S� wer den� wi r� di e� I n h al t e� von� E L WI S
so� a uf ber ei t en, � dass� di e� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer�i n
ei n er� zentr al en� Such e� a us wähl en� kön n en, � wel ch e
I nf or mati on en� si e� f ür� ei n e� Str ecke� ( von� A� ü ber� ggf.
B� n ach� C) � oder� f ür� ei n e� U mgebu n g� ( Radi us� u m� ei -
n en� a us wähl bar en� Pu nkt) � a n gezei gt� beko mmen
möcht en. � I n� der� zentr al en� Er gebni sa usgabe� sol l en
den� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer n� dan n� al l e� von� i h m
oder� i hr� a u sge wähl t en� I nf or mati on en� a n gezei gt
wer den. � Di e� I nf or mati on en� „ geh en “ � dan n� si n n-
bi l dl i ch� z ur� Nutzeri n/z u m� Nutzer� hi n� u n d� si e/er
br a ucht� ni cht� mehr� i n� E L WI S� z u� s uch en. � E nt spr e-
ch en d� der� Aus wahl � der� Nutzer� wer den� di e� I nf or-
mati on en� t abel l ari sch� oder� a uf� ei n er� Kart e� a n ge-
zei gt.

Be währt e� Di n ge� bl ei ben� er hal t en� . . .

Br u nsch: � E L WI S� i st� vo m� Desi gn� h er� so� u mgesetzt,
dass� den� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer n� j e� n ach� Zu-
gri ff sf or m� z. � B. � ü ber� Deskt op- PC, � Tabl et� oder
S mart ph on e� a ut o mati sch� di e� f ür� das� j e wei l i ge
En dger ät� opti mi ert e� I nf or mati onsdar st el l u n g� a n-
gezei gt� wi r d. � Das� i st� mi ttl er wei l e� ü bl i ch� u n d� a uf-
gr u n d� der� u nt er schi edl i ch en� Bi l dschi r mgr ößen
auch� gar� ni cht� mehr� wegzu denken� ( Sti ch wort� r e-
sponsi ves� Desi gn) � ( Bi l d� 1 ) .

Mar k: � Ok, � gut. � Gi bt� es� a uch� Opti mi er u n gen� f ür� di e
Kart enansi cht� i n� E L WI S?

Br u nsch: � Ja, � a ber� di e� h aben� wi r� ber ei t s� ei n gear bei -
t et� u n d� di e� st eh en� j etzt� sch on� i n� der� akt u el l en� Ver-
si on� z ur� Verf ü gu n g. � Wi r� si n d� mi t� ei n er� Bet aver si on
der� Kart ena nsi cht� gest art et� u n d� h att en� di e� Nutze-
ri n n en� u n d� Nutzer� u m� Feedback� gebet en, � wo mi t
di eser� Ser vi ce� wei t er� ver bessert� wer den� ka n n.
Mei n en� ganz� h er zl i ch en� Dank� f ür� di e� konstr uk-� ti -
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se� der� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer� l i egt.

Mar k: � Habe� i ch� ri chti g� geh ört, � dass� Si e� f ür� E L WI S�j etzt� a uch
ei n e� ei gen e� App� pl a n en?

Br u nsch: � Ja, � ei n er sei t s� a uf gr u n d� vi el er� Feedbacks, �i n� den en
di eses� Th e ma� n ach gefr agt� wi r d, � u n d� a n der er sei t s, � wei l � es
er kl ärt es� Zi el � u nser es� Mi ni st eri u ms� mi t� de m� Mast er pl a n
Fr ei zei t schi fff a hrt� i st, � di e� Fr ei zei t schi fff a hrt� a uf� den� Bu n-
des wasser str a ßen� z u� st är ken. � U m� di esen� Anf or der u n gen
Rech n u n g� z u� tr agen� ber ei t en� wi r� ger ade� di e� App� E L WI Sgo
vor. � Genauso� wi e� di e� Wort sch öpf u n g� myEL WI S� a uf� ei n� ei -
gen es, � per sonal i si ert es� E L WI S� hi n wei st, � sy mbol i si ert� di e
Wort sch öpf u n g� E L WI Sgo� ei n e� mobi l e� An wen du n g� f ür� u n-
t er wegs.

Das� Beson der e� a n� der� App� i st, � dass� wi r� beabsi chti gen, � ver-
schi eden e� I nf or mati onsqu el l en� i n� der� App� z u� bü n del n, � u m
si e� so� zentr al � a n� ei n er� St el l e� a n bi et en� z u� kön n en. � Neben
den� I nf or mati on en� z u� den� Wasser str a ßen� so wi e� den
Schl eusen betri ebszei t en� u n d� - err ei ch bar kei t en� pr üfen� wi r
ger ade, � i n� wel ch er� For m� a uch� I nf or mati on en� Dri tt er, � z. B. �
t ouri sti sch e� I nf or mati on en� i n� di e� App� i nt egri ert� wer den
kön n en. � Wo�l i egen� z. B. � � Boot sverl ei h e� a n� der� Wasser str a ße,
Boot sei nsti ege, � Par k mögl i chkei t en� f ür� PK W� u n d� Woh n mo-
bi l e, � Ca mpi n gpl ätze, � Mari n as, � Ei n kauf s mögl i chkei t en� us w.
De m� Nutzer� bz w. � der� Nutzeri n� i st� es� dabei � völ l i g� egal , � ob
di es� I nf or mati on en� a us� der� Wasser str a ßen-� u n d� Schi ff-
fa hrt sver wal t u n g� des� Bu n des� ( WSV) � oder� von� Dri tt en� si n d.
Mi r� sch webt� da h er� ei n e� App� vor, �i n� der� di e� Nutzeri n n en� u n d
Nutzer� al l e� wi chti gen� I nf or mati on en� a n� ei n er� St el l e� er h al -
t en.

Di e� Her a usf or der u n g� dabei � i st� di e� da u er haft e� Qual i t ät� di e-
ser� Dat en. � Es� i st� „ ei n e� Anstr en gu n g“ � ei n en� I nf or mati ons-
ser vi ce� a ufz u bau en, � a ber� es� i st� ei n e� vi el , � vi el , � vi el � „ gr ößer e
Anstr en gu n g“ � di esen� I nf or mati onsser vi ce� dau er haft� ri ch-
ti g, � akt u el l � u n d� vol l st ä n di g� z u� h al t en. � Nur� wen n� das� si ch er-
gest el l t� i st, � n ur� da n n( ! ) � macht� der� I nf or mati onsser vi ce� ei -
n en� Si n n� f ür� di e� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer, � wei l � si e� da n n� das
Vertr a u en� h aben, � si ch� a uf� di e� I nf or mati on en� verl assen� z u
kön n en.

Mar k: � I ch� denke� das�i st� f ür� di e� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer� sehr
i nt er essant, � wen n� si e� a uch� u nt er wegs� al l e� r el eva nt en�I nf or-
mati on en� a us� ei n er� Han d, � spri ch� i n� ei n er� App� beko mmen
wür den! � I ch� seh e� das� genauso� wi e� Si e, � der� ent sch ei den de
Pu nkt� ob� ei n e� App� l etzt en dl i ch� erf ol gr ei ch� i st� oder� ni cht,
l i egt�i n� der� Dat en qual i t ät, � a ber� a uch� dar a n� wi e� st abi l � u n d� z u-
verl ässi g� di e� App� l ä uft. � Di e� Dat en qual i t ät� der� WSV- Dat en
l i egt�i n� „ ei n er� Ha n d“, � der� WSV. � Aber� wi e� sol l � das� mi t� den� Da-
t en� Dri tt er� f u nkti oni er en, � das� si n d� doch� ganz� ver schi eden e
Qu el l en, � wi e� sol l � f ür� di ese� Dat en� di e� Dat en qual i t ät� si ch er-
gest el l t� wer den?

Br u nsch: � Ja, � das�i st�i n� der�Tat� ei n e�ri esen gr oße� Her ausf or de-
r u n g. � Es� i st� a ber� ni cht� Auf gabe� der� WSV, � u n d� di ese� kön nt e
das� r essour cen mäßi g� a uch� gar� ni cht� schaffen, � di e� r el evan-

ven� Ver besser u n gsvor schl ä ge, � di e� wi r� er h al t en� h aben.

Wesentl i ch e� Ver besser u n gen� hi er� si n d� z. B. � di e� di r ekt e� Ver-
l i n ku n g� der� Ver kehr snachri cht en� ( Nachri cht en� f ür� di e� Bi n-
n enschi fff a hrt� ( Nf B) ) � mi t� der� Kart enansi cht. � I n� der� Ei nzel a n-
si cht� ei n er� Nf B� a uf� der� E L WI S- Websei t e� ( Bi l d� 2) � u n d� der� E-
Mai l � von� E L WI S- Abo� ( Bi l d� 3) � i st� j etzt� der� Li n k� " Di ese
Nachri cht� a uf� der� E L WI S� Kart e" �i nt egri ert. � Über� di ese� Verl i n-
ku n g�i st� es� mögl i ch, � si ch�j ede� Nf B� a uch� di r ekt�i n� der� E L WI S-
Kart enansi cht� a nzei gen� z u� l assen� ( Bi l d� 4) .

Wei t er hi n�i st� es� n u n� mögl i ch, � si ch� i n� der� Kart enansi cht� ü ber
di e� Fu nkti on� " Tei l en" � ei n en� Li n k� z u� er zeu gen. � Di eser� r epr ä-
senti ert� den�j e wei l s� akt u el l en� Kart enaussch ni tt� mi t� al l en� a n-
gezei gt en� I nf or mati on en. � Di e� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer� kön-
n en� di esen� Li n k� ver sen den� u n d� der� E mpf än ger� si eht� genau
di esel be� Kart enansi cht� mi t� al l en� Det ai l s, � di e� bei � der� Er zeu-
gu n g� des� Li n ks� dar gest el l t� wur den.

Auch� wur de� ei n e� a ut o mati sch e� Kart en nachf ü hr u n g� u mge-
setzt. � Wi r d� di e� Kart enansi cht� a uf� ei n e m� mobi l en� E n dger ät
bei � akti vi ert er� GPS- Fu nkti onal i t ät� gen utzt, � wi r d� di e� Kart e
so mi t� a ut o mati sch� passen d� z u� der� akt u el l en� Posi ti on� n ach-
gef ü hrt. � Au ßer de m� kan n� man� j etzt� i n� der� Kart enansi cht
ü ber� di e� Pl u s-/ Mi n us- Butt ons� den� j e wei l i gen� Kart enaus-
sch ni tt� ver gr ößer n� bz w. � ver kl ei n er n, � f al l s� man� kei n e� Maus
mi t� Zoo mr ad� z ur� Verf ü gu n g� h at.

Mar k: � I ch� h abe� davon� geh ört, � dass� der� Ne wsl ett er ser vi ce�i n
EL WI S� i mmer� mehr� a n� Bedeut u n g� ge wi n nt.

Br u nsch: � Ja� das� sti mmt. � Wi r� h aben� den� Tr en d� fest gest el l t,
dass� di e� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer� ver mehrt� den� Ser vi ce� a n-
n eh men, � ni cht� mehr� sel ber�i n� E L WI S� I nf or mati on en� abz ur u-
fen, � son der n� si ch� ei n mal i g� f ür� u nser e� kost enfr ei en� Ne ws-
l ett er� r egi stri er en� u n d� a us� de m� An gebot� di e� I nf or mati on en
aus wähl en, � di e� si e� da n n� k ü nfti g� per� E- Mai l � ü ber sen det� be-
ko mmen� möcht en.

Mar k: � Haben� Si e� daf ür� ei n� Bei spi el ?

Br u nsch: � Der� ei n e� Nutzer� möcht e� t ägl i ch� den� Wasser st a n d
an� ei n en� besti mmt en� Pegel , � ei n e� a n der e� Nutzeri n� möcht e
n ur� da n n� ei n e� Benachri chti gu n g, � wen n� der� Wasser st a n d� a n
ei n e m� Pegel � ei n en� i n di vi du el l � f est gel egt en� Wert� ü ber-� oder
u nt er schri tt en� h at. � Un d� ei n� dri tt er� Nutzer� möcht e� i mmer
dan n� a ut o mati sch� i nf or mi ert� wer den, � wen n� z. B. � di e� Pr ü-
f u n gsfr agen� f ür� di e� Sport bootf ü hr er sch ei n pr üf u n gen� ak-
t ual i si ert� wur den. � Es� gi bt� i n� E L WI S� ei n� br ei t es� An gebot� u n-
t er schi edl i ch er� Ne wsl ett er, � wel ch es� wi r� ent spr ech en d� der
Nachfr age� wei t er� a usbau en� wer den. � Akt u el l � h aben� wi r� r d.
1 0. 000� Abon n enti n n en� u n d� Abon n ent en, � den en� a uf gr u n d
der� i n di vi du el l en� I nf or mati onsaus wahl � r d. � 4, 4� Mi o. � E- Mai l s
i m� Ja hr� ü ber� u nser en� Ne wsl ett er ser vi ce� E L WI S- Abo� ü ber-
sen det� wer den.

Mar k: � Respekt! � Ja, � di ese� Zahl en� bel egen� ei n dr ucksvol l ,
dass� der� Ne wsl ett er ser vi ce� von� E L WI S� deutl i ch� i m� I nt er es-
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t en� I nf or mati on en� Dri tt er� z u� erf assen, � z u� h ar moni si er en
u n d� dau er haft� qual i t ät sz usi ch er n. � Hi er z u� wi r d� j etzt� mi t
Sport boot-� u n d� Touri s musver bä n den� Kont akt� a uf gen o m-
men, � u m� a usz ul ot en, � wi e� ei n e� Part n er schaft� z wi sch en� der
WSV� u n d� den� Ver bän den� a usseh en� kön nt e, � u m� der� Fr ei zei t-
schi fff a hrt� al l e� r el evant en� I nf or mati on en� ( a uch� di e� Dri tt er)
a n� ei n er� St el l e� u n d� dau er haft� qual i t ät sgesi ch ert� a n bi et en� z u
kön n en.

Mar k: � Hei ßt� das, � dass� E L WI Sgo� quasi � ei n e� Open Sour ce
App� sei n� wi r d, � wo� j eder� I nf or mati on en� ei ntr agen� ka n n ?� Al -
so� ei n� si ch� st ä n di g� sel bst� opti mi er en des� Syst e m?

Br u nsch: � Ni cht� di r ekt. � Ei n er sei t s� wol l en� wi r� mögl i chst� vi el e
I nf or mati on en� Dri tt er� a n bi et en, � a ber� a n der er sei t s� ka n n� i ch
mi r� di e� r edakti on el l e� U msetz u n g� n ur� ü ber� ei n e� zentr al e
St el l e� i n� der� WSV� vor st el l en, � wei l � wi r� al s� Bu n desbeh ör de� j a
a uch� ei n e� Ver a nt wort u n g� bezü gl i ch� der� ver öffentl i cht en� I n-
f or mati on en� h aben.

U m� di e� Si ch er h ei t� a uf� de m� Wasser� z u� er h öh en� sol l � di e� App
au ßer de m� ei n e� Ver kehr szei ch en er ken n u n g� bz w. � - er kl är u n g
ent hal t en. � Wi r� l ot en� ger ade� a us, � wi e� si ch� das� t ech ni sch� r ea-
l i si er en� l assen� kön nt e. � Ei n e� I dee� i st: � man� i st� a uf� de m� Was-
ser� u nt er wegs� u n d� ko mmt� a n� ei n e m� Ver kehr szei ch en� a m
Ufer� vor bei , � von� de m� man� di e� Bedeut u n g� ni cht� genau� wei ß.
Man� öff n et� E L WI Sgo, � f ot ogr afi ert� di eses� Ver kehr szei ch en
mi t� s ei n e m� S mart ph on e� u n d� dan n� wi r d� i n� der� App� a n ge-
zei gt, � was� genau� di eses� Ver kehr szei ch en� bedeut et. � Aber
wi e� gesagt, � da� si n d� wi r� n och� i n� der� Überl egu n g, � wi e� si ch
di ese� Fu nkti onal i t ät� a m� best en� r eal i si er en� l ässt.

Mar k: � Was� h al t en� Si e� den n� davon, � di e� h a usi nt er n e� Vorl a ge,
di e� Schi l der- App� des� B MVI � al s� Vor bi l d� z u� ben utzen?

Br u nsch: � Ja, � das� wer den� wi r. � I n� der� er st en� Ver si on� von� E L-
WI Sgo� wer den� wi r� z. B. � di e� Schi fff a hrt szei ch en� i m� Bi n n en-
u n d� Seeber ei ch, � a ber� a uch� I nf or mati on en� z ur� Ken nzei ch-
n u n g� bz w. � Li cht erf ü hr u n g� von� Schi ffen� a m� Tage� u n d� i n� der
Nacht� a n bi et en. � E L WI Sgo� wi r d� modul ar� a uf gebaut� sei n, � so-
dass� wi r� di e� App� i m� La ufe� der� Zei t� mi t� i mmer� wei t er en� I n-
f or mati on en� er gänzen� kön n en. � Di e� Hau pti dee� der� App� E L-
WI Sgo� sol l � da bei � sei n, � dass� al l es� ganz� ei nfach� u n d�i nt ui ti v� z u
bedi en en� i st.

Genau� wi e� ei n e� Mel def u nkti on� i n� der� App. � Der� ü ber wi e-
gen de�Tei l � der� Sport schi ffe� h at� kei n e� Fu nkst el l e� a n� Bor d. � Wi r
wol l en� hi er� den� ni ederl ä n di sch en� Weg� a uf gr ei f en, � dass� i n
E L WI Sgo� ei n e� Mel def u nkti on� i nt egri ert� i st. � St el l en� Si e� si ch
vor, � da� tr ei bt� i r gen d wo� ei n� Bau mst a mm� i m� Revi er, � was� j a
f ür� Sport boot e� ei n e� wi r kl i ch e� Si ch er h ei t sgefahr� dar st el l t.
Mi t� der� Mel def u nkti on� i n� der� App� kön nt e� man� den� Bau m-
st a mm�f ot ogr afi er en, � ei n en� kur zen�Text� daz u� schr ei ben� u n d
dan n� a bsen den. � Auf gr u n d� der� a ut o mati sch� mi t ver sen det en
Posi ti onsdat en� br a ucht� der� Fr ei zei t ski pper� ni cht� mehr�l a n ge
z u� ü berl egen, � a uf� wel ch er� Wasser str a ße� bi n� i ch� u n d� wo,
son der n� er� muss� si ch� n ur� n och� u m� das� Wesentl i ch e� kü m-
mer n, � ei n e� Gefahr� er ken n en� u n d� di e� ei nfach� u n d� u nko mpl i -
zi ert� mel den. � So� wol l en� wi r� di e� Cr o wd� n utzen, � u m� di e� Re-
vi er e� si ch er er� z u� mach en.

Mar k: � Wow, �i ch� bi n� beei n dr uckt! � Da� ka n n� man�j a� wi r kl i ch� sa-
gen, � E L WI S� erfi n det� si ch� n eu. � Wan n� st eht� das� n eu e� E L WI S
z ur� Verf ü gu n g?

Br u nsch: � Wi r� ar bei t en� mehr gl ei si g. � Währ en d� wi r� i m� Hi nt er-
gr u n d� pl a n en� u n d� vor ber ei t en, � st eht� das� bekan nt e� E L WI S�i n
ge woh nt er� Qual i t ät� bi s� z ur� U mschal t u n g� a uf� myELWI S� z ur
Verf ü gu n g. � Al s� öffentl i ch er� Di enst� müssen� wi r� di e� Lei st u n-
gen� a usschr ei ben, � vo m� Lei st u n gsu mfan g� h er� sogar� eur o-
pa wei t. � Da mi t� da n n� das� ga nze� Verfa hr en� gl att� ü ber� di e� Bü h-
n e� geht, � muss� al l es� sor gf äl ti g� vor ber ei t et� u n d� di e�f est gel eg-
t en� Fri st en� u n d� Wege� ei n gehal t en� wer den.

Wi r� pl a n en, � dass� tr otz� der� vor beschri eben en� Rah men be-
di n gu n gen� spät est ens� 2026� al l es� z ur� Verf ü gu n g� st eht. � I ch
wei ß, � das� h ört� si ch� i r r e� l a n g� a n, � a ber� di e� z ukü nfti gen� Nutze-
ri n n en� u n d� Nutzer, � di e� a uch� St eu er n� za hl en, � h aben� ei n� I nt e-
r esse� dar a n, � dass� mi t� den� St eu er gel der n� sor gsa m� u mge-
gan gen� wi r d. � Aber� u m� deutl i ch� z u� zei gen, � dass� wi r� den
„ Wort en “ � Mast er pl a n� Fr ei zei t schi fffa hrt� a uch� „Tat en “ � f ol -
gen� l assen, � wer den� wi r� di e� er st e� Ver si on� der� App� E L WI Sgo
ber ei t s� E n de� 2022� st art en!

Wi r� wer den� i m� l a ufen den� Verfa hr en� per� E L WI S� Ne wsl ett er
dar ü ber� i nf or mi er en, � wi e� der� Fort schri tt� i st� u n d� fr eu en� u ns
i n� der� Z wi sch enzei t� ü ber� Feedbacks, � konstr ukti ve� Kri ti k
aber� a uch� Lob� a n� i nf o @el wi s. de. � Vi el en� Da nk!

� �I WSV� � �
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Auszei ch n u n g�f ür� r en o mmi ert en� Kl i mafor scher
I n geni eur ver ban d� ehrt� Pr ofessor� Dr. � Moj i b� Lati f

Köl n� –� Deut schl a n ds� wohl � bekan nt est er� Kl i maf or sch er� u n d
Pr äsi dent� der� Deut sch en� Gesel l schaft� Cl u b� of� Ro me, � Pr o-
fessor� Dr. � Moj i b� Lati f, � i st� a m� 1. � Okt ober� i n� Köl n� mi t� de m
GOL DE NE N� L OT� a usgezei ch n et� wor den. � Der� Ver ba n d
Deut sch er� Ver messu n gsi n geni eur e� ( VDV) � wür di gt� mi t� di e-
ser� Auszei ch n u n g� Lati f s� a u ßer ge wöh nl i ch es� E n gage ment
al s� Kl i ma-� u n d� Ozeanf or sch er� u n d� sei n� u n er mü dl i ch es� Mah-
n en� u n d� Wer ben� f ür� ei n e� nach hal ti ge� U mwel t. �

„ Moj i b� Lati f� war� u n d�i st� ei n� ei n dri n gl i ch er� Mah n er� f ür� ei n en
nach hal ti gen� Kl i masch utz� u n d� i n� sei n e m� E n gage ment� a b-
sol ut� bei spi el geben d. � Er� verf ü gt� ü ber� ei n en� sehr� wei t en
Zi el h ori zont� u n d� i st� mi t� ei n er� der� tr ei ben den� Kr äft e� daf ür,
dass� wi r� ei n en� dri n gen den� u n d� konsequ ent en� Wan del � u n-
ser er� Kl i mapol i ti k� br a uch en “, � so� Wi l fri ed� Gr u nau, � Pr äsi dent
des� I n geni eur ver ban des� i n� sei n er� Begr ü n du n g� f ür� di e� Aus-
zei ch n u n g. �

Hart näcki g� u n d� u n bei rrt� mah nt� Pr ofessor� Lati f� sei t� vi el en
Jahr en, � den� Kl i ma wan del � er nst� z u� n eh men� u n d� setzt� si ch
akti v� f ür� di e� E nt wi ckl u n g� u n d� U msetz u n g� l a n gfri sti ger� Str a-
t egi en� ei n. � Di e� Rückf ü hr u n g� der� Tr ei bhausgase� bi s� Mi tt e
des� Ja hr h u n dert s� st eht� al s� ei n es� der� wi chti gst en� Zi el e� da-
bei � i m� Fokus. � Wel t pol i ti sch� st eh en� di e� Zei ch en� daf ür� z war
denkbar� schl echt, � gl ei ch wohl � bl ei bt� der� r en o mmi ert e� Wi s-
senschaftl er� n ach� ei gen en� Wort en� ei n� „ h off n u n gsl oser� Op-
ti mi st “ : � „ Wi r� müssen� zei gen, � dass� es� mögl i ch� i st, � de m� Kl i -
ma wan del � mi t� Hi l f e� der� sa u ber en� E n er gi en� Herr� z u� wer den.
Den n� das� Kl i mapr obl e m� i st� l etzt en� E n des� ei n� E n er gi epr ob-
l e m� –� u n d� mi t� sa u ber er� E n er gi e� kön n en� wi r� es� a uch� l ösen.
Deut schl a n d� h at� wel t wei t� di e� best en� I n geni eur e� u n d� ka n n
hi er� ei n en� wi chti gen� Bei tr ag� l ei st en. � Un d� wen n� wi r� es� hi n-
kri egen, � da n n� wer den� al l e� a n der en� es� a uch� nach mach en “,
so� Lati f. � „ Aber: � wi r� dürfen� ni cht� n ur� Vor schl ä ge� mach en,
son der n� müssen� j etzt� en dl i ch� h a n del n! “

Hi nt er gr u n d:

Ei n mal � pr o� Ja hr� zei ch n et� der� Ver ban d� Deutsch er� Ver mes-
su n gsi n geni eur e� ( VDV) � Per sönl i ch kei t en, � di e� z u� ei n er� ge-
sel l schaftl i ch en� Debatt e� i m� Si n n e� von� Tech ni kr el evanz� bei -
tr agen, � mi t� de m� G OL DE NE N� L OT� a us. � Di ese� beson der e
Auszei ch n u n g� wi r d� vo m� VDV� sei t� 1 990� f ür� h er a usr agen de
Lei st u n gen� verl i eh en. � Der� Pr ei s� i st� ni cht� doti ert. �

Di e� Li st e� der� Pr ei str äger� l i est� si ch� wi e� ei n� Wh o� i s� wh o, � da-
r u nt er� so� h ochr a n gi ge� Pol i ti ker� wi e� Joachi m� Gauck, � Johan-
n es� Rau, � Ri t a� Sü ß mut h� u n d� Kl a us�Töpfer, � n a mhaft e� Wi ssen-
schaftl er, � I n geni eur e� u n d� a n der e� Per son en� des� öffentl i ch en
Lebens� wi e� der� Astr onaut� Ul f� Mer bol d, � der� Wi ssenschaft s-

j our nal i st� Ran ga� Yogesh war, � der� Pol arf or sch er� Ar ved� Fuchs
oder� di e� E nt wi ckl u n gsh el f eri n� St el l a� Deetj en. �

Un d� vi el e� der� eh e mal i gen� Lottr äger� n eh men� sei t� vi el en� Ja h-
r en� r egel mäßi g� wi eder kehr en d� al s� St a mmgäst e� a n� den
j ä hrl i ch en� Pr ei sverl ei h u n gen� t ei l � u n d� beri cht en� i m� Laufe
des� Aben ds� i n� l ocker er� Ru n de� ü ber� i hr e� akt u el l en� Akti vi t ä-
t en. � Oh n e� Z wei fel � i st� di e� Verl ei h u n g� des� G OL DE NE N� L O-
TE S� da mi t� ei n er� der� gesel l schaftl i ch en� Höh epu nkt e� des
geodäti sch en� Ja hr es. � Wer� mag, � ka n n� si ch� ü bri gens� ei n en
kl ei n en� Ei n dr uck� a uf� de m� YouTu be- Kanal � des� VDV� ver schaf-
fen� ( htt ps: //bi t. l y/3qSSf Oj ) .

�

VBW-ko mpakt� Nr. � 5/202 1

Mi t gl i eder ver sa mml u n g� -� „VB W� setzt� wi chti ge
I mpul se� f ür� di e� Tr a nsfor mati on� des� Syste ms
Wasser str a ße.“

Am� 5. � Okt ober� 202 1 � ri cht et e� der� VB W� sei n e� di esj ä hri ge
Mi t gl i eder ver sa mml u n g� a us. � Di e� Ver a nst al t u n g� f a n d� er st-
mal s� i n� hybri der� For m� st att.

I n� Vertr et u n g� von� V B W- Pr äsi denti n� Patri ci a� Er b- Kor n� f ü hrt e
der� st el l vertr et en de� Pr äsi dent� Hei nz- Josef� Joeri s� ( Lei t er
der� Abt ei l u n g� I nfr astr ukt ur� der� Gen er al di r ekti on� Wasser-
str a ßen� u n d� Schi fff a hrt) � dur ch� di e� Ver anst al t u n g. � Herr� Joe-
ri s� gi n g� dabei � a uch� a uf� di e� pol i ti sch en� Ra h menbedi n gu n gen
dur ch� den� E ur opean� Gr een� Deal � der� E U- Ko mmi ssi on� ei n.
Für� di e� Kl i man eutr al i t ät� bi s� 2050� sol l � der� Ver kehr ssekt or� sei -
n e� CO 2- E mi ssi on en� u m� 90� Pr ozent� r eduzi er en. � Di e� u mwel t-
fr eu n dl i ch en� Ver kehr str äger� Schi en e� u n d� Wasser str a ße� h a-
ben�i n� der� Str at egi e� der� Ko mmi ssi on� ei n e� maßgebl i ch e� Rol -
l e� bei � der� Err ei ch u n g� di eser� Zi el e. � Di e� E U- Ko mmi ssi on� si eht
i m� Gr een� Deal � bi s� 2030� ei n en� Ansti eg� der� Schi en e� a uf� 25
u n d� der� Wasser str a ße� a uf� 1 2� Pr ozent� Ant ei l � a m� Modal � Spl i t
vor. � Das� wär e� ei n e� Ver dr ei f ach u n g� der� j etzi gen� Ant ei l e.

Di e� Vor si t zen den� der� VB W- Fachaussch üsse� war ben� i n� i h-
r en� Vortr ägen� f ür� ei n e� a uskö mml i ch e� Fi n a nzi er u n g� der� Bu n-

I nfor mati onen� a us� den� Part ner ver bän den:



des wasser str a ßen� u n d� der en� I nfr astr ukt ur. � Bi sl a n g� best eht
das� Ri si ko, � dass� a b� 2023�j ä hrl i ch� dr ei st el l i ge� Mi l l i on en betr ä-
ge� f ür� Er h al t� u n d� Ausbau� f ehl en� wer den. � Si e� f or dert en� da-
h er� ei n e� Lei st u n gs-� u n d� Fi n a nzi er u n gsver ei n bar u n g� f ür� di e
Bu n des wasser str a ße, � wi e� si e� f ür� di e� Schi en e� ber ei t s� exi s-
ti ert, � u m� I nvesti ti on en� a bz usi ch er n� u n d� tr a nspar ent er� z u
mach en. � Di e� I ni ti ati ve� Syst e m� Wasser str a ße, � i n� der� si ch� 28
Wi rt schaft sver bän de, � dar u nt er� a uch� der� VB W, � en gagi er en,
h at� ei n en� pr axi snah en� Vor schl a g� f ür� ei n e� sol ch e� Ver ei n ba-
r u n g� vor gel egt.

An han d� ei n er� Vor st el l u n g� des� Pr oj ekt s� Di gi t al S O W� wur de
i n� der� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� di e� zentr al e� Bedeut u n g� der
Di gi t al i si er u n g�f ür� ei n e� moder n e� u n d� a uf� di e� Zuku nft� a usge-
ri cht et e� Bi n n enschi fff a hrt� h er a usgest el l t. � Der� BÖB� u n d� der
VB W� haben� a uch� di e� Federf ü hr u n g�i n� der� Ar bei t sgr u ppe� Di -
gi t al i si er u n g� des� Mast er pl a ns� Bi n n enschi fff a hrt� ü ber n o m-
men. � Mi t� i hr e m� E n gage ment� i n� Aut on o mS O W, � Aut on o m-
S OW2� u n d� n u n� a uch� Di gi t al S OW� l ei st en� BÖ B� u n d� V B W
wi chti ge� Bei tr ä ge� z ur� Aut o mati si er u n g� u n d� Di gi t al i si er u n g
u n d� ent wi ckel n� so� di e� Spr ee- Oder- Wasser str a ße� z u� ei n er
er st en� Zuku nft s wasser str a ße.

Di e� Zusa mmenar bei t� mi t� de m� BÖ B� h at� der� VB W�i m� ver gan-
gen en� Ja hr� wei t er� i nt ensi vi ert. � So� wur den� a m� 22. � Sept e m-
ber� der� Aussch uss� f ür� Wi rt schaft� u n d� Ver kehr� des� BÖ B� u n d
der� VB W� Fachaussch uss� Ver kehr s wi rt schaft� z u� ei n e m� ge-
mei nsa men� Aussch uss� f ür� Wi rt schaft� u n d� Logi sti k� f usi o-
ni ert. � Sei t� di ese m� Jahr� best eht� a uch� ei n� ge mei nsa mer
Fachaussch uss� f ür� di e� Di gi t al i si er u n g. � Ei n� ge mei nsa mer
Rechtsaussch uss� sol l � bi s� E n de� des� Ja hr es� ent st eh en.

Tur n usge mäß� wur de� a uch� das� Pr äsi di u m� ge wähl t. � Best ä-
ti gt� wur den� Fr a u� Patri ci a� Er b- Kor n� ( KVVH� G mb H� –� Ge-
schäft sber ei ch� Rh ei n häfen) � al s� Pr äsi denti n, � Herr� Hei nz- Jo-
sef� Joeri s� u n d� Th o mas� Gr oß� ( Geschäft sf ü hr er� Hül skens
Wasser bau� G mb H� &� Co. � K G) � al s� st el l vertr et en de� Pr äsi den-
t en� so wi e� Robert� Ant e� ( Su ppl y� Oper ati ons� Manager� E ur o-
pe, � BP� E ur opa� SE) , � Nancy� Sch ei j ven� ( Di r ect or� Vessel � Tr affi c
a n d� Wat er manage ment, � Ri j ks wat er st aat) � u n d� Eri k� L.
Sch ul tz� ( Koni nkl i j ke� BL N- Sch utt evaer) � al s� wei t er e� Vi zepr äsi -
dent en. � Ni cht� er n eut� a n getr et en� war en� Ni el s� Anspach, � der
si ch� i n n er hal b� der� BP� n eu en� Auf gaben� wi d met� u n d� Vol ker
Seefel dt, � der� si ch� i n� den� wohl ver di ent en� Ru h est an d� ver ab-
schi edet. � Für� Ni el s� Anspach� r ückt� Robert� Ant e� nach.

I f Ko m� -� 1 7. � Pr esse mi tt ei l u n g� 202 1 �

Cel l � Br oadcast� r ei cht� z ur� Kat astr ophen war n u n g
ni cht� a us

Der� Deut sch e� Bu n dest ag� h att e� ber ei t s�i m� So mmer� mi t� de m
neu en� Par agr aph en� 1 64a� des� Tel eko mmuni kati onsgeset-
zes� ( TKG) � di e� Mobi l f u nkn etz betr ei ber� ver pfl i cht et, � t ech ni -

sch e� u n d� or gani sat ori sch e� Vor kehr u n gen� z u� tr effen, � u m� j e-
der zei t� u n d� u nver z ü gl i ch� War n u n gen� a usz usen den. � Mi t� ei -
n er� War n u n g� ü ber� das� „ Cel l � Br oadcast “ � ( CB) � gena n nt e� Ver-
f a hr en� sol l en� al l e� Mobi l f u nkt ei l n eh mer, � di e� mi t� ei n e m� daf ür
e mpfan gsber ei t en� Mobi l f u nken dger ät� i n� ei n er� Mobi l f u nk-
zel l e� ei n gebucht� si n d, � err ei cht� wer den. �

Nu n mehr� h at� di e� a mti er en de� Bu n desr egi er u n g� ei n en� Ver-
or dn u n gsent wurf� er st el l t, � der� di e� Ei nzel h ei t en� r egel n� sol l .
Der� Ber uf sver ban d� der� I n geni eur e� f ür� Ko mmuni kati on� ( I f-
Ko m� e. � V. ) � h at� daz u�i m� Rah men� der� Ver bä n dean h ör u n g� St el -
l u n g� gen o mmen. �

Nach� Auffassu n g� der� I f Ko m� r egel t� der� Ver or dn u n gsent wurf
z war� di e� t ech ni sch en� u n d� or gani sat ori sch en� Vor aussetz u n-
gen� f ür� di esen� War n di enst. � Der� ei gentl i ch e� Nutzen� f ür� di e
Bevöl ker u n g� i st� j edoch� st ar k� ei n geschr ä nkt. � U m� di e� War n-
mel du n gen� e mpfan gen� z u� kön n en, � sol l � z war� kei n e� z usätzl i -
ch e� App� erf or derl i ch� sei n, � a ber� di e� Nutzer� müssen� j e� n ach
Betri ebssyst e m� u nt er schi edl i ch e� Ei n st el l u n gen� a n� i hr e m
Mobi l f u nkger ät� vor n eh men. � Wel ch e� Ei n st el l u n gen� das
si n d, � sol l � der� Mobi l f u nk- Di enst an bi et er� sei n en� Ku n den� mi t-
t ei l en. � Besser� i st� a us� Si cht� der� I f Ko m� ei n� Syst e m, � das� di e
War n mel du n g� i m� E mpfan gsgebi et� a nzei gt, � oh n e� dass� Be-
di n gu n gen� erf ül l t� sei n� müssen.

Ei n e� wei t er e� Vor aussetz u n g� ei n er� wi r ksa men� War n u n g
bl ei bt� wei t geh en d� u n beacht et: � Das� Han dy� oder� S mart ph o-
n e� muss� ei n geschal t et� sei n� u n d� der� Nutzer� muss� es� a uch
wahr n eh men. � Wer� nacht s� sei n� Han dy� a usschal t et� oder� a us
de m� Schl afzi mmer� ver ban nt, � beko mmt� di e� War n mel du n g
ni cht� mi t. �

Nach� Auffassu n g� der� I f Ko m� wi r d� di ese� Regel u n g� z u m� Cel l
Br oadcast� den� h oh en� Anf or der u n gen, � di e� si ch� a us� Bevöl ke-
r u n gssch utz� u n d� Kat astr oph en hi l f e� er geben, � ni cht� ger echt.
Ei n e� fl äch en decken de� War n wi r ku n g� ka n n� ni cht� err ei cht
wer den, � sol a n ge� es� geogr aphi sch e� Ber ei ch e� gi bt, � i n� den en
kei n e� Mobi l f u nkver sor gu n g� best eht. � Hi er�i st� Cel l � Br oadcast
ni cht� wi r ksa m. � Dar ü ber� hi n a us� besi tzt� n och� ei n e� n en n ens-
wert e� Zahl � a n� Bür geri n n en� u n d� Bür ger n� kei n� S mart ph on e.
Da mi t� e mpfan gen� si e� a uch� kei n e� War n mel du n gen� ü ber� Cel l
Br oadcast. � Zu de m� sol l � di e� vor han den e� Mobi l f u nki nfr astr uk-
t ur� oh n e� beson der e� Er gänzu n gen� oder� Si ch er u n gen� ge-
n utzt� wer den. � Wi r d� di ese� I nfr astr ukt ur� n ach� ei n er� er st en
Wel l e� beschädi gt� oder� zer st ört, � so� ko mmen� kei n e� wei t er en
War n u n gen� mehr� a n. � I n� beson der s� gef ä hr det en� Gebi et en
si n d� a us� Si cht� der� I f Ko m� z usätzl i ch e� i nfr astr ukt ur el l e� Ma ß-
na h men� z ur� Absi ch er u n g� der� Mobi l f u nki nfr astr ukt ur�i m� Si n-
n e� ei n er� Redu n danz� n ot wen di g. �

Di e� I f Ko m� be wert en� Cel l � Br oadcast� al s� ei n e� er gänzen de
Maßnah me, � u m� r echtzei ti g� War n mel du n gen� i n� besti mm-
t en� Gebi et en� a ussen den� z u� kön n en. � U m� den� Gr oßt ei l � der
Bevöl ker u n g� z u� j eder� Zei t� war n en� z u� kön n en, � müssen� j e-
doch� wei t er e� Lösu n gen� ber ei t gest el l t� wer den. � An� der� Er ar-
bei t u n g� von� Vor schl ä gen� hi er z u� wer den� si ch� di e� I f Ko m� akti v
bet ei l i gen.

� �I WSV� � �2 6� � �Pa r t n er ver b ä n d e
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31. 05. � bi s� 02. 06.

HTG� Kon gr ess� i n� Düssel dorf

Ju ni �
1 4. � bi s� 1 5.
1 9. � St a hl wasser bau� Tagu n g� i n� Bad� Br ei si g� ( Bon n)

Jul i � u n d� August� . /.

Septe mber
22.
St u di enfa hrt� der� Bezi r ksgr u ppe� Sü d west� nach� Karl sr u h e,
Str a ßbur g� u n d� i n s� El sass

2023� Vor a nkü n di gu n g: �
Di e� Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� des� I WSV� fi n det
a m� 1 2. 05. 2023� i m� Ber ei ch� Ol den bur g/ Br e men� st att.
Wei t er e� I nf or mati onen� f ol gen!

Wei t er e� Det ai l s� z u� den� Ver anst al t u n gen� fi n den� Si e� u nt er
www. i wsv. de� /� www. ba w. de� /� www. baf g. de� /�
www. ht g- onl i n e. de!

Jan uar� . /.

Febr uar
08. � bi s� 09.

WSV- Hoch baut age� i n� der� GD WS� Bon n

1 8.
Si tz u n g� des� Geschäft sf ü hr en den� Vor st a n ds� des� I WSV� i n
Ol den bur g

März
23.
I WSV- Fort bi l du n gsexkur si on� der� Bezi r ksgr u ppe� Sü d west
z ur� BAW� Karl sr u h e

Apri l �
04. � bi s� 06.
25. � I nt er nati onal e� Donauschi fff a hrt s-� u n d
Touri s muskonfer enz� 2022

Mai �
06.

I X. � I n geni eurt ag� des� I WSV� i n� Mai nz

Ko mmende� Ver a nst al t u n gen� u n d� Ter mi ne
Di e� Cor ona- Pan de mi e� h at� z ur� Fol ge, � dass� vi el e� Ver a nst al t u n gen, � Mi t gl i eder ver sa mml u n gen� et c. � ver sch oben� bz w. � ga nz
abgesagt� wer den. � Dah er� er k u n di gen� Si e� si ch� bi tt e� bei � I nt er esse� di r ekt� bei m� Ver anst al t er, � ob� di e� Ver anst al t u n g� st attfi n det.
Beacht en� Si e� bi tt e� a uch� Ter mi nver schi ebu n gen.

Wi es moor, � di e� j ü n gst e� St adt� Ostfri esl a n ds, � bl i ckt� mi t� i hr en
et wa� 1 3. 000� Ei n woh n er n� a uf� ei n e� sehr� k ur ze� Geschi cht e� z u-
r ück. � Bi s� z u m� E n de� des� 1 8. � Ja hr h u n dert� gab� es� a n� di eser
St el l e� n ur� das� Ostfri esi sch e� Zentr al h och moor� u n d� war� bei -
na h e� u n besi edel t. � Ei n e� dau er haft e� Besi edl u n g� f a n d� er st� a b
ca. � 1 780� st att. � Wi es moor� i st� oh n e� di e� E nt st eh u n g� der� I n-

Bezi r ksgr u ppe� Nor d west
Jahr esver sa mml u n g� der� Bezi r ksgr u ppe� Nor d-
west

Am� 30. � Sept e mber� 202 1 � f a n d� di e� Ja hr esver sa mml u n g� der
Bezi r ksgr u ppe� Nor d west� st att.

Tr a di ti on el l � wur de� di e� Ver sa mml u n g� mi t� ei n er� t ech ni sch en
Besi chti gu n g� ko mbi ni ert. � Di eses� Ja hr� a uch� n och� i n� der� wei -
t er en� Ko mbi nati on� mi t� Kul t ur� u n d� Hi st ori e. � Auf gr u n d� der
doch� i mmer� n och� beson der en� Lage� u n d� der� Tat sach e, � dass
si ch� di e� mei st en� Bet ei l i gt en� sei t� f ast� z wei � Ja hr en� ni cht� mehr
di r ekt� getr offen� h att en, � st a n d� das� Wi eder seh en, � di e� per sön-
l i ch en� Gespr äch e� u n d� der� Aust ausch� i m� Vor der gr u n d. � Dur ch
di e� zentr al e� Lage� des� Ver anst al t u n gsort es� i n� Wi es moor� -� i n
Bez u g� a uf� das� Revi er� der� BG� Nor d west� -, � bot� si ch� das� Aus-
hä n geschi l d� des� Ort es, � di e� Besi chti gu n g� des� „Torf-� u n d� Si ed-
l u n gs museu m“ � a n. � So� began n en� wi r� n ach� kur zer� Fa hrt� mi t
de m� „Törfz u g“ � a uch� den�Tag� mi t� r ei chl i ch� Ostfri esent ee� u n d
Rosi n enst ut en� i n� u n gez wu n gen er� Ru n de.
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schi n en� nä h er bri n gen� l assen. � Der� Abschl uss� bi l det e� ei n e
kur ze� Unt erri cht st u n de� i n� der� Dorf sch ul e� i n kl . � Lehr er� u n d
sei n e m� Gehi l f en, � de m� „ Rohr st ock “.

Nach� u nser er� kl ei n en� Mi tt agspause� i m� Hot el � Au er hah n� i n
Wi es moor, � wur de� i m� daz u geh öri gen� Saal � di e� or dentl i ch e
Jahr esver sa mml u n g� der� Bezi r ksgr u ppe� Nor d west� a bgehal -
t en.

� �I WSV� � �

dustri al i si er u n g, � i n� di ese m� Fal l � di e� i n dustri el l e� Abt orf u n g
des� Moor es, � ni cht� denkbar. � Den� Ti t el � St adt� darf� Wi es moor
sei t� 2006� mi t� si ch� f ü hr en.

Wi rt schaftl i ch e� Mei l enst ei n e� war en� z u nächst� das� Torf kr aft-
wer k, � wel ch es� z ur� Her st el l u n g� f ür� Str o m� betri eben� wur de.
Di e� E n er gi e� ver sor gt e� gr oße� Tei l e� des� Nor d west ens� u n d
wur de� bi s� n ach� Br e men� gel ei t et. � Auch� de m� Torf kr aft wer k
hat� Wi es moor� sei n en� z wei t en� Na men� al s� „ Bl u menst adt “
z u� ver danken, � da� a m� Anfan g� der� gr oßfl ächi gen� Bl u men-
z ucht� di e� Nutz u n g� der� r esul ti er en den� Ab wär me� der� Kr aft-
wer ksanl a ge� st a n d.

Der� Ver ei n, � der� das� Torf-� u n d� Si edl u n gs museu m� l i ebevol l
u n d� ehr ena mtl i ch� betr ei bt, � gi bt� Ei n bl i cke� i n� das� Leben� f ür
den� Zei tr a u m� der� ver gan gen en� ca. � 70� bi s� 1 20� Ja hr e. � I mmer
wi eder� i st� bei � der� Besi chti gu n g� der� a ut h enti sch� h er geri ch-
t et en� Gebäu de� z u� er ken n en, � dass� es� i n� der� dar gest el l t en
Zei t� spri ch wörtl i ch� u m� das� nackt e� Überl eben� gi n g� u n d� der
Ver gl ei ch� mi t� der� h euti gen� Überfl u ssgesel l schaft� sehr� vi el
z u m� Nach denken� a nr egt.

So� kon nt en� wi r� u n s� das� Leben�i n� der� Ver gan gen h ei t� a n han d
von� u nt er schi edl i ch en� Wer kst ätt en, � Woh n-� u n d� Fu nkti ons-
gebäu den, � Bau er n gärt en, � t ech ni sch en� Ger ät en� u n d� Ma
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Vor st an ds wahl en� a n. � Hi er bei � wur de� der� BG- Vor st a n d�i n� sei -
n er� al t en� Zusa mmensetz u n g� per� Wahl � best äti gt. � Al s� kl ei n e
Auf mu nt er u n g� f ür� di e� ko mmen den� vi er� Ja hr e� gab� es� vo m
Bu n desvor si t zen den� Bur khar d� Kn ut h� f ür� j eden� ei n� paar� l e-
cker e� Magdebur ger� Ku gel n. � Di e� Wahl l ei t u n g� h at� dabei � u n-
ser� eh e mal i ger� BG- Kassen wart� Hi nri ch� Wagn er� ü ber n o m-
men. � Al s� n eu er� Kassen pr üfer� wur de� Jel de� I h n en� ge wähl t.

I n� der� a nschl i eßen den� Si tz u n gsu nt er br ech u n g� wur de� u ns
von� u nser e m� I WSV- Kol l egen� Di pl . -I n g. � Har al d� Hei t en� von
der� SLV� Han n over� i n� sei n e m� l ebhaft� vor getr agen en� Bei tr ag
„ I mpr essi on en� Nesserl a n der� Schl euse“ � di e� mehrj ä hri ge
Bau maßnah me� u n d� di e� da mi t� ver bu n den en� Pr obl e me� u n d
Lösu n gen� näh er gebr acht.

Anschl i eßen d� war� es� de m� al t en� u n d� n eu en� BG- Vor st a n d� ei -
n e� beson der e� Fr eu de� ei ni ge� E hr u n gen� a usspr ech en� z u� dür-
fen. � So� kon nt e� ger ade� de m� Vorr edn er� Har al d� Hei t en� n eben
de m� Dank� f ür� den� a usf ü hrl i ch en� Baust el l envortr ag� a uch� di e
si l ber n e� E hr en nadel �f ür� 25� Ja hr e�I WSV- Mi t gl i edschaft� ü ber-
r ei cht� wer den.

Al s� ko mmen de� Akti vi t ät en� wur de� a uf� das� Wi nt erfest� i m
Ammerl a n d� a m� 1 9. � Febr uar� 2022, � den� Baust el l ent ag� der

Er öff n et� wur de� di ese� vo m� Vor si t zen den� Di pl . -I n g. � Sven
Wen n eka mp. � Beson der s� begr ü ßt� wur den� von�i h m� n och� di e
an wesen den� Kol l egen, � di e� z uvor� di e� Geschi cke� der� Bezi r ks-
gr u ppe� akti v� gel enkt� h aben.

Zu de m� war en� der� eh e mal i ge� u n d� der� akt u el l e� I WSV- Bu n-
desvor st a n d� st ar k� vertr et en. � So� kon nt en� wi r� u nser� I WSV-
Ehr en mi t gl i ed� u n d� eh e mal i gen� Bu n desgeschäft sf ü hr er
Wer n er� Ki n kartz, � u nser en� Bu n desvor si tzen den� Bur khar d
Kn ut h� u n d� u nser en� Bu n desgeschäft sf ü hr er� Dr. � Tor st en
St en gel � begr ü ßen.

Ei n e� beson der e� Fr eu de� war� es� n at ürl i ch, � di e� n eu en� BG- Mi t-
gl i eder� Joachi m�Teu bert, � Hel ge� Li tt man n� u n d� Fr ederi ck� Vogt
wi l l ko mmen� z u� h ei ßen, � a uch� wen n� ni cht� al l e� di e� Zei t� h att en
an� der� Ja hr esver sa mml u n g� t ei l z u n eh men.

Mi t� Fest st el l u n g� der� fri st ger echt en� Ei nl a du n g� z ur� Ja hr es-
ver sa mml u n g� u n d� Fest st el l u n g� der� Beschl ussf ä hi gkei t� be-
gan n� der� ver ban dsi nt er n e� Absch ni tt� des�Tages. � Än der u n gs-
u n d� Er gänzu n gs wü nsch e� z ur� Tagesor dn u n g� u n d� Antr äge
aus� der� Ver sa mml u n g� gab� es� kei n e.

Nach� gut er� al t er� Si tt e� wur de� z u� E hr en� der� Ver st or ben en� ge-
dacht. � Di e� Bezi r ksgr u ppe� Nor d west� des� I WSV� tr a u ert� u m
sei n e� Mi t gl i eder� Ral f� Abel s� u n d� Fri edri ch� „ Fi et e“ � Pet er s.
Unser� Wi l h el mshaven er� Kol l ege� Ral f� Abel s, � geb. � a m� 1. � Ja-
n uar� 1 963, � ver st ar b� a m� 28. � Mai � 201 9� i m� Al t er� von� n ur� 56
Jahr en. � Unser� l a n gj ä hri ges� I WSV- Mi t gl i ed� u n d� eh e mal i ger
B G- Schri ftf ü hr er� Fri edri ch� „ Fi et e“ � Pet er s, � geb. � a m� 20. � Mär z
1 949, � ver st ar b� a m� 1 6. � Sept e mber� 202 1 � pl ötzl i ch� i m� Al t er
von� 72� Ja hr en.

I m� Fortl a uf� der� Ver anst al t u n g� i nf or mi ert e� Sven� Wen n e-
ka mp� i m� Beri cht� des� Bezi r ksvor si tzen den� ü ber� di e� Täti gkei -
t en� des� Bezi r ksgr u ppenvor st a n des, � i n� de m� er� r ückbl i cken d
auf� di e� ei nzel n en� Ver a nst al t u n gen� u n d� Bespr ech u n gen� kur z
ei n gi n g.

An� dur ch gef ü hrt e� Akti vi t ät en� sol l � hi er bei � a n� di e� Exkur si on
201 9� „ Bautzen� –� Li cht� u n d� Schatt en� a n� der� Spr ee“ � u n d� a uch
auf� das� Wi nt erfest� 2020� i m� Ammerl a n d� mi t� Dank� a n� Ani t a
u n d� Ger d� Bäker man n� ver wi esen� wer den. � Cor onabedi n gt
fi el en� l ei der� 2020� di e� gepl a nt e� Fach- Exkur si on� i n� di e� Ni e-
derl a n de, � der� Ba ust el l ent ag� i n� Wi l h el mshaven� u n d� das
Wi nt erfest� 202 1 � a us.

Zu de m� gab� es� I nf or mati on en� z ur� Mi t gl i eder ent wi ckl u n g,
der� Kassenl a ge, � z u m� I nt er n et auftri tt� u n d� der� Ver ban dszei t-
schri ft� „ I WSV- MAGAZI N“.

Da� erfr eul i ch er wei se� der� I WSV- Bu n desvor si tzen de� Bur k-
har d� Kn ut h� a n� der� Ja hr esver sa mml u n g� t ei l n eh men� kon nt e,
ri cht et e� er� s ei n e� Gr u ß wort e� a uch� a n� di e� I WSV- Mi t gl i eder.

Satz u n gsge mäß� wur de� nach� Verl esu n g� des� Kassen beri ch-
t es� u n d� des� Kassen pr üf beri cht es� der� Vor st a n d� entl ast et.

Nach� vi er� Ja hr en� Amtszei t� st a n den� wi eder� t ur n usge mäß
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BG- Nor d west� 2022, � den� ko mmen den� I n geni eurt ag� a m� 6.
Mai � 2022� u n d� a uf� di e� gepl a nt e�I WSV- Fach- Exkur si on� der� BG
Nor d west� ver wi esen.

Zu m� Abschl uss� der� Ja hr esver sa mml u n g� appel l i ert e� der� al -
t e� u n d� n eu e� Vor si tzen de� n och� a n� al l e�Tei l n eh mer� si ch� akti v�i n
di e� Ver ban dsar bei t� ei nz u bri n gen� u n d� bedankt e� si ch� f ür� di e
Auf mer ksa mkei t, � das� Vertr a u en� u n d� di e� sehr� gut e� Unt er-
st ütz u n g� i n� den� ver gan gen en� Ja hr en.

Den� Aben d� ver br acht en� wi r� da n n� al l e� z usa mmen� ge mei n-
sa m� i n� l ocker er� At mosphär e� mi t� ei n e m� sehr� r ei ch hal ti gen
Buffet� u n d� ei n er� sch ön en� Aus wahl � a n� r egi onal en� Kal t ge-

tr ä nken, � mi t� den en� u ns� Sabi n e� u n d� An n el i ese� vo m� Hot el
Au er hah n� ver a nt wort u n gsvol l � ver sor gt en. � Beson der s� der
Moor schl uck� bl ei bt� den� Tei l n eh men den� mi t� sei n er� spezi el -
l en� Kr ä ut er mi sch u n g� u n d� ei n er� l ei cht en� Pfeffer mi nz n ot e� i n
gut er� Eri n n er u n g. � Bedankt� h aben� wi r� u ns� bei � den� bei den
mi t� ei n er� Son der abf ül l u n g� u nser es� I WSV- Sekt es, � der� da n-
ken d� ent gegen gen o mmen� wur de. � Beson der s� sch ön� war
di e� Tat sach e, � dass� wi r� u ns� mal � wi eder� n ach� di eser� l a n gen
Zei t� a ust a usch en� kon nt en. � Es� gab� vi el � z u� er zä hl en� u n d� z u
beri cht en. � Un d� wei l � es� a b� u n d� a n� z u� vi el � von� ei n e m� Th e ma
wur de, � musst e� a uch� öft er� mal � „ h e mmu n gsl os “ � der� „ Wei h-
nacht sbau m“ �i n s� Spi el � gebr acht� wer den. � Aber� das� ver st eht
n ur� j e man d, � der� dabei � ge wesen� i st. � ��� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

� �I WSV� � �

Bezi r ksgr u ppe� Süd
Mi t gl i eder ver sa mml u n g� u n d� Fachexkur si on
a m� 21. 09. 2021

Di e� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� der� Bezi r ksgr u ppe� Sü d� f a n d� i n
di ese m� Jahr� i n� Nür n ber g� st att. � Wi eder� ei n mal � h att en� wi r
ver sucht, � ei n e�i nt er essant e� Örtl i ch kei t� f ür� di e�Tei l n eh meri n-
n en� u n d�Tei l n eh mer� z u� fi n den, � di e� f ür� al l e� mi t� ni cht� al l z u� vi el
Anr ei sezei t� ver bu n den� i st. � Di e� Mi t gl i eder� der� Bezi r ksgr u p-
pe� Sü d� h aben� i n� der� Regel � i hr e� Hei mat adr essen� i m� Ber ei ch
der� eh e mal i gen� WSD- Sü d, � di e� si ch� von� der� Mai n mü n du n g
bei � Mai nz� bi s� n ach� Passau� a n� der� Donau� z ur� öst err ei chi -
sch en� Gr enze� er str eckt. � Der� kl ei n e� Vort ei l � f ür� di e� Kol l egen
i m� Rau m� Nür n ber g- Fürt h- Erl a n gen� i st� n at ürl i ch� ni cht� von
der� Han d� z u� wei sen� –� a ber� i r gen d wer� h at� es� n u n� ei n mal � i m-
mer� gut. � Der� Ei nl a du n g� nach� Nür n ber g� war en� gut� 35� Mi t-
gl i eder� gef ol gt� –� das� ver buch en� wi r� al s� Ri esen erf ol g. � Auch
der� Bu n desvor si t zen de� Bur khar d� Kn ut h� so wi e� der� örtl i ch
z ust än di ge� Amtsl ei t er� Herr� Gui do� Zan der� war en� mi t� von� der
Parti e, � was� u ns� sehr� gefr eut� h at. �

Wi r� st art et en� a m�Vor mi tt ag� mi t� u nser er� Fach exkur si on. � Di e-
ses� Mal � h att en� wi r� ei n e� Besi chti gu n g� der� Baust el l e� f ür� di e
Er wei t er u n g� der� U- Bah nl i ni e� U3� des� Bauabsch ni tt es� 2. 2
von� Kl ei nr eut h� bei � Sch wei na u� n ach� Geber sdorf� vor gen o m-
men. � Das� Beson der e� a n� di ese m� Bauabsch ni tt� i st, � dass� di e-
ser� den� Mai n- Donau- Kanal � u nt er qu ert. � Un d� genau� hi er� wol l -
t en� wi r� hi n� u n d� u ns� di e� Tu n n el baust el l e� a nscha u en. � Wi r
wur den� sehr� fr eu n dl i ch� von� Beschäfti gt en� des� U- Bah n bau-
a mt es� u n d� der� Ar ge� begr ü ßt. � Di ese� gaben� u ns� z u nächst� ei -
n en� Gesa mt ü ber bl i ck� ü ber� di e� Ma ßnah me� u n d� di e� Örtl i ch-
kei t en. � Di e� U- Bah n� Nür n ber g� wur de� a m� 1. � Mär z� 1 972� er öff-
n et� u n d� i st� sei t� de m� 1 5. � Mär z� 2008� der� er st e� dau er haft e
Betri eb� mi t� ei n er� f a hr erl osen� U- Bah n- Li ni e� i n� Deut schl a n d.
Si e� bi l det� h eut e� das� Rückgr at� des� schi en en gebu n den en� öf-
f entl i ch en� Per son en nahver kehr s�i n� Nür n ber g� u n d� Fürt h� u n d
wi r d� dur ch� di e� S- Bah n� u n d� i n� Nür n ber g� z usätzl i ch� dur ch� di e
Str a ßen bah n� u n d� den� St adt bus� er gänzt. � Auf� i hr e m� 38, 2� Ki -
l o met er� l a n gen� Str ecken n etz� ver kehr en� dr ei � Li ni en. �

Für� Pl a n u n g, � Bau� u n d� Er n eu er u n g� der� Anl a gen� i st� das� U-
Ba h n baua mt� der� St adt� Nür n ber g� z ust ä n di g. � Di eses� gi n g
2009� a us� der� Abt ei l u n g� U- Bah n- Bau� des� i nz wi sch en� a uf ge-
l öst en� Ti ef baua mt es� h er vor. � Di e� I n st a n dhal t u n g� der� Anl a-
gen� obl i egt� den� St ädt en� Nür n ber g� u n d� Fürt h. � Da� ka n n� man
i mmer� n ur� h offen, � dass� di e� al t en� Str ei ti gkei t en� si ch� ni cht
genau� a n� di eser� St el l e� i r gen d wan n� mal � wi eder� Bah n� br e-
ch en. � Di e� Bauar bei t en� f ür� di esen� Str eckenabsch ni tt� h aben
i m� Jahr� 201 9� begon n en� u n d� sol l en� bi s� 2025� ferti ggest el l t
sei n.
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Uns� wur de� er kl ärt, � dass� von� z wei � Sei t en� gebaut� wi r d. � Zu-
nächst� schaut en� wi r� u ns� di e� „ offen e� Ba u gr u be� a n “, � da nach
wechsel t en� wi r� a uf� di e� a n der e� Kanal sei t e, � von� der� der� Tu n-
n el vortri eb� erf ol gt. � Hi er� durft en� wi r� da n n� ei n en� Mar sch� i n
den� Tu n n el � mach en, � bi s� u nt er� di e� Sohl e� des� Mai n- Donau-
Kanal s. � Für� mi ch, � di e� n u n� sch on� sehr� l a n ge� mi t� den� Auf ga-
ben� betr a ut�i st, � di e� si ch� n eben� bz w. �i m� Kanal � a bspi el en, � war
es� ei n� zi e ml i ch� er gr ei f en der� Mo ment� z u� wi ssen, � dass� i ch
mi ch� n u n� di r ekt� dar u nt er� befi n de. � Di e� Röhr en� l i egen� ca. � 1 8
m� ti ef� u nt er hal b� der� Sohl e� des� Kanal s. � I n� der� Tu n n el r öhr e
musst e� Lär msch utz� getr agen� wer den, � da� ger ade� akti v� ge-
baut� wur de� u n d� es� u n en dl i ch� l a ut� war. � Man� wol l t e� u ns� hi er
z war� a uch� mi t�I nf or mati on en� ver sor gen, � al l er di n gs� war� di es
bei � der� La ut st är ke, � di e� dort� h err scht e, � schi er� u n mögl i ch. � So-
mi t� macht e� si ch� ei n� j eder� sei n� ei gen es� Bi l d. �



Wi eder� a m� Tagesl i cht� a n geko mmen, � kon nt en� wi r� da n n
auch� di e� i mposant e� Tu n n el bohr maschi n e� besi chti gen, � di e
l ei der� mo ment an� a uf gr u n d� ei n es� Defekt es� ni cht� ei n satz be-
r ei t� war. � Auf� de m� Gr u ppenf ot o� l i egt� di ese� i m� Hi nt er gr u n d.
Dan n� si n d� a uch� di e� Di mensi on en� besser� z u� erf assen. �

Nach de m� wi r� gef ü hl t� ü ber� di e� Baust el l e� geh etzt� war en,
den n� di ese� h ätt e� n och� sehr� vi el � mehr� a n� I nf or mati on en� h er-
gegeben, � f u hr en� wi r� i n� u nser e� Ver sa mml u n gsst ätt e�i n s� Ho-
t el � Regi na� n ach� Zi r n dorf. � Hi er� wur de� dan n� er st� ei n mal � a us-
gi ebi g� u n d� l ecker� gespei st, � so� dass� wi r� u ns� dan n� al l e� gesät-
ti gt� der� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� z u wen den� kon nt en. �

Di e� 1. � Vor si tzen de� Fr a u� St efani e� von� Ei n e m� begr ü ßt e� l etzt-
en dl i ch� 31 � Mi t gl i eder� der� Bezi r ksgr u ppe� Sü d, � den� Lei t er
des� WSA� Donau� MDK� Herr n� Gui do� Zan der� u n d� den� Bu n des-
vor si tzen den� des� I WSV� Herr n� Bur khar d� Kn ut h, � den� di e� wei -
t e� Anr ei se� von� Magdebur g� ni cht� a bgeschr eckt� h att e, � z ur� Be-
zi r ksgr u ppe� Sü d� daz u� z u� st oßen. � Herr� Zan der� ri cht et e� Gr u ß-
wort e� a n� di e� Gr u ppe. � Bevor� i n� di e� Tagesor dn u n g� gest art et
wur de, � wur de� Herr n� Di et h er� Sch mi edl � gedacht, � der� sei t� der
l etzt en� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� ver st or ben� i st. � Danach
wur de� di e� satz u n gsge mäße� Ei nl a du n g� z ur� Ver sa mml u n g
u n d� di e� Beschl u ssf ähi gkei t� f est gest el l t. �

Der� Bu n desvor si t zen de� Bur khar d� Kn ut h� schi l dert e, � dass� er
vor� 20� Ja hr en� hi er� i n� Nür n ber g� sei n en� Di enst� a n getr et en
hatt e� u n d�tr otz� der�r el ati v� k ur zen� Aufent hal t sdau er� von� ca. � 3
Jahr en� di eser� Regi on� n och� i mmer� st ar k� ver bu n den� i st. � Er
beri cht et e� ü ber� di e� Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� i n� Es-
sen. � Di ese� Ver a nst al t u n g� wur de� al s� „ Hybri dver anst al t u n g“
dur ch gef ü hrt, � wobei � l edi gl i ch� 25� Per son en� vor� Ort� war en.
Di e� gepl a nt en� Fei er n� z u m� 60-j ä hri gen� Best eh en� des� I WSV
i n� Mai nz� musst en� pan de mi ebedi n gt� a usfal l en. � E benfal l s
beri cht et e� er� dar ü ber, � dass� di e� Ver ban dszei t schri ft� er n eu ert
u n d� ei n� Fl yer� er st el l t� wur de. � Di eser� wur de� dan n� a uch� ge-
mei nsa m� mi t� n eu en� Anst ecknadel n� a n� di e� Mi t gl i eder� ver-
t ei l t. � Ei n� Tr effen� mi t� Herr n� Pr of. � Dr. -I n g. � Wi tt e� u n d� de m
I WSV- Vor st an d� h at� i m� Mär z� 202 1 � st att gef u n den, � ei n� Tr ef-
f en� mi t� Herr n� Dr. � Sal o mon� ( Abt ei l u n gsl ei t er� Wasser str a-
ßen� u n d� Schi fffa hrt� bei m� B MVI ) � ü ber� di e� Dur ch gän gi gkei t
der� La uf bah n gr u ppen� kon nt e� cor onabedi n gt� l ei der� n och
ni cht� st attfi n den. � Der� I WSV� wi l l � pr äsent er� a n� den� Hoch-
sch ul en� wer den� u n d� wi r d� f ür� das� Ja hr� 2022� ei n e� För der-
pr ei s� Ausl obu n g� a usspr ech en. � Für� di e� Be wert u n g� kon nt e
der� I WSV� ei n e� Jur y� von� Pr ofessor en� a us� den� Hochsch ul en
i n� Magdebur g, � Nür n ber g� u n d� Konst anz� ge wi n n en. �

Da� ei ni ge� Tei l n eh meri n n en� u n d� Tei l n eh mer� zei tl i ch e� E n g-
pässe� h att en, � wur den� di e� E hr u n gen� f ür� Neu mi t gl i eder� u n d
Ju bi l ar e� vor gezogen. �

Al s� n eu e� Mi t gl i eder� kön n en� wi r� sei t� der� l etzt en� Mi t gl i eder-
ver sa mml u n g� begr ü ßen: �

Mi chael a� Ul l ri ch, � Mi ch ael � Sa u er er, � Th o mas� Kuf n er, � Johan-
n es� Ass man n, � Katri n� St ei n, �Ti m� Kri er, � Ja n� Zi r bes� u n d�l ast� but
n ot� l east: � Herr n� Chri st oph er� Sch mi tt, � der� di e� Mi t gl i eder ver-

sa mml u n g� z u m� Anl ass� gen o mmen� h at, � di r ekt� dort� i n� den
Ver ban d� ei nz utr et en. �

Lei der� st eh en� a uch�f ü nf� Austri tt e� den� n eu n� Ei ntri tt en� ent ge-
gen. � Di e� bei � der� Ver sa mml u n g� a n wesen den� Neu mi t gl i eder
er hi el t en� n eben� der� Fl asch e� Sekt� a uch� ei n� Begr ü ßu n gs-
schr ei ben� mi t� ei n er� Anst ecknadel � des� I WSV.

Für� 25� Ja hr e� Mi t gl i edschaft� kon nt e� u nser� Kassi er er� Hol ger
Eckhar dt� der� Bezi r ksgr u ppe� Sü d� mi t� der� Si l ber n en� E hr en na-
del � a u sgezei ch n et� wer den. � Di e� Ju bi l ar e� Herr� Ri ss man n
( ebenfal l s� Si l ber n e� E hr en nadel ) � so wi e� Gü nt er� Tr app� ( Gol d
mi t� E hr en nadel ) � war en� l ei der� ni cht� a n wesen d. �

Neben� de m� ü bl i ch en� Pr ozeder e� ei n er� Mi t gl i eder ver sa mm-
l u n g� mi t� Täti gkei t sberi cht en� u n d� Kassen pr üf u n g� wur den
auch� di e� Pl a n u n gen� f ür� das� Ja hr� 2022� vor gest el l t. � Nach� wi e
vor� wi r d� a n� der� Fach ber ei su n g� z ur� öst err ei chi sch en� Wasser-
str a ßenver wal t u n g� „Vi a� Donau “ � f est gehal t en. � Di ese� sol l � i m
Sept e mber� 2022� n u n� wi r kl i ch� st attfi n den, � n ach de m� si e
z wei mal � a usfal l en� musst e. � � Hi er bei � geht� es� n ach� Öst err ei ch
i n� di e� Wachau. � Neben� de m� fachl i ch en� Aust ausch� mi t� den
Kol l egi n n en� u n d� Kol l egen� der� öst err ei chi sch en� Wasser-
str a ßenver wal t u n g� sol l t en� a ber� a uch� di e� k ul t ur el l en� Hi gh
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l i ght s� der� Wachau� ( Schl össer / Bur gen/ Wei n pr obe) � ni cht� z u
kur z� ko mmen. �

Di e� n ächst e� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� i st� n och� ni cht� t er mi -
ni ert, � sol l � a ber� z wi sch en� Mär z� u n d� Mai � 2022� i n� Pr äsenz
st attfi n den. � E benfal l s� wur den� Vor schl ä ge� der� Mi t gl i eder� f ür
n eu e� Fach ber ei su n gszi el e� ge macht. � Z. B. � wur de� der� Besuch
des� Nor d- Ost see- Kanal s� vor geschl a gen. �

Bezi r ksgr u ppe� Han n over
Kurzi nfos� a us� der� Bezi r ksgr u ppenar bei t

Di e� di esj ä hri ge� Ver sa mml u n g� der� BG� Han n over� f a n d� vor
de m� Hi nt er gr u n d� der� COVI D1 9- Pan de mi e� al s� er wei t ert e
Vor st a n dssi tz u n g� st att. � Di e� a bsti mmu n gsr el evant en� An ge-
l egen h ei t en� wur den� per� Bri ef wahl � dur ch� di e� Mi t gl i eder� a b-
gehan del t. � U m� di e�Tr a nspar enz� des� Absti mmu n gser gebni s-
ses� z u� wahr en, � wur de� ei n e� er wei t ert e� Vor st a n dssi tz u n g� al s
Pr äsenzver anst al t u n g� dur ch gef ü hrt, � z u� der� n eben� de m� Be-
zi r ksgr u ppenvor st a n d� di e� Vertr a u ensl eut e� a us� den� ei nzel -
n en� Di enst st el l en� ei n gel a den� war en. � Al s� kl ei n e� Beson der-
h ei t� h aben� wi r� es� u ns� ni cht� n eh men� l assen, � u nser en� st el l v.
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Zusa mmenfassen d� wur de� fest gest el l t, � dass� ei n e� Pr äsenz-
ver anst al t u n g� dur ch� kei n e� n och� so� gut e�Tech ni k� z u� er setzen
i st. � Fr a u� von� Ei n e m� wi es� n och mal s� a uf� den� I WSV� al s� wi chti -
ges� El e ment� f ür� den� Zusa mmen hal t� –� ger ade� i n� den� Zei t en
mi t� gr oßer� Ver än der u n g� –� hi n. � Der� Aust ausch� u nt er ei n a n der
i st� ei n� zentr al es� El e ment� f ür� ei n e� Wei t er ent wi ckl u n g. � Di e-
ser� Aust ausch� sol l t e� da h er� j etzt� u mso� mehr� gepfl egt� wer-
den. � Es� l oh nt� si ch� i m� I WSV� z u� sei n� u n d� hi er� mi tz u mach en.

Vor si tzen der, � Nor man� Leer s, � i m� Rah men� der� Ver anst al t u n g
f ür� sei n e� 25-j ä hri ge� Mi t gl i edschaft� z u� ehr en.

Pr esseschau� von� St efa ni e� von� Ei ne m�
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Uni � i n� ei n er� Pr esse mi tt ei l u n g� bekan nt.
Das� For sch u n gspr oj ekt� mi t� de m� Kur zti -
t el � „ Su BoLakes� –� U mwel t vertr ägl i ch e
Fr ei zei t schi fff a hrt� a uf� Seen� i n� Deutsch-
l a n d“ � sol l � di e� ökol ogi sch en� Fol gen� der
mot ori si ert en� Fr ei zei t schi fff a hrt� i n� a us-
ge wähl t en� Wasser sportr evi er en� der
Seen� Berl i n s, � Br a n den bur gs, � Bayer ns
u n d� des� i nt er nati onal en� Bodensees
anal ysi er en.

„ Al l e� sol l en� mi t� i n s� Boot, � den n� wi r� wol -
l en� ge mei nsa m� z uku nft sf ä hi ge� Lösu n-
gen� er ar bei t en “, � bet ont� Ral f� Köhl er
( Lan desa mt� f ür� U mwel t� Br a n den bur g) ,
ei n er� der� Antr agst el l er. � Sei n e� Fach-
beh ör de� si eht� di e� z u n eh men de� Bel a-

Wi e� bel ast en d� si n d� Schi fffa hrt
u n d� Wasser sport� f ür� Ge wässer
wi e� den� Bodensee?� Di eser� Fr a-
ge� geht� ei n� For sch u n gspr oj ekt
a n� der� Uni ver si t ät� Konst a nz
nach

Der� Wasser sport� ge wi n nt� i mmer� mehr
An hän ger� u n d� er zeu gt� z u n eh men d
U mwel t pr obl e me. � Am� Li mn ol ogi -
sch en� I n sti t ut� der� Uni ver si t ät� Konst anz
st art et e� i m� Jul i � ei n� deut schl a n d wei t es
For sch u n gspr oj ekt� der� Deut sch en� Bu n-
dessti ft u n g� U mwel t� ( D BU) � mi t� ei n er
Laufzei t� von� dr ei � Ja hr en. � Das� gi bt� di e

st u n g� ger ade� der� n or dost deut sch en
Revi er e� kri ti sch. � U mwel t-� u n d� Nat ur-
sch utzaspekt e� f ä n den, � so� Köhl er� i n� ei -
n er� Pr esse mi tt ei l u n g� der� Uni ver si t ät
Konst anz, � bi s h er� kei n e� hi nr ei ch en de
Ber ücksi chti gu n g� –� a uch� ni cht� i m� „ Ma-
st er pl a n� Fr ei zei t schi fff a hrt “, � ei n er� der
j ü n gst en� I ni ti ati ven� des� Bu n des� z u m
Wassert ouri s mus.

Er� ver wei st� dabei � a uf� di e� E ur opäi sch e
Wasserr a h menri chtl i ni e, � di e� f ür� al l e
Oberfl äch en ge wässer� bi s� 2027� ei n en
gut en� ökol ogi sch en� Zust an d� f or dert.
Der� Tr en d� z u� i mmer� mehr� u n d� i mmer
gr ößer en� u n d� ko mfort abl er en� Boot en
f ü hr e� a uch� z u� ei n er� i nt ensi ver en� I n a n-
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häfen� von� der� k ü nfti gen� Bu n desr egi e-
r u n g� ei n� deutl i ch� st är ker es� E n gage-
ment� i n� f ü nf� Ker n ber ei ch en: � De m� Aus-
bau� u n d� Er h al t� der� Wasser str a ßeni n-
fr astr ukt ur, � der� St är k u n g� von
Bi n n en häfen� al s� tri modal e� Logi sti k-
dr ehsch ei ben, � der� Ver besser u n g� von
Wett be wer bsbedi n gu n gen� f ür� di e� Bi n-
n en� schi fff a hrt, � Unt er st ütz u n g� f ür� di e
Dekar boni si er u n g� der� Fl ott e� so wi e� der
Di gi t al i si er u n g� von� Schi fff a hrt, � Bi n n en-
häfen� u n d� Wasser str a ßen. � Wi e� der
Bu n desver ban d� der� Deut sch en� Bi n n en
schi fffa hrt� ( BD B) � u n d� der� Bu n desver-
ban d� Öffentl i ch er� Bi n n en häfen� ( BÖB)
nach� ei n e m� t ur n usge mäßen� ver kehr s-
pol i ti sch en� Aust ausch� i hr er� Pr äsi di en
u n d� Geschäft sf ü hr u n gen� mi tt ei l t en,
mi sst� di e� E U� der� Bi n n enschi fff a hrt�i n�i h-
r er� „ Sust ai n abl e� a n d� S mart� Mobi l i t y
Str at egy“ � ei n e� ent sch ei den de� Rol l e
bei � Dekar boni si er u n g� des� Tr a nsport-
sekt or s� z u. � „ Der� Güt ertr a nsport� ü ber
di e� Wasser str a ßen� sol l � bi s� 2050� u m� 50
Pr ozent� a nst ei gen. � Da mi t� di eses� Zi el
err ei cht� wer den� ka n n, � muss� di e� Bu n-
desr egi er u n g� di e� Sani er u n g� u n d� den
Ausbau� der� Wasser str a ßen� z u� ei n er� i h-
r er� Top- Pri ori t ät en� mach en “, � er kl ärt
BD B- Pr äsi dent� Marti n� St aat s. � „ Hi er z u
bedarf� es� a usr ei ch en der� Fi n a nz-� u n d
Per sonal mi tt el � so wi e� verl ässl i ch er� qua-
l i t ät ssi ch er n der� Ver ei n bar u n gen. “ � Für
den� U msti eg� a uf� al t er nati ve� E n er gi e-
tr äger� wür den� wei t er e� För der ma ßnah-
men� i n� er h ebl i ch e m� U mfan g� f ür� di e
Moder ni si er u n g� der� Best an dsfl ott e
u n d� I nvesti ti on en� i n� Neu baut en� ben ö-
ti gt. � �

„ Al s� mul ti modal e� Logi sti k h u bs� si n d
wi r� Hafen betr ei ber� Mot or en� der� Verl a-
ger u n g� a uf� di e� u mwel tfr eu n dl i ch en
Ver kehr str äger� Schi en e� u n d� Wasser-
str a ße. � Wi r� wol l en� di ese� Rol l e� k ü nfti g
n och� besser� a usf ül l en “, � sagt� BÖ B- Pr ä-
si dent� Joachi m� Zi mmer man n. � „ Hi er z u
bedarf� es� ver st är kt er� Hi l f en� f ür� I nvesti -
ti on en� i n� mul ti modal e� U mschl a ganl a-
gen, � Ansch u bfi n a nzi er u n gen� f ür� n eu e
Logi sti kkonzept e� u nt er� Nutz u n g� der
Wasser str a ße� so wi e� der� Sani er u n g
bi n n enschi ff sbezogen er� I nfr astr ukt u-
r en� i n� Bi n n en häfen. “ � Ei n� i nt egri ert es
Ver kehr skonzept� f ür� Schi en e� u n d� Was-
ser str a ße� wür de� der� Ver kehr sverl a ge-
r u n g� n eu en� Sch u b� geben� u n d� das� Sys-
t e m� Wasser str a ße� st är ken. � Bek�

spr uch nah me� der� Ufer-� u n d� Fl ach was-
ser zon en� dur ch� St eganl a gen, � Häfen
u n d� Mari n as� so wi e� dur ch� di e� l a n dsei ti -
ge� I nfr astr ukt ur.

Das� Pr oj ekt� wol l e� ökol ogi sch� f u n di ert e
Kri t eri en� f ür� „ Nach hal ti gkei t “ � der� Fr ei -
zei t schi fff a hrt� er ar bei t en� u n d� dar a us
Han dl u n gsri chtl i ni en� a bl ei t en, � h ei ßt� es
i n� der� Pr esse mi tt ei l u n g. � Aber� a uch� i n
a n der en� Revi er en� wi e� a m� Bodensee
sei en� wi chti ge� For sch u n gser gebni sse
abseh bar, � et wa� z ur� Wel l en bel ast u n g
des� Seeufer s� dur ch� Fa hr gast schi ffe
u n d� Kat a mar an e. � Der� U mwel t physi ker
Fr a nk� Peet er s� vo m� Li mn ol ogi sch en� I n-
sti t ut� h at� Ver st ä n dni s� f ür� di e� Sor gen
der� Nat ur sch ützer� u n d� der� Fi sch er ei :
„ Wi r� h aben� i n� den� l etzt en� Ja hr en� ei n e
Vi el za hl � von� Wel l en-� u n d� Str ö mu n gs-
messu n gen� dur ch gef ü hrt, � di e� zei gen,
dass� Schi ff s wel l en� ei n en� betr ächtl i -
ch en� Ant ei l � der� Gesa mt wel l en bel a-
st u n g� a us mach en� u n d� dabei � z ur� Ufer e-
r osi on� bei tr agen� kön n en. “

Er� u n d� sei n e� Mi t ar bei t er� wol l en� di e
Ausbr ei t u n g� der� Schi ff s wel l en� u n d� de-
r en� Ei genschaft en� bei m� Ei nl a ufen� i n
di e� Ufer zon e� model l i er en. � Di ese� Mo-
del l er gebni sse� sol l en� daz u� gen utzt
wer den, � di e� Aus wi r k u n g� der� Schi ff s-
wel l en� a uf� di e� Ufer zon e� besser� a b-
schätzen� z u� kön n en. � „ Di e� Model l i e-
r u n g� hi l ft� u ns, � beson der s� betr offen e
Ufer absch ni tt e� a usz u wei sen. “ � � Di e� For-
sch er� si n d� si ch� ei ni g: � Sa u ber e� Boot s-
mot or en, � El ektr oantri ebe� u n d� der� Ver-
zi cht� a uf� gi fti ge� Sch utzanstri ch e� r ei -
ch en� ni cht� a us. � Di e� U mwel t pr obl e me
der� mot ori si ert en� Fa hr gast-� u n d� Fr ei -
zei t schi fff a hrt� sei en� vi el � ti ef gr ei f en der
u n d� bedürfen� z ukü nfti g� ei n er� vor sor-
gen den� Lenku n g.

Bi n nenschi fffa hrt: � Syst e m� Was-
ser str a ße� st är ken

Arti kel � von� Benj a mi n� Kl ar e� �

Da mi t� das� Syst e m� Wasser str a ße� sei -
n en� Bei tr ag� z ur� Err ei ch u n g� der� Kl i ma-
zi el e� u n d� z ur� Si ch er u n g� des� I n dustri e-
st a n dort s� Deut schl a n d� l ei st en� ka n n,
f or der n� Bi n n enschi fff a hrt� u n d� Bi n n en-

Hybri dfä hr en: � Dr ei facht aufe
a m� N OK

» Arl a u «, � » Al st er «� u n d� » St eckni tz «� –
das� si n d� di e� Na men� der� dr ei � h eut e� i n
Hoch don n� a m� Nor d- Ost see- Kanal � ge-
t a uft en� Hybri df ä hr en.

Di e� Na men� bezi eh en� si ch� a uf� schl es-
wi g- h ol st ei ni sch e� Fl u ssl ä ufe. � Di e� Neu-
baut en� er setzen� di e� äl t est en� Kanal f ä h-
r en. � Hans- Hei nri ch� Wi tt e, � Pr äsi dent� der
Gen er al di r ekti on� Wasser str a ßen� u n d
Schi fff a hrt, � sagt e� a nl ässl i ch� der� Taufe:
» Di e� dr ei � Hybri df ä hr en� ken nzei ch n en
den� St art� ei n er� n eu en� Gen er ati on� von
e mi ssi onsar men� Fä hr en� a m� Nor d- Ost-
see- Kanal . � Mi t� den� Neu baut en� opti -
mi er en� wi r� di e� Ka nal qu er u n gen. � Bu n-
des wei t� setzen� wi r� di e� Er n eu er u n g� u n-
ser� WSV- Fl ott e� a uf� u mwel tfr eu n dl i ch e
Antri ebe� konsequ ent� f ort. «

Nach� ei n er� Er pr obu n g� der� er st en� dr ei
N OK- Fähr en� i m� Ei n satz� i st� vor gese-
h en, � di e� gesa mt e� Fl ott e� von�i n sgesa mt
1 6� Kanal f ä hr en� z u� er setzen.

Di e� Ab messu n gen� der� n eu en� 45� t- Fä h-
r en� ori enti er en� si ch� mi t� 30� m� Län ge
u n d� 9, 60� m� Br ei t e� a n� den� vor han den en
Fähr ü ber gä n gen. � Di e� Fä hr en� h aben
z wei � j e� 24� m� l a n ge� Fa hr spur en� mi t� ei -
n er� Br ei t e� von� 2, 85� m. � Für� di e� Passa-
gi er e� gi bt� es� ei n en� 1 7� m� l a n gen� ü ber-
dacht en� Fu ßgän ger ber ei ch. � Das� i st� et-
wa� doppel t� so� vi el � Fl äch e� wi e� bei � den
der zei ti gen� Fä hr en.

Di e� Neu baut en� wur den� nach� der� Auf-
tr agsert ei l u n g� i m� Nove mber� 201 8� von
der� Werft� Bal ti c� Wor kboat s� AS� i n� Nas-
va/Estl a n d� ge mäß� Kl asseanf or der u n-
gen� von� Ll yod´ s� Regi st er� u n d� der� Bi n-
n enschi ff s u nt er such u n gsor dn u n g� ge-
baut� u n d� vertr agsge mäß� abgel i ef ert.
Di e� Br utt okost en� f ür� al l e� dr ei � Fä hr en
l i egen� bei � r u n d� 2 1 � Mi o. � €, � s o� di e� Was-
ser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt sver wal -
t u n g� des� Bu n des� ( WSV) .
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st ützen. � Di ese� sol l en� si ch� n u n� i m� Echt-
betri eb� be wei sen. � Hi erf ür� wi r d� di e
ko mpl ett e� Schl ei � al s� di gi t al es� Testfel d
gen utzt. � I m� z wei t en� Schri tt� des� Pr o-
j ekt s� sol l en�Tests� z ur� Obj ekt er ken n u n g
u n d� U mfahr u n g� von� Hi n der ni ssen
dur ch gef ü hrt� wer den. � Hi erf ür� n utzt
HANNAH� di e� » Zer o On e«, � di e� ber ei t s
ü ber� ei n� Ka mer asyst e m� verf ü gt, � das
mi t� ei n er� I n erti al � Measur e ment� Uni t
( I MU) � f usi oni ert� u n d� mi t� Hi l f e� von
kü nstl i ch er� I nt el l i genz� ( KI ) � a u sge wer-
t et� wi r d. � Bi s� Febr uar� 2023� sol l en� di e
Test s� a bgeschl ossen� u n d� doku men-
ti ert� s ei n.

Aschaffen bur g� ni mmt� neue
Anl egest el l e� f ür� Fl usskr euzer
i n� Betri eb

I m� Bayer n hafen� Aschaffen bur g� i st� ei n e
n eu e� Anl egest el l e� f ür� Fa hr gast kabi -
n enschi ff e� i n� Betri eb� gen o mmen� wor-
den. � Al s� er st es� Schi ff� l egt e� dort� di e
» Excel l ence� Pri n cess«� a n.

Dur ch� di e� n eu e� Li egest el l e� sol l en� den
Hafen betr ei ber n� z uf ol ge� i n n er st ädti -
sch e� Anl egest el l en� von� r ei n en� U mst ei -
gevor gän gen� Schi ff/ Bus� entl ast et� wer-
den. � Sei t� 201 9� betr ei bt� Bayer n hafen
den� st ädti sch en� Fl oßhafen� i n� Aschaf-
f en bur g� di r ekt� a m� Mai n.

Di gi t al es�Testfel d� f ür� a ut ono me
Schi fffa hrt� a uf� der� Schl ei � ge-
st art et

Auf� der� Schl ei � sol l en� z ukü nfti g� mehr
Schi ffe� oh n e� Man nschaft� u nt er wegs
sei n. � Das� St art- u p� Unl eash� Fut ur e
Boat s� n utzt� den� Meer esar m� al s� di gi t a-
l es� Testfel d� f ür� a ut on o me� Schi fff a hrt.

Der� 42� k m�l a n ge� Meer esar m�i n� Schl es-
wi g- Hol st ei n� wi r d� n u n� offi zi el l es� For-
sch u n gsgebi et� f ür� t ei l a ut on o me� u n d
aut on o me� mari ti me� Mobi l i t ät. � Di e� wei -
t er en� Bedi n gu n gen� daf ür� wer den� j etzt
i m� Rah men� des� Pr oj ekt s� HAN NAH
( Hi gh� Aut on o mous� Navi gati on� wi t h
Nauti cal � Arti fi ci al � Hori zon) � a usgel ot et
u n d� defi ni ert. � Gef ör dert� wi r d� HAN NAH
vo m� Bu n desver kehr s mi ni st eri u m� ( BM-
VI ) . � Koor di n at or� i st� das� Schl es wi ger
St art- u p� Unl eash� Fut ur e� Boat s. � Di e
Schi ff sent wi ckl er� er pr oben� dort� u nt er
r eal i sti sch en� Bedi n gu n gen� den� a ut o-
n o men� Ver kehr� a uf� de m� Wasser� u n d
opti mi er en� di e� daf ür� erf or derl i ch en
Syst e me. � Dabei � ko mmt� der� Tech ni ktr ä-
ger� » Zer o On e«� des� St art- u ps� z u m� Ei n-
satz.

Unl eash� Fut ur e� Boat s� h at� ber ei t s� n eu-
arti ge� Sensor en� ent wi ckel t, � di e� a ut o-
n o mes� Fahr en� a uf� de m� Wasser� u nt er-

Di e� » Excel l ence� Pri n cess«� war� das� er s-
t e� Hot el schi ff, � das� a n� de m� n eu en� Anl e-
ger� f est macht e. � Anj a� Bokel oh, � Lei t eri n
Tech ni k� &� Betri eb, � e mpfi n g� das� 1 35� m
l a n ge� Schi ff� u n d� ü berr ei cht e� de m� Kapi -
t ä n� des� Schi ff s� ei n� Wi l l ko mmensge-
sch enk. � Währ en d� di e� Passagi er e� Aus-
fl ü ge� i n s� Aschaffen bur ger� U ml a n d
macht en, � f u hr� di e� » Excel l ence� Pri n-
cess«� wei t er� n ach� Fr a nkf urt� z ur� n ächs-
t en� Li egest el l e, � u m� di e� Gäst e� wi eder
an� Bor d� z u� n eh men.

Auf gr u n d� der� Lage� na h e� der� Werft-
str a ße� a m� Mai n� ei gn e� si ch� di e� Anl ege-
st el l e� » perfekt� al s� U mst ei gepu nkt� f ür
Reeder ei en, � der en� Rei sen de� di e� Se-
h ens wür di gkei t en� des� Aschaffen bur-
ger� U ml a n ds� mi t� de m� Bus� er ku n den
möcht en «, � so� Bayer n h afen. � Auf� di ese
Wei se� wür den� i n n er st ädti sch e� Anl e-
gest el l en� von� r ei n en� U mst ei gevor gän-
gen� Schi ff/ Bus� entl ast et� u n d� der� Bus-
ver kehr� i n� der� Aschaffen bur ger� I n n en-
st adt� r eduzi ert. � Dur ch� di e� Lage� di r ekt
a m� Mai n� ka n n� der� Anl eger� von� Ber g-
u n d� von�Tal f a hr er n� a n gel a ufen� wer den.

Mi t� Anl egest el l en� f ür� Fa hr gast kabi -
n enschi ffe�i n� Aschaffen bur g, � Ba mber g,
Rot h, � Regensbur g� u n d� Passau� bi et et
Bayer n h afen� der� Fl u sskr euzfa hrt- Br a n-
ch e� f ü nf� St a n dort e� i n� Bayer n� a n.
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Al l es� gu t� umrü h ren� u nd� jeden� Tag�
ei n e� große� Porti on� davon� ei n nehmen !

I n� d i esem� Si n ne� wünsch t� das� Redakti on steam�
u nd� d i e� Graph i sche� Werkstätte�

ei n� frohes� u nd� gesegnetes� Wei h nach tsfest�
u nd� ei n� schönes� n eues� Jah r




